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GESCHICHTE DER UNIVERSITÄT 

In den Annalen der Stadtgeschichte Frankfurts finden sich seit fünf Jahrhun
derten Versuche~ zur Errichtung einer universitas literarum. Besonders das letzte 
Jahrhundert war reich-an solchen Ansätzen, von der Großherzoglichen medizinisch
chirurgischen Lehranstalt Dalbergs bis zur Anregung des Jahres 1868, die Mac
burger Universität nach Frankfurt am Main zu verlegen oder hier eine neue 
Universität zu begründen. 

In der Zwischenzeit wurden durch die Frankfurter Bürgerschaft, insbesondere 
zu Beginn des letzten Jahrhunderts, zahlreiche Stiftungen, Vereinigungen und 
Gesellschaften it,lS Leben gerufen, die den kulturellen, wissenschaftlimen Interessen 
und Bestrebungen der Bürgersdlaft gewidmet waren: Polytechnische CeseIlschaft 
(1816), Senckenbergische Gesellschaft (1817), Physikalischer Verein (1824), Stil
del'sches Kunstinstitut (1815), Rothschild-Bibliothek. Später kamen hinzu die 
Georg-Speyer-Stiftung, Carolinum und im Jahre 1901 die von Wilhelm Merton 
gegründete Handelshochschule. Diese Stiftungen und GeseUschaften haben nach 
damaligen Maßstäben große, modern ausgerüstete wissenschaftliche und For
schungsinstitute errichtet und sie unterhalten. An verschiedene dieser Institute 
wurden namhafte Dozenten berufen, die neben der Forschungsarbeit auch einen 
regelmäßigen Vorlesungs- und Vortragsbetrieb für interessierte Kreise der Frank
furter Bevölkerung führten. Zugleich entstand eine enge Verbindung zwischen 
einem Teil dieser Institute, insbesondere den naturwissenschaftlichen und medizi
nischen, und der damals aufstrebenden Indgstrie und technischen Wirtschaft 
Frankfurts. 

Daß die mannigfachen in Frankfurt vorhandenen wissenschaftlichen Bestre
bungen, eine Universität zu errichten, zusammengefaßt wurden, war das Verdienst 
des großen Oberbürgermeisters dieser Stadt Dr. Adickes, der seit 1891 bis 1912 
hier gewirkt hat. Ihn leitete der Gedanke, der Stadt, die 1866 ihre Selbständigkeit 
als freie Reichsstadt verloren hatte und seitdem politisch und wirtschaftlich schwere 
Einbußen erleiden mußte, durch einen wissenschaftlichen Mittelpunkt neue Bedeu
tung und Anziehungskratt zu verleihen. In den Dienst dieses Planes stellten sidt 
eine große Zahl Frankfurter Bürger, vor allem Wilhelm Merton, Gebr. Jügel u. a. 
Es wurden große Stiftungen aufgebracht und die vorhandenen, bereits traditions
reichen, wissenschaftlichen Institutionen Frankfurts haben sich ZUr Verwirklichung 
des Universitätsplanes 2:usammengeschlossen. Am 28. September 1912 wurde der 
Gründungsvertrag der Universität zwischen der Stadt, den Stiftern und den ge
nannten Gesellschaften abgeschlossen. 

. Durch mehrere Jahrhunderte hindurch war Frankfurt eines der bedeutendsten 
Zentren der damaligen europäischen Völkerfamilie, in der unter dem Zepter der 
Kaiser verschiedene Nationen vereinigt waren. In Frankfurt spielte sich ein wesent
licher Teil des politischen Lebens Europas ab. Frankfurt war vor allem ein sehr 
bedeutendes Handels- und später Finanzzentrum Europas. So entstand in der 
Frankfurter Bürgerschaft eine traditionelle Aufgeschlossenheit für die internatio
nalen Verbindungen, eine tolerante Einstellung zu den konfessionellen und Ab
stammungsfragen, eine· fortschrittliche und freiheitliche Gesinnung. Die freie 
Reichsstadt regierte sich selbst durch gewählte Körperschaften. Dies führte 'Zur 
festen VerwurzeIung der Idee der Selbstverwaltung, der Notwendigkeit eigener 
Initiative und des Verständnisses für Sozialfragen-al1es Elemente dessen, was wir 
heute demokratische Gesellschaftsordnung nennen. In dieser geistigen Atmosphäre. 
Frankfurts reiften die Universitätspläne insbesondere im vergangenen Jahrhundert. 
Der lebendige Gedanke dabei war die Errichtung einer freien, nur von den Ideen 
ihrer Stifter getragenen Universität. Einen Rü&schlag bedeutete es, daß J;lach der 
Eingliederung Frankfurts nach Preußen nunmehr auch in Frankfurt das preußische 
AIIgemeine Landredtt geltend wurde. Trotzdem .tragen sowohJ die erste Verfas
sung der Universität vom Ja.hre 1914, als auch die zweite von der Universität im 
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Einvernehmen mit der PreuBischen Regierung im Jahre 1923 aufgestellte Ver
fassung, nach der auch heute in der Universität verfahren wird, unverkennbar 
viele Merkmale einer freien Universität. Als am 10. Juni 1914 die Errimtung" einer 
Universität in Frankfurt durm Königlichen Erlaß genehmigt wurde, unterschied 
sie sich von den übrigen preußischen Hochschulen dadurch, daß zu ihrer Begrün
dung keinerlei staatlidte Mittel in Ansprudt genommen wurden, daß vielmehr ein 
freier Bürgersinn Träger der Universität war. In ihrer Verfassung kam die Eigenart 
darin zum Ausdruck, daß ihre Finanzverwaltung in die Hände eines Großen Rats 
und eines Kuratoriums gelegt wurde, während die staatliche Vertretung, die an 
den übrigen preußischen Universitäten dem Kurator zukam, dem Oberpräsidenten 
der Provinz Hessen-Nassau übertragen wurde. Ihre Besonderheit war weiter 

, dadurch hervorgehoben, daß die Universität die Pflege der Aufgaben einer Handels
hochschu1e in einer besonderen Fakultät, der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft

'timen, übernommen hat. 

Als die Universität zum Wintersernester 1914/15 eröffnet wurde, war der erste 
Weltkrieg ausgebrochen, und dementsprechend wurde ihre weitere Geschichte 
durch schwere Schidc:sale bedingt. Die 1919 beginnende Inflation ließ das Stiftungs
vermögen zusarnrnensdtrumpfen, das die Kosten nicht mehr zu dedcen vermochte. 
Seit 1923 teilen sich der Staat und die Stadt Frankfurt in das jeweilige Defizit. 
Seit dieser Zeit wurde an die Universität Frankfurt auf Grund einer Empfehlung 
des Preußischen Finanzministers zur Ausbildung von im Gewerksdtaftsleben 
tätigen und erprobten Menschen eine nAkademie der Arbeit" angegliedert. Diese 
wurde schon 1921 eröffnet, bestand bis 1933 und wurde 1947 erneut ins Leben 
gerufen. Die Akademie der Arbeit und die Universität arbeiten im besten Ein
vernehmen zusammen. 

. , 
Nach Beendigung der I~flation, mit einer fortsdlreitenden wirtschaftlichen Ent

wicklung in Deutschland, entwidcelte sich auch die Universität Frankfurt schnen 
vorwärts. Auch diesmal kamen zahlreiche Stiftungen einzelner Frankfurter Bürger 
und aus der Frankfurter Wirtsrnaft zu Hilfe. In den Jahren 1928, 1929 und 1930 
erlebte die Universität ihre Blütezeit. Die Lehrstühle wurden mit hervorragenden 
Gelehrten besetzt. Die Universität besaß zahlreirne neuzeitlich ausgerüstete In
stitute; manche von ihnen wurde~ hier, entsprechend dem fortschrittlidten Geist 
der Universität, zum ersten Mal oder überhaupt nur hier errichtet. In der traditio
nell Frankfurter geistigen Gesinnung ihrer Stifter wurzelnd, knüpfte die Universität 
enge Verbindungen mit der Wissenschaft und Forschung des Auslandes an. 

Die politische Umwälzung des Jahres 1933 bereitete der verhältnismäßig kurzen 
Zeit ruhiger Entwicklung ein jähes Ende. Eine beträ.chtlkhe Zahl von Professoren 
und D~zenten wurde zwangsweise ausgeschieden oder emigrierte in das Ausland. 
Die Einführung des Führerprinzips brachte einschneidende Beschränkungen der 
Rechte von Senat und Fakultäten. Der Einfluß der Stifter wurde durch Verklei· 
ne~n~ der kuratorialen Verwaltung erheblich ein~eschrän~t. 1934 stand die Uni
vers\tat rrankfurt nach dem Beschluß der damahgen Regterung unmittelbar vor 
der Schlteßung. Durch einen einmütigen Widerstand der Universitätsbehörden, 
der Stadtverwaltung, der öffentlichen und wirtschaftlichen Kreise Frankfurts gelang 
es, diesen verhängnisvollen Schicksalsschlag abzuwehren. 

Die Bombenangriffe des zweiten Weltkrieges richteten auch in den Bauten der· 
Universitä~ schwere Zerstörungen an. Eine Reihe Iristitute wurde völHg vernichtet, 
andere erhtten schwere Verluste an Bibliotheken und tedmischen Einrichtungen . 

. Dennoch wurden die VorJesungen .bis Kriegsende fortgesetzt und nach kurzer 
Pause am 1. Februar 1946 in voIlem Umfange wieder aufgenommen. 

Seit 1932, dem 100. Todesjahr. des Dichters, trägt die Universität den Namen 
Johann WoIfR'ang Goethes, des Sohnes ihrer Stadt. Ihre Angehörigen sind siro 
dieser besonderen Verpflichtung bewußt und bestrebt den freiheitlichen Geist 
der seit je die Stadt beseelte, in Forschung und Lehre 'wirken :LU lass~n. ' 

• 
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. EHRENSENATOREN 

Johann Georg Hartmann, Frankfurt a. M. 
Dr. rer. pol. h. c. Richard Mertan, Frankfurt a. M. 
em. Q. Professor der Physiologie Dr. phil. Dr. med. Albremt Be t h e , Frankfurt a. M. 
lohn}. M cCl oy, New York, N. Y. 

EHRENBORGER 

Dr. fef. pol. h. c. Rkhard Me r ton, Frankfurt a. M. 
Exzellenz Liu eh u n g -Chi e h. Schanghai 
Praktischer Arzt Dr. med. August de Bary I Frankfurt a. M. 
Johann Georg Hartmann, Frankfurt a. M; , 

• 

em. o. Professor der Physiologie Dr. med. Dr. phil. Albrecht Be the, Frankfurt a. M
em.o. Professor der Rechte Dr. iur. Max Pagenstecher , Königstein ([aunas) 
em. o. Professor der Ohren-, Hals- und Nasenheilkunde Dr. med. Otta V 0 ß, 

Berchtesgaden . 
Direktor Konstantin von Sem e n t 0 w s k y, Frankfurt a. 'M. ;' 
Direktor Ernst Matthiensen, Frankfurt a. M. 
Direktor Erich Vierhub, Frankfurt a. M. 
Dr.GÜnther Quandt, Frankfurt a. M. 
Verleger Dr. med. h. c. Dr. phil. h. c. Ferdinand S p r i n ge r, HeideIberg 
Dr,' phil. Ernst B 0 ehr i n ger, Ingelheim a. Rh. 
Dr. August Oswalt, Frankfurt a. M. -< 

em. o. Professor der Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
Geh. Hofrat Dr. med.' Ludwig Sei tz, Pfaffenhofen a. Roth 

DrAng. DrAng. e. h. Dr. rer. nato h. c. Alfred Petersen, Frankfurt~. M. 
Direktor Dr. rer. pol. Karl Ho hn er, Trossingen (Württ.) 
Dr. iur. Alfred Lotichius, Frankfurt a. M. 

, 
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• 

Zeittafel 

Beginn des. Wintersemester.; 1953/54 •..•••..•..... 15. Oktober 1953 

Vorlesungsbeginn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. November 1953 

Vorlesungsschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. Februar 1954 

Semesterende . . . . . . . . . . ..................... . 15. März 1954 

Einschreibung der Neuzugelassenen . . . . . . . . . . . . . . 12. bis 31. Oktober 1953 

Rückmeldung, Beurlaubungsgesuche, 
Gasthöreranträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28. Okt. bis 21. Nov. 1953 

Feierliche Immatrikulation ...................... 16. November 1953 

Belegfrist .................................... 9. Nov. bis 5. Dez. 1953 

Weihnamtsferien .............................. 21. Dez. 1953 bis 2.]an.1954 

Testate werde.n während des Semesters laufend erteilt 

Exmatrikel werden gegeben ab .................. 22. Februar 1954 

Beginn des Sommersemesters 1954 ...•...•....••.• 15. April 1954 

Vorlesungsbeginn .............................. 3. Mai 1954 

Einreichung von Bewerbungen 

ftIr das Sommersemester 1954 ................ 

6 
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VERWALTUNG UND EINRICHTUNGEN 
DER UNIVERSITil.T 

Telephon-Zentrale: Sammelnummer 70091 und Tel. 72216, '73125, 73493, 
75304,75305,75574,76717,76718,76818,77433 77434,78201 78717 
79849. ' I I 

KURATORIUM 
Senckenberg-Anlage 34, Hausapparate 212, 238, 240-246, nach 20 Uhr Tel. 72216 
Vorsitzender: Dr. iUT. h. c. Walter Kalb, Oberbürgermeister der Stadt Frank· 

furt a. M., Rathaus, Paulsplatz I, Tel. 90221 
Stellv. und Gesenäftsführender Vorsitzender: Dr. iur. Friedrich Ra u, 

Sprechstunden: wochentags außer samstags 9--12 Uhr, Hausapparate 240 
und 241 
BüroJeiter: Amtsrat Carl Dra eger f Hausapparat 242 

UNIVERSITATSKASSE UND QUÄSTUR 
Mertonstraße 17/25, Zimmer 35 Hausapparat. 271-273 und 201 

Verkehrszeit: 8.30-12 Uhr, samstags bis 11.30 Uhr - Postscheckkonto Frank
furt a. M. 2357 

Kassenleiter : Oberrentmeister Wilhelm S t ein e b ach I Hausapparat 271 

UNIVERSITATS-BAUAMT 
Mertonstraße 17/25, Anmeldung: Zimmer 170, Hausapparate 200, 251-253, 

301-302 
Leiter: Diplom-Ingenieur Ferdinand Kramer 

AKADEMISCHE VERWALTUNG 
REKTOR 

Prof. Dr. med., Dr. med. Oscar Gans --Sprechstunden: Für Dozenten Mittwoch 
11-12 Uhr, für Studenten 12-13 Uhr, Anmeldung im Rektorat, _ 
Hausapparat über 232 

PROREKTOR 
Prof. Dr. phil. Max Horkheimer - Sprechstunde: Donnerstag 12-13 Uhr, 

Anmeldung im Rektorat, Hausapparat über 237 

SENAT 
Vorsitzender: Der Rektor 

Mitglieder: Der Prorektor, die Dekane, die Wahlsenatoren : 
Professoren Dr. Coing, Dr. Stank, Dr. Gelzer, N. N., Dr. Neumark, Dr. Stras
burger, Privatdozent Dr. Stmad und der Universitätsrat. 

7 
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KONZIL 

Vorsitzender: Der Rektor 
Mitglieder: -Die ordentlichen und außerordentlichen Professoren, die Honorar

professoren Or. Mennid<:e, Dr. Schoop, Dr. Wagner, Dr. LoreYr die außer
planmäßigen Professoren Dr. KräuseI, Or. v. Stackert, Dr. Kuhl, Dr. Taubmann, 
Dr. O. Schäfer, Dr. Amelung, Dr. B. Sdtmidt, Dr. Hauss, Or. Solle, Dr. Stras
burger, Or: Scherpner, Oe. Adomo, Dr. Duus, Dr. Föllmer, Dr. Fischer, 
Dr. v. Richthofen, Dr .. Royen, Or. ThieJemann, .Dr. Strnad, Or. Stauder, 
Dr. Hain, Dr. Dittrich und die Privatdozenten Dr. U. Grafit Dr. Behrens, 
Dr. Th. Graff, Dr. Weiße, Or. Petri, Dr . .Matthes, Dr. Homann-Wedeking, 
Dr. Krenzlin, Or. Burger, Oe. Müser, Or. Kasten, Dr. Ungeheuer, Dr. Spendel. 

UNIVERSITATSRAT 

Stadtkämmerer i. R. Rechtsanwalt Prof. Dr. Friedrich Lehmann -
Sprechstunde: Mittwoch 11-12 Uhr, Anmeldung im Rektorat, Hausapparat 2~3 

DEKANE 
Rerntswissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr. iur. Franz Bö h m -

Sprechstunde: Mi 11:...-12 Uhr, Zimmer 162, Hausapparat ,226 
Medizinische Fakultät: Prof. Dr. med. Ferdinand Wie t hol d -

Sprechstunden: Mo Mi Fr 12-13 Uhr, Institut für gerichtliche und soziale 
Medizin, Forsthausstraße 104, Tel. 64320 

Philosophische Fakultät: Prof. Dr. phil. Adolf Jen sen _. 
SpredJstunden: Fr 11-13 Uhr, Zimmer.172, Hausapparat 227 

Naturwissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr. phil. Herbert Lehmann -
Sprechstunden: Mo 00 10-11 Uhr, Zimmer 142, Hausapparat 266 

Wirtschafts· und Sozialwissensmaftliche Fakultät: 
Prof. Dr. rer. pol. Kar! Hax-
Sprechstunden: Mi 15-17 Uhr, Zimmer 139, Hausapparat 249 

REKTORATSKANZLEJ 

Mertonstraße 17/25, Erdgeschoß, Hausapparate 231-234, 23'7, 490 
nam 19 Uhr Tel. 75304 - Verkehrszeit, 9-12 Uhr 

Büroleiter: Amtsrat Georg Baack, Haus'apparat 231, nach Dienstsch1uß 64130 

Uni ve rs i t ä ts M 5 e kre ta ria t 
Mertonstraße 17/25, Zimmer 44-47, Hausapparate 214, 235 und 236 
Verkehrszeit, 9-12 Uhr 

Oe k an a t's k a n z le i 
~) Rechtswissensrnaftliche Fakultät: 

Mertonstraße 17/25, Zimmer 134, Hausapparat 203 - Verkehrszeit 9-12 Uhr 
b) Medizinische Fakultät: 

Forsthausstraße 104, Tel. 6 4320 
und l;Iausapparat 310 - Verkehrszeit 10-13 Uhr 

c) Philosophische Fakultät: " 
Mertonstraße 17125, Zimmer 144, Hausapparat 224 - Verkehrszeit 9-12 Uhr 

d) Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Mertonstraße 17/25, Zimmer 143, Hausapparat 300 - Verkehrszeit 9--12 Uhr 

e) Wirtschafts M und Sozialwissenschaftliche Fakultät: 
Mertonstraße 17125, Zimmer 140, H'.lusapparat 285 - Verkehrszeit 9-12 Uhr 

Hausyer"faltung 
_ Mertonstraße 17/25, ~immer 3-4, Hausapparate !l15 und 202 

8 
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Universität Frankfurt 
Prof. Dr. Helmut Coing (Römisrnes Remt, Bürgerliches Rernt, Rechtsphilosophie) 
Prof. Dr. Kurt Felix (physiologie, physiologische Chemie) 
Prof. Dr. Willy Hartner (Geschichte der Naturwissenschaften) 
Prof. Dr. Max Ho r k h e i m e r (philosophie, Soziologie) 

-Prof. Dr. Boris Ra j e w s k y (Biophysik, physikalische Grundlagen der Medizin) 
Prof. Dr. Heinz Sau e r man n (Wirtschaftlime Staatswissenschaften) 

Frankfurter Teilnehmer: an dem Forsrnungsprojekt "Der Einfluß der Naturwissen
schaften auf die moderne Gesellsdlaft" (The Impact of Natural Science on 
Society) in Chicago: 
Prof. Dr. Kurt Fe I i x (physiologie und physiologische Chemie) 
Prof. Dr. Dr. Boris Ra j e w s k y (Biophysik und physika1ische Grul1dlagen 

der Medizin) 
Prof. Dr. Herbert O'Daniel (Mineralogie) 
Prof. Dr. Richard Klar (Physikalisrn-chemische Technologie) 

Chicagoer Teilnehmer an dem Forschungsprojekt "Probleme des Bevölkerungs
zuwachses" (Problems of Population Growth) in Frankfurt: 
Prof. Dr. Sert F. HoseIitz, A. M. (Economics and Social Sciences) 
Prof. Herluf H. Strand,kov, Ph. D. (Zoology) 

Siehe auch Seite 77 

GEMEINSAMES FORSCHUNGSPROJEKT 
MIT HUNTER COLLEGE 

Gemeinsames Forschungsprojekt des Hunter College of the City of New York 
(economic department) und der Universität Frankfurt am Main (Seminar für 
Wirtschafts- und Sozialpolitik in Verbindung mit dem Institut für Ausländisches 
und Internationales Wirtschaftsrecht). 

Gegenstand: Vergleichende Studien über deutsche und amerikanische Gestaltung des 
Arbeitsverhältnisses (union-management relations). 
Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Hoeniger 

Ge bfihr enerlaß-A as,chaß 
Der Rektor, die Fakultätsvertreter: Prof. Dr. Ciaß (Rechtswissenschaftliche Fa

kultät), Prof. Dr. Artelt (Medizinische Fakultät), Prof. Dr. Kirn (Philoso< 
phische Fakultät), Prof. Dr. Gi e rs berg (Naturwissenschaftliche Fakultät), 
Prof. Dr. R. Herz og (Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlirne Fakultät), der 
Vorsitzende des Studentenwerks 

Vereinigung von Freunden und Förderern der 
Jobann WoIfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main e.V. 
Vorsitzender: Direktor Dr. Hans W. Schmidt~Potex, 

Vorstandsmitglied der Allianz-Versicherungs-AG. München 
Möml!en 22, Ladwigstraße 12 ' 

Geschäftsftihrer: Dr. F. ScheUer, Frankfurt a. M., Weißfrauenstraße 9, Degussa, 
. Tel. 90241 
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, 
Gesellschaft zur Förderung der Krebsforschung an der 
Johann Wolfgang Goethe·Universität zu Frankfurt e.V. 

Vorsitzender: Dr. Rau, Geschäftsführender Vo~itzender des Kuratoriwns 

AKADEMISCHE AUSLANDSSTELLE 

AKADEMISCHES AUSLANDSAMT BEIM REKTOR 
Vorsitzender: Prof. De. Hartner 
Leiter, Dipl.-Kfm. Walther Raab 

Ceschäftsstelle: Mertonstr. 17/25, Zimmer 68, Tel. 74162 und Hausapparat 206. 
Sprechstunden: Mo bis Fr 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. Bearbeitung 
aller Angelegenheiten der studierenden Ausländer, Betreuung ausländischer 
Studenten und Akademiker, Deutsche Sprachkurse ür Ausländer, Ferienkurse 
für Ausländer. - Auskunft und Beratung über Studium und Ferienkurse im 
Ausland, Stipendien und Austauschangelegenheiten, Wahrnehmung der Auf-
gaben des Deutschen Akademischen Austauschdienstes. . 

STUDENTENWERK FRANKFURT AM MAIN E.V. 

Geschäftsführender Vorstand: 
Prof. Dr. Marie·Luise Dittrich 
Prof. Dr. Karl Hagenmüller 
Dipl.-Kfm. Wilhelm Hick 

Sprechstunden: nach Vereinbarung 
Geschäftsführer: Gerharo Kath, Studentenhaus, Zimmer 23, Hausapparat 440, 

Sprechstunden: nach Vereinbarung 

Abteilungen: 

Förderung: Studentenhaus, Zimmer 22, Hausapparat 445-
Sprechstunden Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Cesundheitsdienst: Studentenhaus, Zimmer 20, Hausapparat 442-
Sprechstunden Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Zimmervermittlung: Studentenhaus, Zimmer 20, Hausapparat 442-
Sprechstunden Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Verkauf von Theater- und Konzertkarten: Studentenhaus, Zimmer 20, 
Hausapparat 442 - Sprechstunden Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Verwaltung und Kasse: Studentenhaus, Zimmer 21, Hausapparat 441 -
Sprechstunden Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Vertrauensarzt: Dr. Gustav Walter, Studentenhaus, Zimmer 121, Hausapparat 447-
Sprechstunden: siehe besonderen Ansdtlag 

Rechtsberatung: Studentenhaus, Zimmer 121, Hausapparat 447-
Sprechstunden, Fr 13-16 Uhr 

Steuerberatung: Studentenhaus~ Zimmer 121, Hausapparat 447-
Sprechstunden: siehe besonderen Ansdtlag 

Mensa - Studentenhaus, Hausapparat 449 
Mensa - Universität, Hausapparat 443 
Mensa der Mediziner: Ludwig-Rehn.Straße 14 (Universitäts· Kliniken 

der Stadt Frankfurt a. M.) 

11 
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STUDENTENHAUS 
DER JOHANN WOLFGANG GOETHE·UNIVERSITKT 

}ügelstraße 1, Tel. 70091, , 
nach 20 Uhr und sonntags 7 82 01 

Hausverwaltung; Wemer Sörgel, Zimmer 18-19, Hausapparate 352 und 348 

Wohnräume 

Zimmer 115-119, 208-226, 228-246, 308-336 

Büroräume 

Allgemeiner Stu~entenausschuß, Zimmer 1?r-1S, Hausapparate 294 und 474 

Auslandsreferat des AStA, Zimmer 171 Hausapparat 484 

Evangelische Studentengemeinde, Sekretariat, Zimmer 32{ Hausapparat 423 

Diskus, Studentenzeitung, Zimmer 25-26, Hausapparat 213 

Film-Studio, Zimmer 31/ Hausapparate 485 und 483 

Katholische Studentengemeinde, Sekretariat, Zimmer 34, Hausapparat 422 

Neue Bühne im Studentenhaus, Pforte Jügelstraße 1 

Studentenwerk, Zimmer 20-23/ Hausapparate 440---442 und 445 

Studentischer Schnelldienst, Zimmer 27-28, Hausapparat 372 

Sonstige Räume 

Bäder, Kellergeschoß 

Clubräume , Zimmer 105-1.qt) 

Fechträume, Ke11ergeschoß 

Festsaal, Zimmer tOl 

Friseur, Kellergeschoß 

Internationaler Treffpunkt, Zimmer 109 

Lese:z:immer, Zimmer 110 

Mensa, Erd, und Ketlergeschoß 

Ruheraum für Studenten, Zimmer 108 

Sitzungszimmer, Zimmer IfJ7 und 203 

Studentenbücherei, Zimmer 111, Hausapparat 497 

Studentinhen-Tagesheiffi, Zimmer 11-12, 
geöffnet täglich 8-20 Uhr, 
Verwaltung: stud. rer. pol. Mia Gestrich, Oberursel i. T., Füllerstraße 2, 
Tel. Oberursel 189 

i Wäscherei, KeUergeschoß 
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GASTPROFESSOR 

Ho e ni ger r Heinrich, Dr. im. (Bürgerliches Recht, Arheits- und Handelsrecht) i 
em. o. Prof. der- Universität Kiel (22. 3. 1919), em. Prof. des Hunter College,
New York, N,Y. -
Cretzschmarstraße 10, Tel. 771 03 

HONORARPROFESSOREN 
Ca. h n, Ernst, Dr. oee. pub!. (Verwaltungs- und Staatsrecht einschließlich' öffent

liches Versicherungsrecht und Po]itik)i 25. 3. 1915 - Liest nlcht -
Smaumainkai 15, Tel. 64068 

f'o]Jigkeit, Wilhelm, Dr. iur., Dr. rer. pol. h. c. Ougendrecht und Familien
recht); 28. 1. 1929 - Liest nicht-
Marbarnweg 335, Tel. 57713 

Drill, Hermann, Or. iur. (Offentliches Recht); 27. 4. 1948; Staatssekretär a. D., 
Abgeordneter des Deutschen Bundestages -
Wiesbaden, Bierstadter Straße 2, Tel. Wiesbaden 59381 

D r os t r Heinrich, Dr. iUf. (Völkerrecht, Internationales Recht und Strafrecht) i 
25.10. 1948-
WolIsgangstraße 88, Tel. 5 1074 

Lehmann, Friedrich, Dr. iur. (Kommunalrecht und Kommunalwirtschaft), 
7.3.1949; Stadtkämmerer i. R, Rechtsanwalt - . 
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Höhenblick 60, Tel. 24663, Büro, 78461 
und 72616 

o p h üls I Carl Friedrich, Dr. iur. (Patentrecht, Internationales und anglo
;amerikanisches Recht); 3. 10. 1949; Gesandter ~ 
Bonn, Kronpri!,zenstraße 5, Ttl. 32462 

'K r on s te in, Heinrich, Dr. iur. (Wirtschaftsrecht und RechtsvergleidlUng); 
22.8.1951; Prof. der Georgetown University Washington -
Washington, 0, c., 4616, Fessenden Street 

S t3 ff f Curt, Dr. iur. (Strafrecht); 22. 8. 1951 i Oberlandesgerichtspräsident; 
Honorarprofessor der Universität Köln (24. 1. 1950) -
Bumitzstraße 53, Tel. 6 4605 

PRIVATDOZENT 

S p end e I, GOnter, Dr. iur. (Strafrecht und Strafprozeß) i 25.2. 1953 j 
Landgerichtsrat -
Letzter Hasenpfad 19 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 

Samson, Benvenuto, Dr. iur. (Urheber·, Erflnder- und Wirtschaftsredtt, insbes. 
der Ostzone) i 26. 5. 1951 i Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht Frankfurt -
Westendstraße 41, Te1. 767fIJ 

Hein, Wolfgang, Dr. iur. (Bürgerliches Recht, Verfahrensremt)j 10.10. 1951; 
em. o. Prof. der Universität Halle (28. 12. 1921)-
Eschersheimer Landstraße t 05 
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MEDIZINISCHE FAKULTAT 
Dekan: Prof. Dr. Wiethold 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 

*S e i t z, Ludwig, Dr. med., Dr. phil. h. c, (Geburtshilfe und Frauenkrankheiten). 
21. 2. 1910 j Geh. Hofrat - Liest nicht - ' 
Mendelssohnstraße 68 und Pfaffenhofen a. Roth, Neu-Ulm, Land 

*B e t h e, Albrecht, Dr. phiI., Dr. med. (Physiologie); t 5. 8. 191 t i 
Geh. Med.-Rat-
Forsthausstraße 99, Tel. 63576 

*Voß, Otta, Dr. med. (Ohren-, Hals- und NasenheiIkunde)j 14.8.1914-
Liest nicht -
Berrntesgaden, Quellenheim, Königsseer Straße 51/. 

*Kleist, Karl, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 31. 8. 1916 -
Frankfurt a. M.-Niederrad, Johann-Klotz-Straße 18, Tel. 63606 

Gans, Oscar, Dr. med., Dr. med. (Dermatologie); 14.8.1930 - Rektor ~ 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

deR u d der I Bernhard, Dr. med. (Kinderheilkunde) i 11. 10. t 932 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Naujoks, Hans, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 3. 10. 1934 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Fe li x, Kurt, Dr. med. (Physiologie und physiologische Chemie) i 24. 11. 1934 -
Schottensteinstraße 6, Tel. 671 12 

Ra j e w sky, Boris, Dr. phil. nato (Biophysik und physikalische Grundlagen der 
Medizin) i o. Prof. der Naturwissenschaftlichen Fakultät - s. Seite 25 

Thiel; Rudolf, Dr. rned. (Augenheilkunde); 2. 3. 1935 -
Luctwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Gänßlen, Max, Dr. med. (Innere Medizin); 20.4.1935-
Paul-Ehrlidl-Straße 5 

Wiethold, Ferdinand, Dr. med. (Gerichtliche und soziale Medizin); 
6.6. 1935 - Dekan _. , 
Forsthausstraße 104, Tel. 64320 

Wezler, Karl, Dr. med. (Physiologie); 8. 10. 1938-
Weigertstraße 3, Institut für animalische Physiologie, Tel. 63105, 
privat: Sachsenhäuser Landwehrweg 68 

Hol tz I Peter, Dr. med. (phannakologie und Toxikologie); 8. 10. 1945-
Weigertstraße 3, Pharmakologisches Institut, Tel. 6 1367 
privat: Große Fischerstraße 2 t 

Hoff, Ferdinand, Dr. med. (Innere Medizin); 1. 10. 1941 -
Humyerdinckstraße 22 

Schlaßberger, Hans, Dr. med. (Hygiene und Bakteriologie); 4. 10. 1941 -
KIaus-Groth-Straße 14, Tel. 23672 

Lauche, Amold, Dr. med. (Pathologie); 12.-10.1943-
Gartenstraße 229, Tel. 60241 

Ceißendärfer, Rudolf, Dr. med. (Chirurgie); 1. 10. 1946 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Zu tt, Jürg, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 1. 10. 1946 -
Holbein,traße 57, Tel. 65448 

Blohmke, Artur, Dr. med. (Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde), 21. 1. 1948-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 • 
privat: Niederräder Landstraße 40, Tel. 6f:IJ77 

Starck, Dietrich, Dr. med. (Anatomie); 25. 6. 1949-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 62761 

von Re ck OW, Joachim, Dr. med. dent. (Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde)i 
14.7.1950-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 641 57 
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Güntz, Eduard, Dr. med. (Orthopädie); 7. 8. 1951 -
Forsthausstraße 98 11., Tel. 62091 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 

Lau ben der I Walther, Dr. med. (pharmakologie und Toxikologie) i 
14. 12. 1943 _. 
Weigertstraße 3, Tel. 64677 

Ortmann, Rolf, Dr. med. (Anatomie); 28. 6. 1950 ~ 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 6 2113 . 

Artelt, Walter, Dr. med., Dr. med. dent., Dr. phil. (Gesdlichtc der Medizin); 
5.12.1952 -
Gartenstraße 132, Tel. 6 58 % 

N. N. (Röntgenkunde) 
N. N. (Physikalisch-diätetische Therapie, Ba)~eologie und Klimatologie) 

HONORARPROFESSOREN 

Kudicke, Robert, Dr. med. (Hygiene und Bakteriologie); 24. 5. 1946-
Liest nicht -
Bettinastraße 41 

5 eh 0 0 P I Gerhard, Dr. med. veto (Veterinärmedizin) i 13. 9. t 951 ; 
ehern. o. Prof. der Universität Posen (1. 10. 1941) -
Paul-EhrlidI-Straße 22, Tel. 64295 

AUSSERPLANMÄSSIGE PROFESSOREN 

Altmann, Kad, De. med. (Haut- und Geschlemtskrankheiten); 21. 10. 1918-
Liest nicht -
Eysseneckstral1e 26, Tel 552 (J7 

Alwens, \X!alter, Dr. med. (Innere Medizin); 5.9.1921 - Liest nicht
GJ.rtenstraße 112, Tel. 62468 

Fr 1t s eh, earl, Dr. phi)" Dr. med. dent. h. c. (Zahnheilkunde); 5. 9. 192\ 
Liest nicht -
Parlamentsstraße 38 

5 ehe er, Kurt, Dt. med. (Kinderheilkunde); 1. 6. 1927 i Leit. Arzt des 5tädt. 
Kinderkrankenhauses -
Böttgerstraße 22 

FI ö rc k e n, Heinrim, Dr. med. (Chirurgie) i t 1. 3. 1931 i Chefarzt der Chirur
gisrnen Klinik des Marienkrankenhauses -
Brahmsstraße 3, TeL 58957 

Be rb e r ich, losef, Dr. med. (Otologie, Rhinologie und Laryngologie) i 
24. 3. 1932 - Beurlaubt-
New York, N.Y., 784 Park Avenue . 

5 c he i d t, Kurt, Dr. med. dent. (Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde) i 
10.12.1934-
Gärtnerweg 62 

Ritter von Sto'ckert, Franz-Günther, Dr. med. (psychiatrie und Neurologie); 
20.4.1935 -
BrudIfeldstraße 40, Tel. 62471 

Heupke, Wilhelm, Dr. med. (Innere Medizin); 22. 5. 1936 -
Langestraße 4-8, Hospital zum Heiligen Geist 

. und Klinik Atlantik, Bad Homburg v. d. H., Schwedenpfad 24 
Lehmann-Facius, Hermann, Dr. med. (Allgemeine Pathologie, pathotogisdte 

Anatomie, Psychiatrie und Neurologie); 22. 3. 1938 - . 
Raimundstraße 114, Tel. 52939 
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Jantz, Huberl, Dr. med. (Neurologie und Psychiatrie); 25.1.1951 -
Flughafenstraße 8, Tel. 6 n 88 

Terner, Martin, Dr. med. (Innere Medizin und Erbpathologie); 22. 2. 1951 -
Bad Nauheim, Luisenstraße 1, Tel. Bad Nauheim 2302 

Gepp_ert, Ma.ria-Pia, Dr. phil. (Biostatistik - medizinische sowie Erb- und Be
'Iölkerungsstatistik -); 16. 4. 1951 i Vorstand der Statist. Abteilung des Kerdc
hoff-Instituts Bad Nauheim -
Bad Nauheim, Parkstraße 1, Tel. Bad Nauheim 2929 

Föllmer, Wilhelm, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 7. 6.1951 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Graser, Erleb, Dr. med. (Kinderheilkunde); 14.7. 1951 -
Gartenstraße 76 

Thiele man n f Konrad, Dr. med., Dr. med. dent. (Zahnheilkunde)j 4.2.1952-
Gartenstraße 118, Tel. 62697 

Link, Rudalf, Dr. med. (Ohren" Hals- und Nasenheilkunde); 5.2.1952-
Mörfelder Landstraße 171, Tel. 60241 (Universitäts-Klinik für Ohren-, Hab~ 
Und Nasenkrankheiten) 

Schroeder, Wilhelm, Dr. med. (Physiologie); 5.2.1952-
Weigertstraße 3, Institut für animalische Physiologie, Tel. 63105 

Krücke, Wilhehn, Dr. med. (Neuropathologie); 21. 2. 1952-
Sachsenhäuser Landwehrweg 214, Tel. 64228 

Lewin, Herbcrt, Dr. med. (Geburtshilfe und Gynäkologie); 28.3.1952-
Offenbach a. M., Starkenburgring 66, Te1. 84251 (Frauenklinik) 

Hildebrandt, Alwin, Or. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 
1. 12. 1952-
Großauheim a. M., Hanauer Landstraße 4, Tel. Hanau 719 

Strnad, Franz, Dr. med. (Allgemeine Röntgenologie); 17.2.1953-
Mörfelder Landstraße 244, Tel. 66165 

PRIVATDOZENTEN 

Schrade, Werner, Dr. med. (Innere Medizin); 5.6.1942-
Dielmannstraße 1, Tel 67544 

Graff, Ulrich, Dr. rned. (Chirurgie); 30_ 9. 1942 -
Toeplitzstraße 8, Tel. 6 31 68 

Kabelitz, Gerhard, Dr. med. (Innere Medizin); 16. 3. 1943 -
Bensheim (Bergstraße), Roonstraße 3 

Pittrich, Hanns, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 26. 4. 1944 -
Rdsterstraße 7 , Tel. 7 38 05 

Grüning, Werner, Dr. rned. (physiologie); 28. 10. 1944 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Chiurg. Klinik, Te1. 60241 

Wendt, Lothar, Dr. rned. (Innere Medizin); 3. 5. 1946-
Schubertstraße 2, Tel. 76056 

Mahler, Charlotte, Dr. rned. (Chirurgie), 3. 5. 1946, Chefärztin der Chirur
gischen Abteilung des Bürgerhospitals -
Cronstettenstraße 45, Tel. 56787, Bürgerhospital Tel. 50131 

Roufogalis, Soter, Dr. med. (Kinderheilkunde); 25,7.1947-
Bad Nauheirn, BahnhofsaUee 2, Tel Bad Nauheim 2305 

Neele, Edda, Dr_ med_ (Psychiatrie und Neurologie), 18. 12. 1947-
FrieClrichstraße 37 Tel. 77576 . 

Sicke, Wemer-loa~im, Dr. rned. (Neuro-Histopathologie); 30.4. 1948-
Heinrich-Hoffmann-Straße 10 

Gr a ff, Theobald, Dr_ phi!. nato (Ophthahnologische Optik); 
Privatdozent der Naturwissenschaftlichen Fakultät - s. Seite 27 

Vaubel, Ernst, Dr. med. (Rheumatologie); 10. 2. 1949-
Wiesbaden, Alwinenstraße 19 

Weiße, Karla, Dr_ med_ (Kinderheilkunde); 5. 5. 1949-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
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Ther, Leopold, Dr. med. (Pharmakologie und Toxikologie); 27. 5. 1949-
Frankfurt a. M.-Höchst, Franz-Heule-Straße 7 

Ge ba ue r J Alfred, Dr: med. (Innere Medizin und Röntgenologie); 8.2. 1950 _ 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Lampen, Heinrirn, Dr. med. (Innere Medizin); 9. 2. 1950-
Bielefeld, Kiskerstraße 25 

Wolf, Richard, Dr. med. (psychiatrie und Neurologie); 29.6.1950-
Steinlestraße 7, Tel. 64387 

Rauen, Hermann, De fer. nato (Chemische Physiologie); 6.7.1950-
Weigertstraße 3, Institut für vegetative Physiologie 

Klaue, Rudolf, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 3.-2.1951 _ 
Heinrich-Hoffmann-Straße 10, Tel. 60241 

Schmith, Orto, Dr. med. (Sozialhygiene)i 22.11. 1951; 
Medizinaldirektof, Leiter des Stadtgesundheitsamtes _ 
Neuwiesenstraße 52, Tel. 64708 

R6ka, Ladislaus,< Dr. med. (Physiologie u. physiologische Chemie); 17.1. 1952-
Forsthausstra15e 41 

Sandritter r Walter, Dr. med. (Pathologie und pathologische Anatomie); 
17_ L 1952-
Am Leonhardsbrunn 23 

.Brandis, Henning, Dr. med. (Hygiene und Bakteriologie); 14.2.1952-
Kronberg (Taunus), Schönbergerfeld 3 

Sc h wen zer, Adolf, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 
14.2.1952 -
Wildunger Straße 19 

L e n n e rt, Karl, Dr. med, (Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie); 
24.7.1952 -
Gartenstraße 229, Senckenbergisches Pathologisdles Institut, Tel. 60241 

Cramer, Herbert, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); J2. J2.1952-
Ludwig·Rehn-Straße 14, Frauenklinik, Tel. 60241 

S t ei g I e der, Gerd Klaus, Dr. med. (Dermatologie); 12. 12. 1952 -
Ludwig~Rehn-Straße 14, Hautklinik, Tel. 60241 

Ungeheuer, Edgar, Dr.med. (Chirurgie); 15.1.1953-
Ludwig~Rehn-Straße 14, Chirurg. Klinik, Tel. 60241 

Kuck1 Max, Dr. med. dent. (Zahnheilkunde); 26. 2.1953-
LUdwig~Rehn·Straße 14, Tel. 641 57 

Spielman n, WilH, Or. med. (Hygiene und Bakteriologie); 26. 2. 1953-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Greeff, KUft, Or. med. (Pharmakologie und Toxikologie); 1. 3.1953-
Weigertstraße 3, Tel. 6 1367 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 

Graff, Ulrich, Dr. med. CUnlallheilkunde und Unlallbegutachtlmg}; 27_ 4_ 1951 -
Siehe Privatdozenten der Medizinischen Fakultät 

ta.ger, Rolf, Or. rer. nato (Kolloidchemie); 19.6.1951; Leiter des Instituts 
für KoUoidforschung der Universität Frankfurt a. M. in Bad Homburg v. d. H.
Bad Homburg v. d. H' f Immanue1~Kant-Straße 10, Tel Homburg 2620 
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PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Or. Jensen 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 

Gelzer, Matthias, Dr. phil. (Alte Geschichte); 18. 5. 1915 -
Westendstraße 95, Tel. 73672 

*Reinhardt, Karl, Dr. phi!. (Klassisd1e Philologie); 8.8.1919 -
Liest nicht-
Niedenau 18 (Hinterhaus), Tel. 711 46 

*L om m elf Hermantl, Dr. phil. (Indogerm. Sprachwissenschaft); 12. 8. 1920 -
Liest nicht -
PrieniChiemsee (Obb.), Lechlweg 4 

Lomrnatzsch, Erhard, Dr. phil. (Romanische Philologie); 29. 4. 1921 -
S.vignystr.ße 59, Tel. 77881 

*Spira, Theodor, Or. phH. (Englische Philologie); 1.10.1925; 
Ministerialrat a. D.-
Wiesbaden~Biebrich, Hindenburg·Allee 109, Tel. Wiesbaden 2 3788 

*5 c h wi e t e ri n g , juHus, Dr. phi!. (Deutsche Philologie) i 11. 1. 1928 -
Liest nicht - . 
Cretzschmarstraße 6 

*T i 11 ich I Paul, 0., Dr. phiI. (Philosophie, Soziologie einseht Sozialpädagogik); 
28.3.1929 -
New York 27, N. Y, Broadway at 120th StreetJ Union Theological Seminary 

Horkheimer, Max, Dr. phil. (philosophie und. Soziologie); 29. 7. 1930 -
Prorektor - . 
Westendstraße 79, Tel. 72540 

*Weil, Gotthold, Dr. phi1. (Semitische Philologie); 11.8.1931 - Liest nidlt
jerusalem, Talbieh, Balfourstreet, House Baseel 

Frhr. von Kaschnitz-Weinberg, Guidol Dr. phil. (Klassische Archäologie)i 
10.10.1932 -
Wiesenau 8, Tel. 7 50 37 

K i rn, Paul, Dr. phiL (Mittlere und neuere Geschichte und historische Hilfswissen
. schaften) ; 20. 6. 1935 -

Bod<enheimer Landstraße 127 
V 0 s sIe r , Otto, Dr. phiI. (Mittlere und neuere Geschichte mit besonderer Berück

sichtigung der amerikanischen und englischen Geschichte); 1. 3. 1938 -
Grüneburgweg 143, Tel. 7 10 69 

K rüg er, Gerhard, Dr. phi1. (Philosophie) i L 1 L 1<;140-
Schumannstraße 45, m., Tel. 76804 

*Hentze, earl, Dr. phi1. (Sinologie); 24.3. i943-
Traisa b. Darmstadt, Waldstraße 43 

Beutler, Ernst, Dr. phi\. (Neuere deutsme Literaturwissenschaft, insbesondere 
der Goethezeit, und Theatergeschichte) ; 1.4. 1946 - Liest nicht -
Broßstr.ße 5, TeL 73322 

Jensen. Adolf, Dr. phi]. (Kultur- und Völkerkunde); 23. 8. 1946; Direktor des 
Frobenius-Institutes und des Städtischen Museums für Völkerkunde -

I Dekan-
Myliusstraße 29, Tel 7 35 38 

Wo Iff , Erwin, Dr. phi!. (Klassische Philologie) i 26. 10. 1946 -
Amdtstr.ße 31, Tel. 77964 

K e I} er, Harald, Dr. phil. (Kunstgeschichte) i 26. 11. 1948 - Beurlaubt -
Steinlestraße 11 

Weinstock, Heinrich, Dr. phi1. (philosophie und Pädagogik); 10. 2. 1949 -
Am Tiergarten 4, Tel. 46957 

Lehmann, Herbert, Dr. phil (Geographie); 
o. Prof. der Naturv·:issenschaftlichen Fakultät - s. Seite 25 
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Osthcff, Helmuth, Dr. phil. (Musikwissenschaft)j 14.7: 1950-
Günthersburgallee 85 

Pa t zer, Harald, Dr. phil. (Klassische Philologie) i 30. 1. 1952 -
Am Leonhardsbrunn 6, Tel. 78227 

May, Kurt, Dr. phit. (Neuere deutsche Philologie); 27.2.1952-
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Hügelstraße 200 

Ritter, Hellmut, Dr. phi!. (Orientalistik); 30.5.1953-
Oberursel i. T., Köhlerweg 15 

Mit der Vertretung einer ordentlichen Professur beauftragt: 
Schirokauer, Amo, Dr. phi!. (Deutsche Philologie); 1.4.1953; Professor der 

lohn Hopkins University, Baltimore, Md., USA.-
Holbeinstraße 35 (bei v. Girsewald), Tel. 6 73 68 

H ir s c h b erg er, lohannes, Dr. phit. (Katholische Religionsphilosophie); 
1. 6. 1953 i Professor der Philosophisch-Theologischen Hochschule Eichstätt -
Lange Straße 12, Tel. 94962 

S te c k, Karl Gerhard, Dr. theol. (Evangelische Theologie) i 1. 8. 1953 i Privatdozent 
der Universität Göttingen -
Göttingen, StumpfebieI 2 

N. N. (S;nolog;e) 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 
Ku n z I loseph, Dr. phit (Deutsche Philologie) i 5. 11. 1951 -

Hofheim (Taunus), Kurhausstraße 34 
Sturmfels, Wilhelm, Dr. phit. (Philosophie); 3.7.1952-

Frankfurt a. M.-Eschersheim, Am Kirchberg 25, Tel 2 34 16 
Mit der Vertretung einer außerordentlichen Professur beauftragt: 
Kienast, Walther, Dr. phi!. (Mittlere und neuere Geschichte); 31. 12.1952; 

ehem. o. Prof. der Universität Graz -
Frankfurt a. M.-Niederrad, Herzogstraße 16, Tel. 64860. 

Th i e m €, Paul, Dr. phil. (lndogennanische Sprachwissenschaft); 20. 4. 1953; 
o. Pro. der Universität Halle/Saale (1. 10.1946)-
Hügelstraße 200 

GASTPROFESSOR 
von Wiese und Kaiserswaldau, Leopold, Dr. phi!., Dr. iur. h.c., Dr. rer. 

pol. h. c. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften tmd Soziologie); em. o. Pro
fessor der Universität Köln (12. 10. 1906) -
Köln-Lindenthal, Meister-Ekkehart-Straße 9, Tel. Köln 463 57 

HONORARPROFESSOREN 
R i e z 1 er, Kurt, Dr. phil. (Geschichtsphilosophie); 13.6. 1928 - Liest nicht -

New York 25, N.Y., 270 Riverside Drive 
Mennicke, Kadi De. phil. (Philosophie und Pädagogik)j 26. 11. 1930j Professor 

des Berufspädagogischen Instituts Frankfurt a. M. -
Paul-EhrHrn-Straße 39, Tel. 6 58 38 

Wen t z ck e , Paul( De. phi1. (Geschichte) i 30.8. 1933; 
Armiv- und Museumsdirektor i. R. -
Bockenheimer Landstraße 127, Tel. 77968 

Ep p eIs h e i m e r I Hanns Wilhelm, Dr. phil. (Bibliothekswissenschaft) i 
24. 5. 1946; Direktor der Städtischen und Universitäts-Bibliotheken -
Untermainkai 14, TeL 91607 

Holz i n ger f Ernst, Or. phil. (Mittlere und neuere Kunstgeschichte); 19. 12. 1947; 
Direktor des Städelschen Kunstinstituts -
SteinIestraße 27 
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Bersu, Gerhard, Dr. phil. (Heimische Archäologie, Vor- und Frühgeschichte); 
15.4.1952; 1. Direktor der Römis<.n-Genn<lnischen Kommission des Deutschen 
Archäologischen Instituts -
Bod<enheimer Landstraße 97, Tel. 73167 

AUSSERPLANM.'\SSIGE PROFESSOREN 

von Schaubert, Else, Dr. phi1. (Englische Philologie); 8. 2. 1929-
Metzstraße 14 

Ge n n r ich, Friedrich, Dr, phil. (Musikwissenschaft und Romanische Philologie);,. 
1.12.1934-
Dannstadt, Bismard<straße 82 

Strasburger, Hermann, Dr. phi!. (Alte Gesmimte)j 29. S. 1949-
Brüder-Grimm-Straße 55 

Adorno, Theodor, Dr. phil. (Philosophie); 26,5.1950-
Kettenhofweg 123 Ill., Tel. 71824 

Langerbeck, HeTmann, DT. phil. (Klassische Philologie); 20, 4. 1951 -
Bad Homburg v. d. H., Güldensöllerweg 40, Tel. Homburg 2279 

Frhr. von Richthofen, Erich, Dr. phil. (Romanische Philologie); 10.9.1951 -
Briider-Grimm-Straße 57 

Crarn er, Wolfgang, Dr. phi!. (Philosophie)j 1. 10. 1951 
Frankfurt a, M.-Berkersheim, Im KHngerteId 31 

S tau de r, Wilhelm, Dr. phil. (Musikwissensch<lft); 7. 3. 1952 -
Frankfurt a. M.-Niederrad. Bruchfeldstraße 112 

Hain, Mathilde, Dr. phil. (Volkskunde); 18.3.1953-
Mörikestraße 3 

Dittrich, Marie-Luise, Dr. phil. (Deutsche Philologie)j 28. 3.1953-
Hasselhorstweg 14, Tel. 66501 

PRIVATDOZENTEN 

Schaal, Julius, Dr. phil. (philosophie); 4. 12. 1943 -. 
Annweiler (pfalz), Markwardstraße 12, Tel. Annweiler 241 

Sc h röd er, Walter Johannes, Dr. phit. (Deutsrne Philologie); 21. 6. 1947 -
Sophienstraße 88 

Le on t ov i ts eh, Viktor (Osteuropäische Geschichte); 24. 6. 1947 -
Bad Hornburg v. d. H., Wilhelm-Meister-Straße 10 

P otr atz, Hanns, Dr. phil. (Vorgeschichte); 29. 6. 1948 -
Wiesbaden, Hainerweg 14, TeJ. Wiesbaden 9()4-10 

Köster, Kurt, Dr. phi1. (Mittlere und neuere Geschichte, historische Hilfswissen·· 
"haften); 5.7. 1948-
Bräder-Grlmm-Straße 55 
(dienstlich: Deutsche Bibliothek, Untermainkai 14, Tel. 92279) 

Petri, Helmut, Dr. phi1. (Völkerkunde)j 27. 7. 1949-
Myliusstraße 31 

Homann-Wedeking, Ernst, Dr. phil. (Klassische Archäologie); 16. 5. 1950-
Höhenblick 14 

Ra hn, Helmut, Dr. phil. (Klassische Philologie); 25. 6. 1952 -
Blanchardstraße 10, Tel. 74522 

Herzog, Erlen, Dr. phil. (Kunstgeschichte); 17.12. 1952-
WilheIm·Busch-Straße 13 

LEKTOREN 

Wittsack, Walter, Dr. phiI. (Deutsche Sprechkunde)j 22. 5. 1933; 
ehern. 30. Professor der Herder-Homschule Riga -
Jagelstraße 11 1I. 
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Biagioni, Luigi, Dr. phil. (Italienische $pradte)j 2. 6. 1949 _ 
z. Z. Mainz-Weisenau, Südoststraße 7 

W i d I 0 e ehe r, Peter, Dr. rer. pot, Dip1. sup. LE.CS.S. (Französisme Spradle), 
2.6.1949-
Gartenstraße 18, Tel 63004 

Meinecke, Fritz, Dr. phiL (Englische Sprache); 24. 7.1951 -
Frankfurt a. M.-Bonames, Mühlackerstraße 18 . 

Mit der Vertretung 'eines Lektorats beauftragt: 

Leontovitsch, Victor (Russische Sprache); 25. 2. 19+6-
Siehe Privatdozenten der Philosophischen Fakultät _ 

D ago r n e I Joseph-Marie (Französische Sprache) i 15.4. 1952 _ 
Esmersheimet Landstraße 155 (Apt.4), Tel. 21432 

Hansson, Ake, FiJ.Mag. (Schwedische. Sprache); .... ,5.1953-
Wiesbaden-Kastel, Eleonorenstraße 50 

Ferreiro Alemparte, Jaime (Spanische Sprache)i 28.5.1953 -
Schumannstraße 33 (bei Hesse) 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 

R ü h I, Philipp, Dr. phi!. h: c. (Türkisme Sprache), 11. 10. 1919 -
Savignystraße 65 , 

H artn er, Willy, Dr. phil. nato (Skandinavische -Sprachen); 8. 12. 1931 i o. Prof.
Siehe Naturwissenschaftliche Fakultät Seite 25 

Born e man n, Eduard, Dr. phil (Didaktik der griecbisrnen und latehliscbeD 
Sprache); 16.5. 1940; Oberstudienrat -
Oberursel (Tauous), Altkönigstraße 2, Tel. Oberursel772 

Unkrig, Wilhelm A. (Mongolische un& tibetische Sprache; Lamaismus); 
20. 2. 1943 i Bibliothekar a. D. - . 
Traisa über Dannstadt 2, Waldstraße 59 

Sander, Gustav H., Dr. phil. (Englische Sprache); 24. 5. 1946; 
Oberstudienrat a. D. -
Bertramstraße 81, Tel. 58929 

5 c h ö h I, Hermann, Or. phil.· (Deutschunterricht für Ausländer sowie stilisti-sdw 
Obungen für deutsche Studenten, Sanskrit und Pali) i 21. 10. 1946; 
Oberstudiendirektor i. R. -
Bad Homburg v. d. H., Louisenstraße 89 

Gensichen, Joachirn, Dr. phil. (Hebräische Sprache); 22. 5.19"7; 
Studienrat i. R. -
Frankfurt a. M.~Niederrad, Reichsforststraße 9 

G4nther, Robert (Russische Sprame), 7. 8. 1947-
Oberursel (Ts.), Gartenstraße 2, Tel. Oberursel 698 

Friedrich, Adolf, Dr. phi!. (Kultur- und Völkerkunde), 30. 10. 1947, 
ao. Professor der Universität Mainz (1. 5. 1947) -
Hofheim a. Ts., Marxheimer Straße 7, Tel. Hofheim crs.) 409 

All W 0 h n I Adotf, Dr. phil., Lic. theol. (Religionsphilosophie) i 7. 3. 1949; 
ehern. ao. Professor der Universität Gießen, Pfarrer - . 
My1illSstraße 43, Tel. 7 58 57 

BIo c k, Martini Dr. phi1. (Sprachen, Kulturen und Völkerkunde des Balkans); 
5.5.1949; ap1. Professor der Universität Marburg (dort auch für Allgemeine 
Völkerkunde), Oberregierungsrat -
Marburg (Lahn), Marbacher Weg 2 

Pr eis er, Wolfgang, Dr. iur., Dr. phil (Kunstgeschichtliche QueUenkunde) i 
12. 12. 1949; ao. Professor -
Siehe Rechtswissenschaftliche Fakultät Seite 13 
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Sc h 1 e rat h, Bernfried, Dr. phit (Einführungskurse in die lateinische Sprache) i 
6.11. 1950-
Hansaallee 34 VII. 

An z, Wilhelm, Dr. phil. (Metaphysik) i 13. 11. 1952 j Studienrat -
MarburglLahn, Kugelgasse 6 . 

Lud w i g, Günter, Dr. phiL (Einführungskurse in die griechische Sprache); 
29.4.1953 - . 
Frankfurt a. M.-Höchst, Andreasstraße 3, Tel. 16681 

S eh 1 eie rm ae her, WiJhelm, Dr. phit. (Archäologie der römisdlen Provinzen) i 
29.4. 1953 i 11. Direktor der Römisdl-Gennanischen Kommission -
Bockenheimer Landstraße 97, Tel. 7 3167 

LEHRBEAUFTRAGTE 
FOR THEOLOGISCHE VORLESUNGEN 

Nie I e n, josef, Dr. theot (Katholische Weltanschauung, Bibelkunde und neu
testamentliche Exegese); 24. 5. 1946; Professor an der Philosophisch. 
Theologischen Hochschule Königstein -
Gräfstraße 78, Tel. 78968 

Sehmidt, Martin, D. (Religionspädagogik); 15.11. 1948; Professor i. R. -
Oberursel (Taunus), Liebfrauenstraße 29, Tel. Oberursel 775 

von N e.ll- B r e uni n g, Oswald, Dr. theoL (Sozialethik und Moral); 
15. 11. 1948; Prof. an der Philosophisdt-Theologischen Hochschule . 
St. Georgen-
Offenbacher Landstraße 224, Tel. 62068 

Loosen, josef, Dr. theol. (Dogmatik); 15.11.1948; ~ 
Prof. an der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen -
Offenbamer Landstraße 224, Tel. 62068 

Be r g , Ludwig, Dr. theoL (Scholastische Philosophie) i 1. t 2. t 948 i 
o. Professor der Universität Mainz -
Mainz-Kastel, Schünenstraße 4 

See sem LI n n, Heinrich, Lic. theol. (Evangelische neutestamentliche Theologie) i 
6.11.1950; Pfarrer und Dekan - • 
Hohenstaufenstraße 30, Tel. 36533 

Ha m e I, Adolt, D., Lic. theol. (Kirchengeschichte); 27.4. 1951 i 
o. Professor der Universität Mainz (15.2.1952) -
Mainz, Saarstraße 21, Tel. Mainz 2726 

F 0 h r er, Georg, Dr. theoL, Dr. phi!. (Alttestamentliche Theo1ogie) i 
18.10. 1951 i Dozent der Universität Marburg (29. 7. 1949)
MarburglLahn, Friedrichstraße 12 

NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. H. Lehmann 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 
~ urS t ras sen, Otto, Dr. phi!. (Zoologie und vergleichende Anatomie) i 

14.8. 1914, Geh. Reg.-Rat-
Kronberg (raunus), Bahnhofstraße 4, Tel. Kronberg 767 

*Madelung, Erwin, Dr~phi1. (Theoretische Physik); 8.10.1919-
Frankfurt a. M.-Eschersheim, Landgraf-Wilhelm-Straße 2, Tel. 23265 

*D e s sau er, Friedrich, Dr. phi!. nat., Dr. med. h. C., Dr. theol. h. c. (Physikalische 
Grundlagen der Medizin); 10. 8. 1922; Direktor des Physika!. Institut!! der 
Universität Freiburg (Schweiz) - ' 
Freiburg (Schweiz), Universität, und Frankfurt a. M., Stresemannallee 36 
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Montfort, Camill, Dr. phil. (Botanik); 15. 10. 1923; 
Jugenheim (Bergstraße), Alexanderstraße 8 

B D n d, Friedrich, Dr. phil. (Theoretische Physik) i 9. 8. 1928 ~ 
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Hügelstraße 200 

*Seddig, Max, Dr. phiJ. (Angewandte Physik); 30.6. 1933 -
Robert-Mayer-Straße :?, Tel. 73525 und 76051 

*Laibach, Friedridl, Dr. phil. (Botanik); 26.9.1934-
Limburg (Lahn), Westerwaldstraße 3, Tel. Limburg 987 
Biologisches Forschungsinstitut 

*Richter, Rudolf, Dr. phil. (Geologie und Paläontologie); 9.10.1934-
Frankfurt a. M.-Esc:hersheim, Keßlerstraße 9 

Rajewsky, Boris, D~. phi!. nat., Dr. med. h. c. (Biophysik und physikalische 
Grundlagen der Medizin); 28.12. 1934-
Stresemannallee 22, Tel 63141 

Giersberg l Hermann, Dr. phi!. (Zoologie); 30. L J937-
Am Leonhardsbrunn 8, Tel. 743 34 

Czerny, Marianus, Dr. phil. (Experimentalphysik); 28. 3. 1938-
Westendstraße 95, Tel. 75105 

Diemair, Willibald, DrAng., Dr. phiL (Lebensmittelchemie); 13. 11. 1942 -
Reichsforststraße 36, Briefanschrift: Paul-Ehrlich-Straße 40, Tel. über 60241 

H a,rtn er, Willy, Dr. phil. nato (Ge.schichte der Naturwissenschaften) i -
28,8,1946-
Bad Homburg v. d. H., Schopenhauerstraße 5, Tel: Bad Homburg 2884 

O'Daniel, Herbert, Dr. phil nato (Mineralogie); 26. 11. 1948-
Wiesenau 18, Tel. 73596 

Fr an z, Wolfgang, Dr. rer. nato (Reine und angewandte Mathematik) i 
25,5,1949-
B1anchardstraße 20, Tel, 76768 

. *Ma gn u s, Alfred, Dr .. phi!. (Physikalische Chemie); t4. 7. 1949-
Leipziger Straße 51, Tel. 78481 

Le h m an n, Herbert, Dr. phil. (Geographie); 2.11. 1949 - Dekan
Kettenhofweg 113 11. 

Miigge, Rat je, Dr. phil. (Geophysik und Meteorologie); 5. 12. 1950-
Feldbergstraße 47, Tel, 73460 

Dänzer, Hermann, Dr. phiL nato (Angewandte Physik); 10.2.1951 -
Hartmann-Ibach-Straße 78, Tel. 46243 

Wie land, Theodor, Dr. phiL (Organische Chemie); 6. 8. 1951 -
Robert-Mayer-Straße 7/9, Institut für Organische Chemie, Tel. 70091, 
Hausapparat 320 

Hartmann, Hermann, Dr. rer. nato (Physikalische Chemie); 10.7.1952 -
Flughafenstraße 8 

Mit der Vertretung einer ordentlichen Professur beauftragt; 
Krejci-Graf, Kad, Dr. phil. (Geologie und Paläontologie); 1. 6. 1953; 

O. Prof. der Bergakademie Freiberg i. 5a.-
Mertonstraße 17 

AUSSERORDENTLlCHE PROFESSOREN 

Gleu, Kad, Dr. phiJ. (Anorganische Chemie), 27. 11. 1942-
Wittelsbacherallee 82 

Moufang, Ruth, Dr, phil. nato (Mathematik), 22. 6.1951 -
Wiesenau 38 

Rohman n, Carl, Dr. phi1. (Phannazeutische Chemie); 27.6.1952; O. Prof. Z. Wv. 
(1, 11, 1942)-
Reinganumstraße 17 

25 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

GASTPROFESSOR 

Strands kov, Herluf H., Ph. D. (Zoology); Professor der University of Chi
cago, IIl., U.S.A.-
Mertonstraße 17, Zimmer 334/335 

HONORARPROFESSOREN 
Gramberg, Anton, Dr.-log. (Techn. Thermodynamik und thermische Meß

methoden); 16.11.1925-
Gutleutstraße 89, Tel. 34018 

Baur, Franz, Dr. phi1. nato CGroßwetterkunde); 13.12.1930; Direktor im Reichs
wetterdienst i. R. -
Bad Homburg v. d. H" Landgrafenstraße 26, Te1. Bad Homburg 3359-

Mi ehe 15 , Franz, Dr. phil. nato (Feldgeologie und Hydrogeologie); 21. 2. 1949; 
Direktor des Hessichen Landesamts für Bodenforschung -
Wiesbaden, Parkstraße 28, Tel. Wiesbaden 26489 (privat 23437) 

PistOt, Gustav, Dr. phi1., Df.-Iog. e. h. (E1ektrochemie und Chemische Tech
nologie); 9. 7. 1952-

, Tegernsee-Süd, Haus Riederstein, Nt. 190 1/5 
Me rt e n s, Robert, Dr. phiI. (Tiergeographie und TierökoJogie) i 23.4. 1953 i 

Direktor des Natunnuseums und Forschungs-Instituts Senckenberg
Georg-Speyer-Straße 31, Tel. 73515, Museum Tel. 78934 

~linnacker, Kad, Dr.-Ing. (Angewandte . Chemie); 29.4.1953; Vorsitzender 
des Vorstandes der Farbwerke Hoechst AG.-
Königstein i. T., Olmühlweg 31 a, Tel. 80t 

AUSSERPLANMÄSSIGE PROFESSOREN 
Kräusel, Richard, Dr. phiL (Paläobotanik und Botanik); 30. 4. 1928; 

Leiter der Botanisch-Paläobotanischen Abteilong, Forschungsinstitut 
und Naturmuseum Senckenberg der S.N.G., Frankfurt 3.. M.
Dannedcerstraße 5 

Orthn er, Hennann Ludwig, Dr. phil. (Organische Chemie)j 3. 11. 1935 -
Thorwaldsenstraße 27, Tel. 6 1791 . 

Kuhl, WiJH, Dr. phil. (Zoologie und vergleichende Anatomie); 7. 2.1939-
Mendelssohnstraße 68, Institut für kinematisme Zellforschung, Tel. 71847 

Schaefer, Hennann, Dr. phil nato (Physik und physikalisme Grundlagen der 
Medizin); 17.7.1944 - Beurlaubt-
Richard-Wagner-Straße t (bei Schmitz) 

Schäfer, Otto, Dr. phil. nato (Angewandte Physik)j 19. 12. 1947-
Sophienstraße 71 

Rausch, Edwin, Dr. phil. nato (Psymologie); 19. 12. 1947-
Frankfurt a. M.-Seckbach, Melsunger Straße 14-

So 11 e, Gerhard, Dr. phil. nato (Geologie und Paläontologie); 12. 11. 1948 -
Kettenhofweg 125 

Schmid t- Thome, Josel, Dr. phi!. (Organisdle Chemie); 22.4.1949 -
.frankfurt a. M.-Hörnst, Pranz-Hente-Straße.(., 16227 

Klar, Richard, Dr. phil. nato (physikalisrn-memische Tedmologie); 31. 8. 1949-
Beurlaubt-
Lessingstraße 12, Tel. 748 28 

Egle, Karl, Dr. phi!. nato (Botanik); 12. 12. 1949-
Georg-Speyer-Straße 49 

R i e ts ehe 1, Peter, Oe. rer. nato (Zoologie einsehl angewandte Zoologie und 
vergleidlende Anatomie); 22. 12. 1949-
RohmeNtraße 8 

Horn er, Leopold, Dr. phi1. nato (Organische Chemie und Biomemie) i 
14.1.1950 -
Frankfurt a. M.-Esdlersheim, Körberstraße 21, Tel. 2 22 91 
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I 

, 
K ra m p, Peter, Dr. rer. nat. (Anthropologie); 5. 8. 1950-

Westendstraße 77, Tel. 74360 
Fis eh e r I ]oseph, DrAng. (Analytische Chemie) i 3. 9. 1951 _ 

Cronstettenstraße 54, Tel. 5 33 36 
Royen, Paul, Dr. phil. nato (Anorganische Chemie); 14. 12. 1951 _ 

Frankfurt a. M.·Ginnheim, Am Eisernen Schlag 44 . 
S tau ff , )oachim, Dr. phi!. (Physikalische Chemie); 6. 6. 1953 _ 

Bad Soden a. T., WaIdstraße 25 a 

PRIV ATDOZENTEN 

Breitin'ger, Emil, Dr. phi1. (Anthropologie); 15.1.1940~ 
Reinganumstraße 13 

DülI,.Bernhard, Dr. phil. (Geophysik und kosmische Physik); 16. 3. 1942-
Beurlaubt -
San Francisco 10, California, USA., 3 t, Fair Oaks Street 

Sutter I Hermann, Dr. phil. (Biochemie und organische Chemie); 8. 7. 1943 -
Ostrich (Rheingau), Gartenstraße 5 

Sch wa n, Hennann, Dr. cer. nato (Physik und Biophysik); 9. 11. 1946-
Beurlaubt -

. Friedrichstraße 37, Tel. 7 51 90 
Honerjäger, Richard, Dr. rer. nato (Experimentalphysik); 20.12.1947-

Robert-Mayer-Straße 2 
Haas e, Günter, Dr. phil. nat. (Angewandte Physik); 29. 6. 1948-

Kantstraße 8 
Mrowka, Bernhard, Dr. phil. (Theoretisdle Physik;) 29. 6.1948-· 

Robert-Mayer-Straße 31 
Be h ren s f Ernst-August, Dr. rer. nat, (Mathematik) j 1. 7. 1948-

Semesteranschrift: Mathematisches Seminar; 
Ferienanschrift: Hamburg 13, Nonnenstieg 24, Tel. 47 35 85 

Graff, Theobald, Dr. phi!. nato (Ophthalmologische Optik); 30. 9. 1948 -
Gräfstraße 50, Tel. 60241 (Universitäts-Augenklinik) 

M ü n s t e r I Amold, Dr. fer nato (Physikalische Chemie); 20. 6. 1949 -
Lessingstraße 5, Tel. 7 58 91 ' 

M a t t h es, Siegfried, Dt. rer. nato (Mineralogie und Petrographie); 27. 2. 1950-
Senckenberganlage 30, Mineralogisches Institut 

Kr e n z 1 in, Anneliese, Dr. phil. nato (Geographie) i 17.6. 1950 -
Schumannstraße 58/ Geographisches Institut 

Bur ger, Ewald, Dr. phil. nato (Mathematik); 28. 2. 1951 -
Bruder-Grimm-Straße 57 

Müser , Helmut, Dr. rer. nato (Physik); 11. 7. 1951-Beur1aubt-
Robert-Mayer-Straße 2 . 

Muth, Hennann, Dr. rer. nato (Biophysik und physikalische Grundlagen 
der Medizin); 4. 2. 1952-
Bad Vi!bel, SchHlerstraße 14, Tel. Vi!bel 398 

J u n g e, Christian, Dr. phil. nato (Meteorologie) i ·12. 5. 1952 - Beurlaubt -
Cambridge 38, Mass., U.S.A./ 67, Kirkland Street 

R i e d, Waltet, Dr. rer. nato (Organische Chemie) i 15. 12. 1952 -
Arndtstraße 27, Tel. 74980 

Ac k er, Ludwig, Dr. rer. nato (Chemie und Technologie der Lebensmittel) i 
\2. 1. 1953-
Oppenheimer Landstraße 43 a, Tel. 6 53 04 

Janecke, Heinz, Dr. rer. nato (Angewandte Phannazie); .12.1.1953-
BruchleIdplatz 6 

Schwanitz, Franz Johanni Dr. phil. nato (Botanik mit besonderer Berüdcsi~ 
gung der Vererbungslehre); 2.2.1953-

-' Niedennarsberg'(Westfalen), Max·Plandc-Institut für Bastfaserforsdlung 
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5 C h ö n haI s, Ernst, Dr. phil. (Bodenkunde und Quartärgeologie); 6. 7. 19B; 
Bezirksgeologe am Hessischen Landesamt für Bodenforschung -
Wiesbaden, Bodenstedtstraße 4, Tel. Wiesbaden 2 41 23 

LEKTOR 
Sau~r, Ludwig, Dr. phi1. nato (Mathematik); 1. 8. 1944-

Frankfurt a. M.-Rödelheim, Reifenberger Straße 43 

BEAUFTRAGTELEHRKRAFTE 

Sc h r e i b er, Ernst, Dr, phil. habil. (Pharmakognosie) j 26. 10, 1937 i Professor -
. Mertonstraße 31 

Bappert, Jakob, Dr. phil. nato (Angewandte Psychologie); 26.6. 1946; 
aO. Prof. i. R. des Pädagogischen Instituts Darmstadt (14. 9. 1948) -
Langen i. H., Annastraße 8{ Tel. Langen 703 

SehilIer, Karl, Dr. phil. nato (Astronomie); 4. 12. 1946-
Grävenwiesbach (Kreis Usingen), Kirmstraße 114 

Be ye r -E nk e, Siegfried (Apotheken- und Arzneimittelgesetzgebung) ; 
21. 6. 1947; Apotheker, Dipl.-Kaufmann -" . 
OberursellTs., Emst-Lüttich-Straße 2 

Karas, KarI, Dr. tedlO. (Angewandte Mathematik, numerische und graphische 
Methoden); 5. 5. 1949; o. Prof. der Tedmischen Hochschule Darmstadt 
(26.7. 1949) -
Darmstadt-Eberstadt, Carlo-Mierendorff-Straße 38 

W e i t z, Ernst} Dr. phil. nato (Organische Chemie); 29. 9. 1951 i 
o. Prof. der Justus-Liebig-Hochsdmle Gießen (6. 8. 1921) -
Gießen, Liebigstraße 12, Tel. Gießen 3575 

Kersten, Martin, Dr.-Ing. (Metal1physik)j 24.5.1952; 
Leiter der Laboratorien der Vacuumschme1ze A.G.! Hanau
Hanau a. M., Goethestraße 14} Te1. Hanau 782 (dienstlich 38 51) 

Br 0 e kam p! Bernhard, Dr. rer. nato (Angewandte GeophYSik) i 18. 11. 1952 i 
Dozent der Universität Münster (27. 4.1951)-
Münster i. W.} Pferdegasse 3 

. 5 eh ä fk e, Friedrkh Wilhelm, Dr. rer. nato (Mathematik, insbesondere Analysis 
und mathematische Methoden der Physik)i 12.5. 1953 j Privatdozent der Univer
sität Mainz (9.9. 1949) -
Ingelheim, Bahnhofstraße 69 

WIR TSCHAFTS-
UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Dekan: Prof. Dr. Ha x 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 
-H e l1 aue r, Josef, Dr. phi1., Dr. oee. h. C., Dr. d. Handelsw. e. h. (Wirtschafts

lehre mit Berücksichtigung der Einzelwirtschaften des Handels); 12.7.1898-
Liest nicht - . 
Georg-Speyer-Straße 47, Te1. 74041 

*Gerloff, Wilhelm, Dr. scient. po1., Dr. iur. h. C. (Wirtschaftliche Staatswissen
schaften, insbesondere Finanzwissenschaft); 1. 10. 1912 - Liest nicht
Oberursel (Ts.)/ Taunusstraße 38, Tel. überurset 595 

*S ka I w e j t, August, Dr. phil. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften, insbesondere 
Wirtschaftsgeschichte)j 26. 7. 1913 -
Bad Homburg V. d. H.} Am Rabenstein 
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Wehrle, EmU, Dr. rer. pol., Dr. iur. (Wirtsmaftliche Staatswissenschaften ins-
besondere Wirtschafts- und Sozialpolitik)j 15.4. 1925 _ . ' 
Wiesbaden, Taunusstraße 83, Tel Wiesbaden 26883 

Nt um a r kIFritz, Dr. rer. pol. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften 
insbesondere Finanzwissenschaft); 15.10.1933 - ' 
Große Fischerstraße 21, Tel. 92642 

Ban se, Karl, Dr. phi!. (Betriebswirtschaftslehre insbesondere Handelsbetriebs-
lehre);6.1L1933- ' 
Würzburg, Schellingstraße 5 

Flaskämper, Paul, Dr. phi!. (Statistik)i 8.5.1941 -
Brüder-Grimm-Straße 55, Tel. 44931 

S chm i cl I Karl, Dr. iur. (Wissenschaftliche Politik) i 23.4. 1946 _. 
Kettenhofweg 135, Institut für Politische Wissenschaft, Tel. 77013 

Sau e r man n f Heinz, Dr. rer. pol. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften) i 
1. 1L 1946-
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Fuchshohl 69, Tel. 23783 

Ha x, Karl, Dr. rer. pol. (Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebs
lehre) ; L 11. 1948 - Dekan -
Seeheim a. d. B., Am Hermertsberg 3, Tel. ]ugenheim 8108 

N. N. (Theoretische Volkswirtschaftslehre) 

AUSSERORDENTLlCHE PROFESSOREN 
Hage n müll er, Kadi Dr. Ter. pol. (Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Bank-. 

betriebslehre) i 22. 2. 1952; Inhaber des ordentlichen Lehrstuhls ~ 
Eppsteiner Straße 36, Tel. 72777 -

Fraenkel, Ernst, Dr. phil. (WirtsdlaH.s- und Sozialgeschichte) i 28. 5.1952-
Große Fischerstraße 23, Tel 7 00 91, Hausapparat 354 
(Seminar für Wirtschafts- und Sozialgeschichte) 

Veit, Otto, Dr. phil. (VolkSWirtschaftslehre, insbesondere Währungs- und Bank
politik) i 13. 8. 1952 i Präsident der Landeszentralbank von Hessen i. R. i 
Inhaber des ordentlichen Lehrstuhls -
Wiesbaden, Abeggstraße 14, Tel. Wiesbaden 28822 
(dienstlich, Frankfurt 905 41) 

Ach i n ger I Hans, Dr. rer. pol. (Sozialpolitik, insbesondere soziale HiJfspolitik); 
13.9.1952 -
Kurhessenstraße 129, Tel. .2 3973 

GASTPROFESSOREN 
Ho e n i ge r I Heinrich, Dr. iur. (Burgerliches Recht, Arbeits- und Handelsrecht) -

Siehe Rechtswissenschaftliche Fakultät Seite 14 
Ho s e 1 i tz, Bert F.

I 
Dr. iuc, A. M. (Economics and Sodal Sdences) i Professor

der University ot Chicago, m., U.S.A. -
Mertonstraße 17, Zimmer 334/335 

HONORAR PR OFESSOREN 
V 0 e 1 c k e r I Heinrich, Dr. phi1. (Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftskunde) i 

7.5.1920 - Liest nicht-
Herrenalb (Schwarzwald), Unteres Steinhäusel, Tel. Herrenalb 315 

Ha h n , Albert, Dr. iur., Dr. phiJ. (Geld- und Kreditwesen) i 14. 11. 1928 -
Liest nicht-
New York, N.Y.,.830 Park Avenue 

Michel, Ernst, Dr. phil. (Sozialpolitik, insbesondere soziale Betriebspolitik und 
Betriebssoziologie); 11. 9.1931 -
Beethovenplatz 9, Tel. 78688 
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Bergstracsser, Ludwig, 01. phi1. (Politik); '22.9.1945; 
Regierungspräsident a. D. - Liest nicht -
Darmstadt, Dieb'urger Straße 156, Tel. Dannstadt 4995 

Wagner, luHus, Dr. phiL (Wirtsmaftsgeographie); 19.2. 1951 
Gartenstraße 66/ Tel. 63807 

Lore y , Wilhelm, Dr. phi!. (Mathematische Statistik); 8. I. 1953 -
Baustraße 17 

AUSSERPLANM](SSIGE PROFESSOREN 

.' .~"'.,~ ,. 1 

Herzog, Richard, Oe. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanz· 
wissenschaft), 18. 1. 1949-
Asrnaffenburg, Ernsthofstraße 4, Tel. 51 34 

Scherpner I Hans, Dr. phil. (Fürsorgewesen und Sozialpädagogik); 
1.9.1949-
Neu-Isenburg, Taunusstraße 2, Tel. 98n8S 

Pollock, Friedrich, Dr. cer. pol. (Volkswirtschaftslehre); 16.7.1951 -
Beurlaubt -
Senc.kenberganlage 26, Tel. 72195 

PRIVATDOZENTEN 
Möller I Hans, Dr. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre und Statistik)i 13.7.1942 -

Georg-Speyer-Straße 9, Tel. 74521 
Ko eh, Helmut, Dr .-lng. (Betriebswirtschaftslehre); 17. 7. t 951 -

Gräfstraße 52 
Kasten, Hans, Dr. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre); 19. 12. 1951 -

Bräder-Grimm-Straße 55 
R i eh t er, B.udolf, Dr. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre) i 11. 2. 1953 -

Bad Homburg v. d. H., LlI1senstraße 126 

BEAUFTRAGTELEHRKR](FTE 

Neundörfer, Ludwig, Dr. phil. (Landesplanung und Siedlung); 16. 7. 1940; 
Professor des Pädagogischen lnstituts Dannstadt-Jugenheim, 
Direktor des Soziographischen Instituts -
Schaumainkai 35, Tel. 63362 

Mi 11 e qua n t, Paul, Dr. phi!. (Französische Sprache, insbesondere Wirtschafts
sprache) i 11. 11. 1947 i Honorar-Professor an der Universität Heidelberg 
(21. I. 1941)-
Heidelberg, Kaiserstraße 2 

Urbschat, Fritz, Dr. phil. (Wirtschaftspädagogik); 1. 10. 1948; . 
ehern. ao. Professor der Handelshomschule Königsberg (27. 3. 1931), 
Honorarprofessor der Wirtschaftshodlsdmle Mannheim -
T evesstraße 52 

Häbich, Theodor, Dr. rer. pol. (Landwirtschaftliches Genossenschaftswesen); 
4.10.1949; Ministerialrat i. R. -
Wiesbaden, Kleiststraße 18, Tel. 23395 

Bi r c k, Heinrich, Dr. rer. pol. (WIrtschaHsprüfung, insbesondere Revisions
technik) ; 2. 11. 1949 i Wirtschaftsprüfer -

. Wilhelm-Beer-Weg 181, Tel. 65388 
H en zel , Friedrich, Dr. rer. pol. (IndustrielIes Rechnungswesen und Organisations

lehre) i 20.4. 1950; ehem. o. Professor der WirtschaftshoensdlUle Leipzig, 
Honorarprofessor an der Universität Bonn -
Heinestraße 4, Tel. 53470 
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R i eh t er, Peter, Dr. theol. (Caritative Fürsorge in Theorie und Praxis). 
6. 11.)950; apl. Professor der Universität Freibuig 1. Br. _ ' 
Untermainkai 41 Tel 94557 

Her tel, Martin, Dipl.~ Hdl. (Englische Sprache, insbesondere Wirtschaftssprache) I 
4.1. 1951 -
Friedrichstraße 3 a . 

Below f Fritz, Dr.-Ing. (Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik). 
5.4. 1951 i Leiter det Sektion "Statistik und Dokumentation" im Europa~t _ 
Straßburg, Secretariat General du Conseil de I'Europe 

Waigand, Karl, Dr. ter. pol. (Wirtsrnaftspädagogik)i 5. 4. 1951; 
Mag.-Oberschulrat i. R. -
Georg-Speyer-Straße 37, Tel. 7 13 29 . 

Struss, Ernst Aug., Dr. phil. (Chemische Technologie und Warenkunäe)j 
30.8.1951-
Gärtnerweg 59, Tel. 511 15 

Burger, Ewald, Dr. phi!. nato (Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler); 
10.10.1951 -
Siehe Naturwissenschaftliche Fakultät Seite 25 

Dor n e man n, Richard, Dr. iur., Dr. rer. pol. (Betriebswirtschaftliche Steuer
lehre); 10. 10. 1951; Finanzgerichtsrat -
Gartenstraße 114, Tel. 64908 

Knorth, Pau), Dip1.-Ing. (Physikalische Technologie); 29. 7.1952-
Frankfurt a. M.- Höchst, Hostatostraße 43, Tel. 1 2463 

Richter, Karl, Dipl.-Kfm., Dipl.-Hdl. (Wirtschaftsrechnen); 10.3.1953 -
Jacobystraße 22, Tel. 4- 75 74 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 
AUSSERHALB DER FAKULTÄTEN 

Altrock, Hennann, Dr. phiI. (Leibesübungen); 19.1. 1949; ehern. ao. Professor' 
der Universität Leipzig (1. 10. 1925) -
Kettenhofweg 139, Hausapparat 278 

Cr 0 n, Bertoldt Dr. phi1. (Deutsche Kurse für Ausländer) i 1.4. 1953; 
Oberstudiendirektor 1. R. -
Frankfurt a. M.-Esmersheim, Smenkendorfstraße 24 

Me 1 d a u, Rudolf (Deutsche Kurse für Ausländer); 1. .4. 1953; Studienrat -
Falltorstraße 12 J Tel. 46740 

UNIVERSITÄTS-INSTITUTE 
RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULTAT 

Rechtswissenschaftliches Seminar, Zimmer 46t-467, Hausapparat 225 
Direktoren: Die ordentlichen Professoren der Rechtswissenschaftlkhen Fakultlt 
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. Coing 
Assistenten: Referendar Hennann D i 1 ehe r 

"Referendar Dr. Wilhelm Geck 
Referendar Dr. Othmar Jauernig 
Referendar Dr. Gerhard L ü k e 
Referendar Dr. Ernst~Joachim Mestmäcker 
Referendar Christa 0 tt 0 

Institut für Wirtsdmftsrecht, Zimmer 363 
Direktoren: Prof. Dr. HalJstein, Prof. Dr. Böhm 
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Institut für ausländisches und internationales Wirtschaftsrecht, Zimmer 368-374, 
Hausapparat 269 
Direktor: Prof. Dr. Hallstein 
Mit der Geschäftsführung beauftragt: Prof. Dr. Coing, 

Prof. Dr. Schlochauer 
Kommunalwissenschaftliches. Institutt Zimmer 162 

Direktor: Prof. Dr. F. Lehmann 
Institut für Verkehrswesen t Zimmer 513 

Direktor: N. N. 

MEDIZINISCHE' FAKULT AT 

Ana.tomisches Institut (Dr. Senckenbergische Anatomie), Ludwig-Rehn-Straße 14, 
Tel. 62113 
Direktor: Prof. Dr. 5 t are k 
Prosektor: Prof. Dr. Ortmann 
Assistenten: Dr. Hans Frick 

Dr. Rolf Schneider 
Dr. Benno Kummer 

Institut für vegetative Physiologie (Chemisch-Physiologisches Institut der Stadt 
Frankfurt a. M.)t Weigertstraße 3, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Felix 
Assistenten: Dr. Ilse Pe n d I 

Privatdozent Dr. Rauen 
Privatdozent Dr. R6ka 
Dr. Joachim Hübener 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Dr. Walter 5 t a m m 

Institut für animalische Physiologie, Weigertstraße 3, Tel. 631 05 
Direktor: Prof. Dr. Wezler 
Assistenten: Prof. Dr. G r e v e n 

Dr. Gise1a Neuroth 
Senckenbergisches Pathologisches Institut, Gartenstraße 229, Tel. 60241 

Direktor: Prof. Dr. Lauche 
Oberarzt: Prof. Dr. Kahlau 
Assistent: Dr. Hans WHhe1m M öl. öl. s 

Neurologisches Institut CEdinger-Iostitut), Gartenstraße 229, Tel. 64979 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Lau ehe 
Pathologisch-anatomische Abteilung: Prof. Dr. Kr ü c k e 
Wiss. Hilfsassistentin: Dr. Hanne10re Sen e fe 1 der 
Vergleichend-anatomische Abteilung des Instituts: Prof. Dr. Spatz 

Institut für Vererbungswissenschaft, Westendstraße 77, Tel. 74360 
Direktor: LV. Prof. Dr. Kramp 
Assistenten: Dr. habil. Hans Fleischhacker 

Dr. Gudrun Saar 
Hygienisches Institut der Stadt und Universität, Paul-Ehrlich-Straße 40, Tel. 60241 

Direktor: Prof. Dr. Schloßberger 
Abteilungsvorsteher: Prof. Dr. B. S eh m i d t 
Assistenten: Privatdozent Dr. B ra n dis 

Dr. Hans Haussmann 
Dr. Kurt Liebermeister 
Dr. Senta Weidmann 
De Hellmuth Kudicke 
Dr. Hans Philipp P ö h n 
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Pharmakologisches Institut, Weigertstraße 3, Tel. 61367 
Direktor: Prof. Dr. Holtz 
AbteilungsJeiter: Prof. Dr. Lau b en d er 
Assistenten: Privatdozent Dr. Kurt G r e eH 

.Dr. Waltet Vogt 
Dr. losef Hergett 

I. .f\1edizinische Universitäts~K1inik, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Hof f 
Oberärzte: Prof, Dr. Hauss 

Privatdozent De. S ehr ade 
Privatdozent Dr. Gebauer 

Röntgenabteilung der' Medizinischen Universitäts-Kliniken 
Leiter: Privatdozent Dr. Alfred Ge bau e r 
Laboratorium der Klinik 
Leiter: Dr. Herbert Fischer 

n. Medizinische Universitäts-K1inik, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 602-41 
Direktor: Prof. Dr. G ä n ß1 e n 
Oberärzte: Dr. Rudolf AItmann 

Dr. Kar] Ludwig Radenbach 
Räntgenabteilung der Medizinischen Universitäts·K1iniken 

(siehe I. Medizinische Universitäts·K1inik) 
Institut für physikalische Therapie 
Assistent: Dr. Ernst Wiedemann 

Chirurgisdle Universitäts· Klinik und Poliklinik, Ludwig-Rehn·Straße 14, 
Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. R. Geißen dörfer 
Oberärzte: Dr. Heinrich Kurt 

Privatdozent Dr. U. G r a f f 
Privatdozent Dr. Ungeheuer 
Prof. Dr. Strnad 

Röntgenabteilung der Chirurgischen Universitäts-Klinik 
Leiter: Prof. Dr. Strnad . 

Orthopädische Universitäts-Klinik Friedrichsheim und Poliklinik, Frankfurt a. M.
Niederrad, Marienburgstraße 2, Tel. 66941/43 (Vorlesungen) 
Ausweichklinik Friedrichsheim, Schloß Gettenbam bei Gelnhausen, 
Tel. Gelnhausen 343 
Direktor: Prof. Dr. Güntz 
Oberarzt: Dr. Gustav Hauberg 
Assistent und Leiter der Poliklinik: Dr. Kurt Schlater 
Assistent: Dr. Erwin Bruckschen 

Universitäts-Frauenklinik und ·Poliklinik, Ludwig·Rehn-Straße 14, Tel. 6024:1 
Direktor: Prof. Dr. Naujoks 
Oberarzte: Prof. Dr. Föllmer 

Dt. Kar) Zimmer 
Universitäts-Kinderklinik und -Poliklinik, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 602 4t 

Direktor: Prof. 01'. de Rudder 
Oberarzt: Privatdozent Dr. Karla We i ß e 
Assistenten: Dr. Klaus Eberhard Ha ase 

Dr. Otto HöveIs 
Dr. Albrecht Gerhara Bor s ehe 

UniversitätskJinik für Augenkrankheiten, Ludwig-Rehn-Straße 14, Ttl. 6024:1 
Direktor: Prof. Dr. Thiel . 
Oberarzt: Prof. 01'. Kreibig 
Assistenten: Dr. Heinz Br e m e r 

Dr. Franz 01brich 
Dr. Franz Rüsing 
Dr. Joach~m Otte 
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Universitä.ts·K1inik und -Poliklinik für Ohren-, Hals- und Nasenkrankheiten, 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Blohmke 
Oberarzt: Prof. Dr. Link 

Universitäts-Klinik und -Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Gans 
Oberärzte: Dr. Albert Wiemers 

Dr. Erich Landes 
Histolog. Labor: Leiter Privatdozent Dr. S t e i g 1 e der 

1 Physiol.-chem. Labor: Leiter Dr. Gottfried L e 0 n h a rd i 
Bakteriol-serol. Labor: Leiter Dr. Georg Hans Waroz:echa 
RöntgenabteHung der Univ.-Hautklinik: 

Leiter Oberarzt Dr. Al~rt Wie m e rs 
Universitäts-Klinik und -Poliklinik für Gemüts- und Nervenkranke, 

Heinrich-Hoffmann-Straße to, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Zu t t 
Oberärzte: Prof. Dr. Leonhard 

Prof. Dr. Jantz 
Assistenten: Privatdozent Dr. Eie k e 

Privatdozent Dr. K lau e 
Dr. Rolf Frowein 
Dr. Georg Kilb 
Dr. Gerhard Bosch 
Dr. Eherhard Wissfeld 
Dr. Caspar Kulenkampff 

Institut für gerichtliche und sO"Liale Medizin, Forsthaosstraße 104, Tel. 64320 
Direktor": Prof. Dr. Wiethold 
Assistenten'. Dr. Karl Lu ff 

Dr. Gerhard Vogel 
Dr. Oskar Grüner 

Send<:enbergisdles Institut für Geschiente der Medizin, Senckenberganlage 27 
(Sen&enbergbibliothek, 2. Sto&), Tel. 70091, Hausapparat 290 
Direktor: Prof. Dr. Artelt 

Röntgeninstitot, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Rajewsky 
Oberarzt: Dr. Wemer Heltriegel _ 
Assistent: Dr. Martin Goes . 

Zahnärztliches Institut der Frhr. Carl v. RothschiId'schen Stiftung "Caronnum", 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 641 57 
Direktor: Prof. Dr. von Reckow 
a) Poliklinik und Chirurgisme Abteilung. Leiter: Prof. Dr. v. Reckow 

Oberassistent: Dr. Paul Hauser 
b) Abteilung für Prothetik. Leiter: Privatdozent Dr. Kuck 

Oberassistent: N. N. 
c) Abteilung für konservierende Zahnheilkunde. Leiter: N. N. 

Oberassistent: Dr. "Friedrich Kreter 
d) Abteilung für Kieferorthopädie. Leiter: Dr. Walter Koller 

Oberassistent: N. N. 

Angeschlossen 
Paul-Ehrlirn-Institut, Staatliche Anstalt für experimentelle Therapie, 
Ceorg-Speyer-Haus, Chemotherapeutisches Forsrnungsinstitot, 
Ferdinand-B1um-Institut für experimentelle Biologie, 

Paul-Ehrlim-Straße 42/44, Tel. 6 02 51 
Direktor: Prof. Dr. Richard Prigge 
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• 

PI. Wissenschaftliche Mitglieder: 
Prof. Dr. Bruno Albrecht 
Prof. Dr. Wilhelm Bockemüller 
Dr. Gerhard Eißner 
Dr. Erica Helmert 
Prof. Dr. Rudolf Siegen 
Dr. Wilhelm Schäfer 

,\pl. \"lissenschaftliches Mitglied: 
Dr. Karl Dittmar 

Wissenschaftliche Oberassistenten : 
Dr. Oswin Gün ther 
Dr. Friedrkh Hüter 
Dr. Hetmann Vonderbank 

Wissenschaftliche Assistenten: 
Dipl..Agr. Anneliese Brödemann 
Or. Hans-Joachirn Enenkel 
Or. Friedrich E w a f d 
Dr. Hans Grün 
Dr. Anny Hanser 
Dr. Günther Heymann 
Or. Helmut Pedal 
Dr. ]utta Macholdt-Erdniß 
Dipl.-Ma.h. Willy Schul. 
Or. Gottfried Zimmer 

Verw.-Dfrektor: Reg.-O.-Insp. Alois B ud n 
Max-Planck-Institut für Biophysik, Forsthausstraße 70, Tel. 63141 

Direktor: Prof. Dr. Rajewsky 
Assistenten: Privatdozent Dr. Muth 

Dr. Trutz Fölsche 
Institut für Kolloidforschung (Wissensch. Anstalt, die zugleich Lehrzwecken der 

Universität dient), Bad Homburg, Immanuel-Kant-Straße 10, 
Tel. Homburg 2620-

Leiter: Lehrbeauftragter Dr. J ä ger 
Frankfurter Forschungsstelle für Gehirnpathologie und Psychopathologie, 

Heinrich-Hoffmann-Straße 10, Tel. 60241 (über Nervenklinik) 
Leiter: Prof. Dr. Kleist 

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Phi1osophisches Seminar, Zimmer 111-116, Hausapparate 255, 308, 362 

Direktoren: Prof. Dr. Horkheimer 
Prof. Dr. Krüger 

Assistent: Prof. Dr. W. Cramer 
Pädagogisches Seminar, Zimmer 145, Hausapparat 210 

Direktor~ Prof. Dr. Weinstock 
Historisches Seminar! Zimmer 235-239 und 248, Hausapparate 254 und 256 

Direktoren: Pro. Dr. Kir n 
Prof. Dr. VossJer 

Assistenten: Dr. Helmut Kressner 
Dr. Richard Freyh 

Seminar für Alte Geschichte, Zimmer 442, Hausapparat 361 
Direktor: Prof. Dr. Gelzer 
Assistent: Privatdozent Dr. Rahn 

Archäologisches Seminar, Zimmer 435--440, Hausapparat 219 
Direktor: Prof. Dr. Fehr. von Kaschnitz-Weinberg 
Assistent: Privatdozent Dr. Homann-Wedeking 
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Kunstgeschichtli<:hes Institut, Zimmer 102-105, H.us.pp.r.t 11\ 
Direktor: Prof. Dr. KeHeT 
Assistent: Privatdozent Dr. E. Herzog 

Musikwissensrnaftliches Institut, Zimmer 46~69, Hausapparat 283 
Direktor, Prof. Dr. Osthoff 
Assistenten: Prof. Dr. S t a ud e r I 

Dr. Ursula Aarburg·Kasten 
Indogermanisches Seminar, Zimmer 149 

Direktor: Komrnisarisch Prof. Dr. Thieme 
Seminar für Klassische Philologie, Zimmer 441, Hausapparat 361 

Direktoren: Prof. Dr. E. Wolff , 
Prof. Dr. Patzer 

Assistent: Privatdozent Dr. Rah n 
Romanisches Seminar, Zimmer 343-344, Hausapparat 293 

Direktor: Prof. Dr. Lommatzsch 
Deutsches Seminar, Zimmer 240---242 und 268-271, Hausapparate 259, 

258 und 356 
Direktoren: Prof. Dr. May 

N.N. 
Assistenten: Privatdozent Dr. W. J. Schröder 

Dr. Walter Hö1lerer , 
Institut für deutsche Sprechkunde, Semxenberg-AnJage 27 (Senckenberg-Bibliothek, 

3. Stod<), Hausapparat 275 • 
Leiter: Prof. Dr. Wittsa.ck 
Tedm. Assistentin: Ingeborg Geißner 

Englisches Seminar, Zimmer 244, Hausapparate 257 und 303 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Spira 

Orientalisches Seminar, Zimmer t 50, Hausapparat 222 
Direktor: Prof. Dr. Ritter 

Seminar far Völkerkunde, Myliusstraße 29, Tel. 7 35 38 
Direktor: Prof. Dr. lensen 

Angeschlossen: 
Frohenius-Institut, Myliussrraße 29, Tel. 7 35 38 

Leiter: Prof. Dr. lensen 
Oherassistentin: Dr. Karin His s in k 
Assistent: Privatdozent Dr. ~etri 

China-Institut, Myliusstraße 29, Tel. 7 35 38 
Direktor: I. V. Prof. Dr. Jensen 

Institut für Sozialforschung, Senckenberganlage 26, Hausapparate 239 und 281, 
nach 19 Uhr Tel. 7 21 95 
Direktor: Prof. Dr. Horkheimer 
Stellv. Direktor: Prof. Dr. Adorno 

NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Mathematisches Seminar, Schumannstraße 58, Hausapparat :298 

Direktor: Pro. Dr. Franz 
Assistenten: Privatdozent Dr. Burger 

Dr. Otto FölIinger 
Astronomisches Institut, SenckenberganIage 23 und Robert-Mayer-Straße 2, 

Hausapparat 488 
Direktor: Kommissarisch Lehrbeauftragter Dr. Sc h i I I e r 

Institut für Theoretische Physik, Robert-Mayer-Straße 2, Hausapparat 262 
Direktor: Prof. Dr. Hund. . 
Assistent:· Dr. Dieter PEirsch 
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Physi~alisches Institut, Robert~Mayer·Straße 2, Hau5ap~arat 208 
Direktor: Prof. Oe. Czerny 
Ob:rassistent: Privatdozent Or. HOnerjäger 
Assistenten: Privatdozent De. Müser 

Dr. Ludwig Genze1 
. Dip!. Phys. Eeich Schulz-DuBois 

Institut für Angewandte Physik, Robert-Mayer-Straße 2, 
Hausapparate 305, 306 und 307 
Direktor: Prof. Oe. Dänzer 
Assistenten: Privatdozent Dr. Ha ase 

Dip!. Phys. Tbeo An k e I 
Abteilung Elektrotechnik und Schwingungsforschung , 

Prof. Dr. O. Schäfer 
Assistent: Or. Gerhard La n der 

Institut für Meteorologie und Geophysik, FeldbergstraGe ,47, Tel. 7 3460 
Direktor: Prof. Dr. M fi g g e 
Assistent: Dipl.-Met. Günther Mattern 
Observator: Dr. Heinz Wachter 

Institut für Physikalische Chemie, Robert-Mayer-Straße 2/4, Tel. 7 % 50 
Direktor: Prof. Dr. Hartmann 
Oberassistent: Prof. Dr. Klar 
Assistenten: Dr. Hans Ludwig Schläfer 

Dip!. Phys. Cerhard Wittwer 
Dr. Wilhelm Stürmer 

Institut für Organisme Chemie, Robert·Mayer·Straße 7/9, Hausapparat 321 
Direktor: Prof. Dr. Th. Wiefand 
Oberassistenten : Privatdozent Dr. R i e d 

N.N. 
Assistenten: Dipl. ehern. Manfred Wilk 

DipJ. Chern. Ernst Keck 
Dip!. Chern. Otto Weiberg 
Dipl. ehern. Helmut Fritz 

Institut für Anorganische Chemie, Robert.Mayer·Straße 7/9, Hausapparat 329 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Royen 
Assistenten: . Dip!. ehern. Alex Bürger 

Dipl. ehern. Helmut Reinhardt 
Dip1. ehern. Hans Wagner 
Dip!. Chern. Feitz Ehrhard 
Dipl. Chern. Herbert Kaltenhäuser 

Pharmazeutisdtes Institut, Rahert· Mayer·Straße, 8, Tel. 79007 
Direktor: Prof. Dr. Rohmann . 
Oberassistent: N. N. 
Assistenten: Apotheker Theodor Eck e r t 

.. Apotheker Ganter Balsam 
Apotheker Dietrich Hili e r 
Apotheker Gert Rinneberg 

Pharmakognostisches Institut, Robert·Mayer~Straße 8 
Direktor: Kommissarisdt Prof. Or. 5 ehr e i b e r 
Assistentin: Apothekerin Irmgaro Nie k e} 

Institut für Lebensmittelchemie (Städtisches Lebensmittel·Untersuchungsamt), 
Paul-Ehrlich-Straße 40, Te!. über 6 0241 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Diemair 
Assistent: Apotheker Herhert Ha r t man n 

Mineralogisdles Institut Senckenberganlage 30, Tel. 77719 und Hausapparat 345 
Direktor: Pror. Or. O'Oaniel 
Assistenten: Privatdozent Dr. Matthes 

Dr. Paula Hahn 
Dr_ Hennann MOJler 
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Geologisch-Paläontologisches Institut, Senckenberganlage 23, Hausapparat 286 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Kr e j ci - G r a f . 
Assistenten: Dr. Karl Krömmelbein 

Dip!. Geo!. Wallgang Kr ä u seI 
N.N. 

Geographisches Institut
l 

SdlUmannstraße 58, Hausapparat 336 
Direktor: Pro. D1'. H. Lehmann 
Assistent: Or. Wolfgang Kuls 
Abteilung für Rhein-Mainische Forschung: Privatdozent Or. Kr e n z 1 i n 

Botanisches Institut, Senckenberganbge 27, Hausapparate 288, 312, 316 und 317 
Direktor: Prof. Dr. Montfort 
Assistenten: Dr. Günter R 0 sen s t 0 c k 

Dr. Wilhelm Lötschert 
Dr. August Ried 

Botanischer Garten, Siesmayerstraße 81, Hausapparat 289 
Direktor: Prof. Dr. Montfort 
Gartenoberinspektor : Kurt K i e h n e 

Zoologisches Institut, Semkenberganlage 23, Hausapparat 287 
Direktor: Prof. Dr. Giersberg 
Assistenten: Prof. Dr. Rietschel 

Dr. Friedrich Wilhelm Me r k e I 
Dr. Robert L otz 

Anthropologisches Institut (Franz-Weidenreich-Institut), Senckenberganlage 35, 
Hausapparat 284 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Kramp 
Assistent: Privatdozent Dr. B r e i ti n ge r 

Psychologisches Institut, Zimmer 202-205 und 302-305, Hausapparate 220, 229 
und 349 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Rausch 
Assistent: Dip\. Psym. Kurt M ü 1\ e r 

Institut für Geschichte der Naturwissenschaften, Senckenberganlage 27, 
Hausapparate 291 und 337 
Leiter: Prof. Dr. Hartner 
Assistentin: Dr. Hertha VOn Dechen\l 

Angeschlossen: 
Max·Planck-Institut für Biophysik, Forsthausstraße 70, Tel. 63141 

Direktor: Prof. Dr. Rajewsky 
Assistenten: . Privatdozent Dr. Muth 

Dr. Trutz Fölsche 
Institut für kinematische Zellforschung, Mendeissohnstraße 68, Tel. 7 1847 

Leiter: Prof. Dr. Kuhl lJ 

. Wissenschaftlirne Mitarbeiterin : Gertrud K ri h 1 
Assistent: Dr. Wilhe1m Schwöbel 

WIRTSCHAFTS-
UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Institut für Wirtschaftswissenschaft, Zimmer 619-620, 
Hausapparate 205, 216 und 217 
Direktoren: Die ordentlimen Professoren der Wirtschafts- und Sozial· 

wissenschaftlichen Fakultät 
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. R. HeTZ og 
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Seminare und Abteilungen: 

Seminar für wirtschaftliche Staatswissenschaften, Zimmer 517-518, 
Hausapparate 264 und 406 -
Direktor: Prof. Dr. Sauermann 
Assistent: Privatdozent Dr. R. R ich t e r 

Seminar für Wirtschafts- und Sozialpolitik, Zimmer 514, Hausapparat 204 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Wehrle 
Assistent: Dr. Walter Henke 

Seminar für Finanzwissenschaft, Zimmer 511--512, Hausapparate 282 und 357 
Direktor: Prof. Dr. Neumark 
Assistenten: Dr. Lore Po s chm ann 

. Dipl. Volkswirt Herbert Ge y e r 

Seminar für 
Direktor: 
Assistenten: 

Industriewirtschaft, Zimmer 617--618, Hausapparate 292 
Prof. Dr. Ha:x . 
Dipl.-Kfm. Waldemar Wittmann 
N.N. 

und 340 

Seminar für Bankbetriebslehre, Zimmer 615--616, Hausapparate 341 und 342, 
Seminarraum Zimmer 418, Hausapparat 274 

Direktor: Prof. Dr. Hagenmüller 
Assistenten: Dip), Kfrn. Otfrid Fischer 

Dipl. Kfrn. Rosemarie Bö h rn e 

Seminar für Handelsbetriebslehre, Zimmer 613-614, Hausapparate 338 
und 339, Seminarraurn 416, Hausapparat 424 
Direktor: Prof. Dr. Banse 
Assistent: Dipl.-Kfm. Edgar M ö ltg e n 

Treuhandserninar, Zimmer 617--618, Hausapparate 292 und 340 
Direktor: Prof. Dr. Ha" 

Statistismes Seminar, Zimmer 611--612, Hausapparate 295 und 413 
Direktor: Pro. Dr. Flaskämper 
Assistent: Dr. Heinrich Hartwig 

Seminar für 
Direktor: 

Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Prof. Dr. Fraenkel 

Zimmer 417, Hausapparat 354 

Seminar für Handelssmul- und Wirtschaftspädagogik, Zimmer 413, 
Hausapparat 297 . 
Direktor: Prof. Dr. Urbschat 
Assistent: Dipl. Hdl. Gerhard Haase 

Institut fttr Handwerkswirtschaft . 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Wehrte 
Assistentin: Dipl. Volkswirt Margret W i t t r 0 c k 

Seminar für Versicherungslehre, Zimmer 617--618, Hausapparate 292 und 340 
Direktor: Prof. Dr. Ha" 

Institut für Politische Wissenschaft, Kettenhofweg t 35 1., Tel. 770 13 
Direktor: Prof. Dr. Schmid 
Assistent: Dr. WilheIm Hennis 

Seminar für Genossenschaftswesen, Hausapparat 204 
Direktor: Prof. Dr. Dr. We hrle 
Assistentin: Dipl Volkswirt Margret W i t t r 0 c k 

Institut für Verkehrswesen, Zimmer 513 
Direktor: N. N. 
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Institut für sozialökonomische Strukturforsdtung, Zimmer 516, Hausapparat 268 
Direktor: Prof. Dr. Sauermann 
Assistent: Dr. Kar1 Häuser 

Seminar für Fürsorgewesen und Sozialpädagogik, Amdtstraße 1, Hausapparat 296 
Direktor: Prof. Dr. Scherpner 

Institut für das Kreditwesen, Senckenberganlage 27 (Senckenberg-Bibliothek), 
Hausapparat 274 
Direktoren: Prof. Dr. Ve i t (geschäftsführend) 

Prof. Dr. Hagenmüller 
Assistenten: Dipl. Kfrn. Erwin Gros 

Dipl.- Volkswirt Helga Hubrich 

Angeschlossen: 

Insti,tut für Fremdenverkehrswissenschaft an der Johann-Wolfgang-Goethe· 
UniverSität, Gräfstraße 39, Tel. 73610 und 70091, Hausapparat 333 
Direktor: Prof. Dr. Sauermann 
Assistenten: Dipl.-Volkswirt Eva Bös s man n 

DipL-Kfm. Günter Menges 
Dipl.-Kfm. Wolf Kroneberger 

Soziographismes Institut (Soziographisrne Gesellschaft), 
Sdtaumainkai 35, Tel. 63362 
Direktor: Prof. Dr. Neundörfer 
Wissenscbaft\khe Referenten~ Dipl.-Volkswirt Sepp Groth 

Dr. Marta HelfE . 
Wissensmaftliche Assistenten: Dip1.-Volkswirt Walter BI e e s 

. Dipl.·Landwirt losef Heu n 

AUSSERHALB DER FAKULTÄTEN 

Institut für Leibesübungen, Kettenhofweg 139, Hausapparate 278-279 
Direktor: Prof. Dr. Altrock 
Oberassistent: N. N. 
Assistenten: Dr. Herbert H ä n e 1 

Helga Schlee 
Sportlehrer. Georg Ge b h a r d 

Amo Hermann 
Dipl.-Psych. Kurt Kohl 

Fechtmeister: Pranz Csomor 

Amerika-Institut, Zimmer 2441 Hausapparat 303 
Geschäftsfahrender Direktor: Prof. Dr. Spira 
Assistenten: Dr. Me i n eck e, im Englischen Seminar 

Dr. Franz Link 
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BaCHERElEN UND ARCHIVE 

Städtische und Universitätsbibliotheken 
Gesamtverwaltung: Direktor Prof. Dr. Eppelsheimer, Untermainkai 14, 
Tel. 9 1607 (nur für den Direktor) 

1. Stadt- und Universitätsbibliothek, Untermainkai 14, Tel. 90221. _ Alle 
Wissensgebiete außer Mathematik, Naturwissenschaften und Medizin. 
Ausleihe: montags, mittwQ(hs, donnerstags 10.30-16 Uhr, dienstags, frei
tags 10.30-13 und 14-19 Uhr, samstags 10.30-13 Uhr. Lesesaal: mon. 
tags bis freitags 9-20 Uhr, samstags 9-13 Uhr. 

2. Senckenbergische Bibliothek, Senckenberganlage 27, Tel. 7009i (weitere 
f{u,fnumme;n. s. u. Verwaltung und Einrichtungen der Universität, S. 7). 
Leitung: Btbhotheksrat Dr. Hodes, Hausapparat 2SO'bzw. 218; Verwal
tung: Hausapparat 218; Ausleihe: Hausapparat 364 bzw. 369; Zugangsstelle: 
Hausapparat 366; Zeitsmriftenstel1e: Hausapparat 367. - Mathematik 
Naturwissensmaften und Medizin. Ausleihe und Lesesaal: Mo, Di Do Fr' 
Sa 10-13 Uhr, Mi 12.30-19.30 Uhr. ' , , 

3. Hauptbibliothek der Universitäts-Kliniken der Stadt Frankfurt a. M., 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241. - Medizin. Prasenzbibliothek 
(Ausleihe nur innerhalb des Bereiches der Universitäts· Kliniken der Stadt 
Frankfurt a. M.). Lesesaal - Offnungszeiten: montags bis freitags 
10-13 Uhr, samstags 10-12 Uhr; außerdem montags, mittwochs, freitajls 
14-16 Uhr, dienstags, donnerstags 16-18 Uhr. 

Römisch-Germanische Kommission des Deutschen Archäologisdten Instituts, 
Bod<enheimer Landstraße 97, Tel. 73167. Bibliothek, Send<enberganlage 26 
im Kellergeschoß des Instituts für Sozialforschung (Benutzung nach vorheriger 
Anmeldung bei der Direktion der Röm.-Germ. Kommission). 
Erster Direktor: Prof. Dr. Gerhard Bersu 
Zweiter Direktor: }Jr. WiIhelm Schleiermacher 
Assistent: Dr. Walter Wagner 

Bibliothek des Frankfurter Goethemuseums (Freies Deutsches Hodtstift), Spezial
sammlung far Deutsche Literaturgeschichte von ·1740--1850, Großer Hirsch
graben 23/25, Tel. 928 24

j 
Ausleihe Montag bis Freitag 14-15 Uhr 

Direktor: Prof. Dr. Beut er 

Bibliothek des Orient-Instituts Frankfurt a. M. (Wissenschaftl. Institut für die 
Kultur und Wirtschaft des modemen Orients), Savignystraße 65. 
Vorsitzender: Stadtrat Dr. Helmut Re i n e rt 
Bibliothek, Dr. L. Götz 
Armi., W.A. Unkrig , 
Kurse in orientalischen Spramen: Äthiopisch, Amharisch, Armenisch, Ägyptisch
Arabisch, Assyrism, Bengalisch, Chinesism, Hausa, Hindi, Japanisdt, Kal
müdcisch, Malaiisch, Neugriechisch, Neuhebräisch, Suaheli, Sudan-Sprachen, 
Urdu. Diese Kurse können von den Studierenden der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität mit besonderen Erleichterungen besucht werden. Nähere 
Auskunft jederzeit im Orient-Institut. (Wegen Arabisch, Hebräism, Mongolisch, 
Persisch, Tibetisch und Türkisch s. Phil. Fak.) 

Bücherei der Industrie- und Handelskammer, Börse, Tel. 9 ot 81. 
Offnungszeiten: 9-15, samstags 9-12 Uhr 
Leiterin: Freifrau von Droste 

Stadtarchiv, Domsttaße 9, Tel. 90221, Nebenstelle 3372-74 
Leitung: Ardtivdirektor Dr. phil., Or. iur. h. c. Hennann Meinert 
Benutzung: montags bis freitags 9--15. Uhr, samstags 9-12 Uhr 
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PRUFUNGSAMTER UND -AUSSCHUSSE 

JURISTISCHES PRUFUNGSAMT 
BEI DEM OBERLANDESGERICHT FRANKFURT A. M. 

Präsident: Oherlandesgerimtspräsident Prof. Dr. Staff 
Geschäftsstelle: Gerimtsstraße, Gerichtsaltbau, 2. Stock, Zimmer 265, Tel 90381, 

904 01, App. 668 

AUSSCHUSS FUR DIE jlRZTLICHE VORPRaFUNG 
Vorsitzender: Prof. Dr. We z 1 e r 

Geschäftsstelle: Institut für animalische Physiologie, Weigertstraße 3, Tel. 60241 
Spremzeit: Siehe Anschlag am Schwarzen Brett des Prüfungsausschusses 

AUSSCHUSS FUR DIE jlRZTLICHE PRUFUNG 

Vorsi.tzender: Prof. Dr. de Rudder 
Geschäftsstelle: Pathologisches Institut, Gartenstraße 229, Zimmer 208, Tel. über 

60241 - Sprernzeit: Wochentags t 1-12 Uhr, außer Samstag 

AUSSCHUSS FUR ZAHNjlRZTLICHE VORPRUFUNG 

Vorsitzender: Prof. Dr. We z 1 e r 

Gesmäftsstelle und Sprecbzeit: Siehe Ärztliche .Vorprüfung 

AUSSCHUSS FUR DIE ZAHNjlRZTLICHE PRUFUNG 
Vorsitzender: Prof. Dr. de Rudder 

Geschäftsstelle und Sprechzeit: Siehe Ärztliche Prüfung 

WISSENSCHAFTLICHES PRUFUNGSAMT 
FaR KANDIDATEN DES HOHEREN LEHRAMTES 

Vorsitzender: Prof. Dr. Weinstock, Tel. 46957, 
Sprechstunden: Mi 15-16 Uhr, Zimmer 137 

Geschäftsstene~ Zimmer 137, Hausapparat 277 - Sprernze1t täglich 9--11 Uhr, 
Mi 15-16 Uhr 

PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-PHYSIKER 
SOWIE FUR DIPLOM-MATHEMATIKER 

Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
Stellv. Vorsitzender: Prof. Dt. Franz 

Geschäftsstelle: Mathematisches Seminar, Schumannstraße 58, Hausapparat 298 
Sprechstunden: Di und Do 11-12 Uhr 

PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-GEOPHYSIKER 
-METEOROLOGEN UND -OZEANOGRAPHEN 
Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Mügge 
GeschäftssteUe: Institut für Meteorologie und Geophysik, Feldbetgstraße 47, 

TeI:73460 
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PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-CHEMIKER 
Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissensdtaftlimen Fakultät 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Magnus 
Gesmäftsstelle, Robert-Mayer·Straße 2, Tel. 7 % 50 

Spremzeit, Di, Do 9-10 Uhr 

AUSSCHUSS FUR DIE DIPLOM·GEOLOGEN-VORPRtlFUNG 
Vorsitzender: Kommissarisch Prof. Dr. Kr e j ci· G r a f 

Geschäftsstelle: Geologisch-Paläontologisdles Institut, Senckenherganlage 23, 
Hausapparat 286 

AUSSCHUSS FUR DIE PHARMAZEUTISCHE PRUFUNG 
Vorsitzender: Prof. Dr. Rahm an n 

Stel1v. Vorsitzender: Prof. Dr. Schreiber 
Geschäftsstelle: Pharmazeutismes I~stftut, Robert-Mayer-Straße 8, Tel. 79007 

AUSSCHUSSE FUR DIE VOR-
UND HAUPTPRtIFUNG DER LEBENSMITTELCHEMIKER 

Vorsitzender: Prof. Dr. Fr. Lehmann 
Stel1v. Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. W. Diemair 

Ceschäftsstelle: Institut für Lebensmittelchemie, Paul-Ehrlich-Straße 40, 
Tel. über 6 02 41 - Spremzeit, Di bis Fr 11-12 Uhr 

PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-PSYCHOLOGEN 
Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Rausch 
Geschäftsstelle: Zimmer 137, Hausapparat 277 - Sprechzeit: täglidt 9-11 Uhr, 

Mi 15-16 Uhr 

PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM· MINERALOGEN 

Vorsitzender~ Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
SteHv. Vorsitzender: Prof. Dr. 0' Dan i e I 

Geschäftsstelle: Mineralogisches Institut, Senckenberganlage 30, Tel. 7 77 19 

PRUFUNGSAMT FtIR DIPLOM· VOLKSWIRTE, 
·KA UFLEUTE UND ·HANDELSLEHRER 

Vorsitzender: Prof. Dr. Gerloff 
Geschäftsstelle: Zimmer 137, Hausapparat 277 - Sprernzeit: täglidt 9-11 Uhr, 

Mi 15-16 Uhr 
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STUDENTENSEELSORGE 
Kathotisme Studentenseelsorge : 

Hochschulpfarrer: Ottmar Des 5 aue r I Koselstraße 15 
Sekretariat der Studentengemeinde: Studentenhaus, Zimmer 34, Tel. 75882 
Sprechstunden des Studentenpfarrers: Di, Fr 14-16 Uhr im Sekretariat 

sowie nach Vereinbarung i vonnittags keine Sprechzeit. 
Gottesdienst: Sonntags 8.30 Uhr, Dienstags 7.15 Uhr Kapelle des Studenten

hauses. Mittwoms 7 Uhr S.t. Messe für Studenten der Medizin in der 
Rektoratskapelle der Universitäts-Kliniken der Stadt Frankfurt a. M., 
Ludwig-Rehn-Straße 17. Donnerstags 19.15 Uhr Kapelle des Studentenhauses. 

Arbeitskreise: Montags 19 Uhr C.t. Student. Glaubensschule. Offener Abend des 
Studentenpfarrers: Samstags 20 Uhr s. t. im Studentenhaus. 

f.vangelische Studentenseelsorge : 

Hochschulpfarrer: Dr. lur. Wolfgang Böhme, Reuterweg 34, Tel. 58870 
Sprechstunden: Mi 17-19 Uhr, Sa 10-12 Uhr, Studentenhaus, Zimmer 32/33, 

sowie jederzeit' nach Vereinbarung. 
Sekretariat der Studentengemeinde: Studentenhaus, Zimmer 32 

Dienststunden: Täglich 9-11.30 Uhr 
Gottesdienst: So 10 Uhr s.t., Kapelle des Studentenhauses 
"Hochschulabend: Mi 19.15 Uhr, Kapelle des Studentenhauses. 

, 
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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
Die Vorlesungen beginnen.am 2. November 1953 und enden am 27. Februar 1954. 
Zeit und Ort der einzelnen Vorlesungen werden an den Schwarzen Brettern der 

Fakultäten im Erdgeschoß des Universitäts-Gebäudes, für die Medizinische 
Fakultät am Schwarzen Brett in der Ohrenklinik, mitgeteilt. 

ERLÄUTERUNGEN 
. ~lIe V<?rJesungen und Obunge.n, d.~nen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
Ist, smd Pnvatvorlesungen und Pnvatubungen. ' , 

Die mit 0 bezeichneten Vorlesungen und rlbungen sind für eingeschriebene 
Studierende ~nentgeltlich. Gasthörer zahlen die üblichen Sätze. 

Vorlesungen, die m:r mit besonderer Genehmigung des Hochschullehrers be
sucht werden können, tragen den Vermerk l,nach Anmeldung" oder "privatissime". 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es stets persönlicher Anmeldung. 

VORLESUNGEN FUR HORER ALLER FAKULTÄTEN 
POLITIK UND SOZIALE ORDNUNG 

Rechtsphilosophie 11, Mo 11-13 
Verfassungsgeschichte der Neuzeit, Do 10--11, Sa 9-10 
Rechtliche Volkskunde, Fr 10--11 
Geschichte des Strafrechts, Fr 12-13 
Geschichte des Völkerrechts, 00 14-16 
Staatsrechtliche Tagesfragen (Kolloquium), Sa 10-11 
Das Verhältnis von Wissenschaftlicher Politik 

und Allgemeiner Staatslehre, Sa 9-10 
Die Integration Europas, 00 11-12 
Gesellschafts- und Geistesgeschichte des 20. Jahrhunderts, 

Di 10-12 
o Ubungen über soziologische Grundbegriffe, Fr 16-17 
o Ubungen über sozialwissenschaftliche Forschungs

methoden (für Anfänger), 2stdg" n. Verabr. 
o Seminar für Ef'Nachsenenbildung: 

a) Obungen fü .. Anfänger: Jugend- und Erwachsenen
bildung, Mi 17-18.30 

b) Ubungen für Fortgeschrittene: Wissenschaft 
und Erwachsenenbildung, 2stdg" n. Verabr. 

Amerikanische Geschichte I Di Fr 11-12 
Sozial- und Wirtschaftsprobleme Lateinamerikas, 

00 15-16 
Entstehung und Entwicklung des d:utschen Bürgertums als 

wirtschaftliche und gesellschaftlIche Macht, 
Di Fr 15-16 

Das Werden der Weltwirtschaft, Mo 00 8-9 

SONSTIGES 

E. Woll 
Ridder 
Erler 
Preiser 
Preiser 
Giese 

Brill 
Schlochauer 

Mennicke 
Horkheimer 

Horkheimer 

Weinstock 

Weinstock 
Vossler 

We-hrle 

Fraenke1 
Fraenkel 

1 
3 
4 
5 
6 

34 

36 
38 

304 
320 

321 

325 

326 
335 

916 

944 
945 

Das Verbrechen in der Schönen Literatur, Mo 16--18 Staff 24 
Zoonosen (die vom Tier auf den Menschen übertragbaren 

Krankheiten), 1stdg., n. Verabr. Schoop 149 
Arbeits- und Sozialhygiene ausgew. Berufsgruppen 

(Städtebau, Metallgewerbe, Textilgewerbe) mit bes. 
Berücksichtigung der Berufskrankheiten d. 5. Bk.-Ver-
ordnung 1952, Di 17-19 bzw. n. Verabr. Betke 153 

45 
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Gehirn und Seele, Do 17.15-18 
o 'X'echselwirkungen zwischen Haut und Umwelt unter be

sonderer Berücksichtigung ihrer Rolle bei der Ent
stehung beruflicher Hautschäden, lstdg., n. Verabr. 

Geschichtsphilosophie, Mo Fr 15-16 
Probleme der modernen Anthropologie, Mo'Di Mi 16--17 
Proseminar: TIbungen über den Bildungssinn von Natur-

und Geisteswissenschaften, Mo 17-18.30 
Grundfragen der Musikgeschichte, 00 9-11 

oDer Kulturgrund der höfischen Literatur, Mi 11-12 
Dichtung nach den heiden Weltkriegen, Oi 15-16, 

Do 14-16 
Rede und Diskussion. Praktische Versuche und theore

tische Grundlegung (mit Schall- und Filmaufnahmen), 
2stdg., n. Verabr. 

Philosophisdle Grundlegung der christlichen Sittenlehre, 
Di 00 Fr 16-17, Mi 11-12 

Dogmatik H, 3: Geist - Glaube - Kirche, Mi 008-10 
~ Einführung in das Studium der evangelischen Theologie, 

Do 12-13 
Mathematische Hilfsmittel, Mi 9--1 t 
Oie Landesnatur Amerikas als Grundlage von Kultur und 

Wirtschaft, lstdg., n. Verabr. 
Contracting alld commercial correspondence, Fr t 2-B 
Interfakultatives Kolloquium: 

Probleme des Bevölkerungszuwachses, 2stdg., 
Zeit wird durch Anschlag bekanntgegeben 

Die deutschen Leibesübungen vom Humanismus bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts, Mi 15 s. t. -16.30 

Theorie der winterlichen Leibesübungen, Do 15.30-17 

K1eist 

Jäger 
Horkheimer 
Weinstock 

Weinstock 
Osthoff 
Schirokauer 

Kunz 

Wittsack 

Hirschberger 
Steck 

Steck 
Sauer 

H. Lchmann 
Hertel 
N. N. u. Teiln. 
des Chicago-
Projekts 

Ahrock 
Altrock 

IM RAHMEN DES AMERIKA-INSTITUTES 

223 

257 
300 
302 

324 
364 
403 

408 

517 

522 
537 

538 
603 

764 
1005 

1050 

1201 
1203 

Amerikanische Geschidlte I, Di Fr 11-12 Vossler 335 
Amerikanische Prosa von Henry Jones bis \Xfilkul1 

Faulkner (mit Obung), Di 16-18 
(gemeinsam mit Dr. Link) Spira 460 

The New Criticism: TIbungen zur amerikanischen lind 
englischen Literaturkritik, Di 14-16 Meinecke 470 

Die Landesnatur Amerikas als Grundlage von Kultur und 
\Virtschaft, Istdg., n. Verabr. H. Lehmann 764 

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FA KULT AT 
RECHTSGESCHICHTE, ALLGEMEINE RECHTSLEHRE 

UND RECHTSPHILOSOPHIE 
Rechtsphilosophie ll, Mo 11-13 E. Wolf 1 
System des Römischen Privatrechts, Di 11-13, Mi 11-12, 

Fr 10-12 . Coing 2 
Verfassungsgeschichte der Neuzeit, Do 10--11, Sa 9-10 Ridder 3 
Redltliche Volkskunde, Fr 10-1 t Erler 4 
Geschichte des Strafrechts, Fr 12-13 Prei.ser 5 
Gesdlicnte des Völkerrechts, Do 14--16 Preiser 6 

PRIVATRECHT 
Bürgerliches Recht, Angern. Teil, Do 15-17, Fr 16-18 N. N. 
Schuldrecht, Allgern. Teil, Di 9--11, Mi 9-11,009-10 Böhm 

46 

7 
8 
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Schuldrecht, Bes. Teil, Mo 9-11, Mi 11-13 
Famjlienrecht, Mo Fr 12-13, Sa 10-12 
Erbrecht, Mo 9-10, Oi 18-20 
\\,lcrtpapierrecht/ Di 90-11 
Urheber- und VerJagsrecht, Mi 1~17 
Theorie der Auslegung von Gesetzen und Rechts

geschäften, Mi 10---11 , 
Problematiscbe Entwicklungen im Privatrecht, Di 12-13 
Ostzonales Wirtschaftsrecht (Redltsvergleichung 

der Markt- und Planwirtschaft), Mi 15-16 
Bürgerliches und Handelsrecht für Studierende der Wirt

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, 
Mi Fr 9-11 

STRAFRECHT 

Strafrecht, Allgem. Teil, Di 12-13 und 15~16, 
Da 12-13, Fr 11-12 

Strafrecht, Allgern. Teil (11), Mo Di Mi Da 11-12 
Strafrecht, Bes. Teil, Di 14-15, 00 16--17/ Fr 9-11 
Strafrecht, Be,. nil (11), Mo Da 10-11 
Wirtschaftsstrafrecht (einsehl. des Devisen- und Preis-

rechts), Mi 17-19, 14tgl. 
Probleme des Strafrechts im Lichte der Judikatur (11), 

Mo 15-16, Fr 16-17 
Das Verbrechen in der .Schönen Literatur, Mo 16-18 
Strafrechtliches Kolloquium, Di 16-18 

VERFAHRENSRECHT 

Zivilprozeßrecht, Mo 10-12, Mi 12-13, Do 11-13 

OFFENTLlCHES RECHT 

E. Wolf 
Erler 
Hein 
Schiedermair 
Samson 

Coing 
Böhm 

Samsan 

E. Wolf 

Preiser 
Claß 
Preiser 
ClaG 

Drost 

Spendel 
Staff 
Staff 

Schiedcrmair 

9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 

16 

17 

18 
19 
20 
21 

22 

23 
24 
25 

26 

Staatsrecht, Di Mi 00 Fr 8-9 Ridder 27 
Allgemeine Verwaltungslehre, Mo Da Fr 8--9 F. Lehmann 28 
Verwaltungsrecht, Mi 00 9--11 Schlochauer 29 
Kommunalrecht, Sa 8-9 Ridder 30 
Besprechung höchstridlterJicher Entscheidungen 

aus dem Gebiete des Staatsrechts, Fr 12-13 Moster 31 
Besprechung höchstrichterlicher .Entscheidungen 

aus dem Gebiete des Verwaltungsrechts, Mi 11-12 Schlochauer 32 
Kirchenrecht I (Kirchliche Rechtsgeschichte), Mo Fr 9-10 Erler 33 
Staatsrechtliche Tagesfragen (Kolloquium), Sa 10-11 Giese 34 
Offentliches Recht für Studierende der Wirtschafts-

wissenschaften I, Mo 11-12, Fr 10-12 Mosler 35 
Das Verhältnis von Wissenschaftlicher Politik und All-

gemeiner Staatslehre, Sa 9-10 Brill 36 

VOLKERRECHT UND UBERNA T10NALES RECHT 

Völkerrecht (System und internationale Organisation), 
Mo 12-13 und 15-16, Fr 16-18 

Die Integration Europas, 00 11-12 

47 

Master 
Schlochauer 

37 
38 
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aBUNGEN 
Obungen im Bürgerlichen Recht für Anfänger, 

mit schriftlichen Arbeiten, Fr 14-16 
Ubungen im Bürgerlichen und Handelsrecht für Anfänger 

und Studierende der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät, mit schriftlichen Arbeiten, Fr 14-16 

Ubungen im Bürgerlichen Recht für Vorgerückte, 
mit schriftlichen Arbeiten, Di 18-20 

Ubungen im Handelsrernt, 
mit schriftlidlen Arbeiten, Do 17-19 

Uhungen im Arbeitsrecht, 
mit schriftlichen Arbeiten, Di 14-16 

Ubungen im Strafrecht, 
mit schriftlichen Arbeiten, Mo 18-20 

Obungen im Offentlichen Recht für Anfänger, 
mit schriftlichen Arbeiten, Mo 1~t8 

Ubungen im OffentHchen Recht für Vorgerückt~, 
mit schriftlichen Arbeiten, Di 16-18 

SEMINARE 
., Romanistisches Seminar, Di 20--22, 14tgl 
., Rechtsgeschichtliches Seminar: aequitas und equity, 

Fr 15-17 
o Strafrechtliches Seminar, 14tgl., n. Verabr. 

o Strafrechtliches Seminar, 14tg1., n. Verabr. 
o Zivilprozessuales Seminar, Sa 10---12 
o Offentlichrechtliches Seminar, Di 18-20/ 14tgt. 
o Internationalrechtliches Seminar, Mo 16-18 

o Seminar über ausgewählte Fragen der Wirtschafts- und 
Arbeitsordnung, Do 16-18, 14tgl. 

Arbeitsgemeinschaft über Gegenwartsfragen ,der inter
nationalen Währungspolitik für Juristen und Volks
wirte, Teilnahme nach Zulassung, Mi 16--18 

Völkerrechtliches Seminar, 14tg1., n. Verabr. 

Böhm 

N. N. 

Coing 

Samson 

Hoeniger 

Claß 

Ridder 

Schlochauer 

Coing 

Erler 
Claß und 

Spendet 
Preiser 
Schiedermair 
Schlochauer 
Hallstein und 

MosIer 

Böhm 

Coing und 
Veit 

Drost 

WJRTSCHAFTSWISSENSCHAFTL ICHE VORLES UNGEN 
FaR JURISTEN 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49· 
50 
51 
52 

53 

54 

55 
56 

Allgemeine Volkswirtschaftslehre, Oi Mi 00 Fr 11-12 Sauermann 901 
Allgemeine Finanztheorie (Finanzwissenschaft 1)/ 

Di Mi 9-1 t Neumark 932 

KURSE 

Kurs im Sachenrecht, Mo 14-15, Mi 15-16 
Kurs im Zivilprozeßrecht, Mo 15-16, Mi 16-17 
Lateinkurs für Juristen, Mo 18-19.30 

Hein 
Hein 
Schlerath 

MEDIZINISCHE FAKULTAT 

56 
57 
58 

In Anlehnung an die St,udienordnung für Mediziner ist in dem nachstehenden 
Vorlesungsverzeidmis allen Pfli<;htvorlesungen ein * und die Angabe der Studien~ 
Semester beigefügt, in denen sie erledigt werden solten. - Lateinische und 
griechische Elementarkurse siehe Philosophische Fakultät. 
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ANATOMIE UND HISTOLOGIE 
ENTWICKL UNGSGESCHICHTE 

* Anatomie.III (Nervensystem, Sinnesorgane), 
Mo bis Fr 8.05-8.50 (2.-4. Sem.) 

* Spezielle Entwicklungsgeschichte (Organentwicklung) 
Mi 11-12.05, Fr 11-12.10 (3., 4. Sem.) , 

* Topographische Anatomie (für Kliniker und Vorkliniker) 
Mo Do 16.15-17 (4.-10. Sem.) , 

* Präparierübungen I, Mo bis Fr ganztg. 1()..........17, 
Pflichtzt. Mo bis Fr 14.15-16.45 (1., 2. Sem.) 

* Präparierübungen 11, Mo bis Fr ganztg. 10--17, 
Pflichtzt. Mo bis Fr 14.15-16.45 (3., 4. Sem.) 

Präparierübungen für Zahnmediziner, Mo bis Fr 
gam:tg. 10-17{ Pflichtzt. Mo bis Fr 14.15-16.45 
(2., 3. Sem.) I 

Praktische tlbungen über die Morpho ogie des Zentral
Nervensystems, Sa 9-11, besehr. Teilnehmerzahl 
(ab 4. Sem.) 

Anatomische Grundlagen der körperlichen Erziehung IJ, 
Di Fr 17.20-18.0; 

o Arbeiten im Laboratorium, ganztg., n. Verabr. 
* Anatomie I (Bewegungsapparat), Mo bis Fr 9-9.45 

(1., 2. Sem.) 
Innersekretorische Organe mit Demonstrationen und prak

'tischer IJbung, Mi 17-18.30 (2stdg.) 
Histologisch-diagnostischer Kurs, Do 11-12.30 

(4.,5. Sem.) 
o Arbeiten im Laboratorium, ganztg., n. Verabr. 

PHYSIOLOGIE 

... Physiologie Il (Sinnesorgane, Zentralnervensystem), 
Mo Di Mi 9-9.45, Do Fr 10-10.45 (3.,4. Sem.) 

* Physiologisches Praktikum (physikal Teil), Mo Di 11-13 
(4. Sem.) 

o Arbeiten im Institut für animalische Physiologie, ganztg .. 
., Biologisdtes Kolloquium, Fr 18.15-20 

Starck 

Starek 
Starck und 

Ortmaon 
Starck und 

Ortmann 
Starck und 

Ortmann 

Starck und 
Ortmann 

Stank und 
Ortmann 

Starck 
Starck 

Ortmann 

Ortmann 

Ortmann 
ürtm;:mn 

Wezler 

Wezler 
Wezler 
Wezler, Bethe, 

101 

102 

103 

104 

105 

106· 

107 

108 
109 

110 

111 

112 
113 

114 

115 
116 

Felix, Rajewsky· 

... Physiologisdte Chemie 11 (Stoffwechsel, Innere Sekretion, 
Ausscheidung, Ernährung), Mo Di Mi 10-10.45, 
Do Fr 9-9.45 (3. Sem.) 

"" Physiologisches Praktikum (ehern. Teit), Mo Di 17-19 
(3.,4. Sem.) 

Arbeiten im Institut für vegetative Physiologie, ganztg., 
o. Verabr. 

Einführung in die Physiologie, Mi 10-10.45 (1.,2. Sem.) 
Physiologisdte Grundlagen der körperlichen Erziehung n 

(Pflichtvorlesung nur für Sportstudenten) , 
Di Fr 16.30-17.15 

Repetitorium der physiologischen Chemie I, Mi 12-12.45, 
Fr 12-12.45 

Chemie und Wirkung der Hormone, Fr 16-16.45 
oder o. Verabr. 

Seminar zur physiologischen Chemie, tstdg., n. Verabr. 

49 

und Starek 117 

Felix 118 

Fe1ix 119 

Felix i20 
Greven 121 

W. Schroeder 122 

R6k. 123 

R6k. 124 
Rauen 125 

.. _---------------
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ALLGEMEINE PATHOLOGIE 0"\, 
UND PATHOL,OGISCHE ANATOMIE 

'* Spezielle pathologische Anatomie, 
Mo Di Do Fr 8,05--8.50, Mi 8,05---,9.50 

'* Pathologisch~anatomischer Demonstrationskurs, 
Di Fr 11.15-12.45 

Arbeiten im pathologischen Institut, ganztg., n. Verabr. 
* Pathologisch-histologisches Praktikum, Mo Da 14.15-16 

(10. Sem.) 
Pathologisch-histologische Demonstrationen (Kolloquium), 

Sa 9.15-10 
'* Sektionskurs, Mo bis Fr 9.15-10.45 (8. Sem.) 

Spezielle pathologische Anatomie für Zahnmediziner, 
Di 14.15-15 (5. Sem.) 

Pathologisch-anatomisches Kolloquium für Zahnmedizmer, 
tstdg./ n~ Verabr. 

Speziel1e Pathologie der blutbildenden und innersekre-' 
torischen Organe, Mi 11-12 (8. Sem.) . 

Spezielle pathologische Anatomie des Nervensystems, 
Mi 10.05-10.50 

Arbeiten im Laboratorium! halbtg. 

Lauche 

Lauche 
Lauche 

Kahlau 

Kahlau 
Sandritter 

Sandritter 

Sandritter 

Lennert 

Krücke 
Krücke 

PATHOLOGISCHE PHYSIOLOGIE 

126 

127 
128 

129 

130 
131 

132 

133 

134 

135 
136 

* Pathologische Physiologie, Do 15.30---17 (8.-10. Sem.) Schrade 137 

GENETIK 

,., Genetik des Menschen (für klin. Semester), 3stdg., 
n. Verabr. Kramp 799 

Statistische Methodik für Mediziner und Naturwissen-
schaftler, 2stdg., n. Verabr. (alle Sem.) Geppert 138 

HYGIENE UND BAKTERIOLOGIE 

'* Hygiene I, Di Mi Do Fr 12-13 (7., 8. Sem.) 
,., Bakteriologischer Kurs für Mediziner, Di Do 14-16 

(7.,8. Sem.) 

Schloßberger 

Kolloquium über Bakteriologie und Immunitätsforschung, 
tstdg., n. Verabr. (9.,10. Sem.) 

,., Berufskrankheiten mit Betriebsbesichtigungen, 
Do 10.30---12 oder n. Verabr. 

Hygiene für Zahnmediziner, Naturwissenschaftler 
und Phannazeuten, 2stdg., n. Verabr. 

Bakteriologischer Kurs für Zahnmediziner und Natur
wissensdmftler, 4stdg., n. Verabr. 

Bakteriologischer Kurs einseht Obungen auf dem Gebiet 
der Sterilisation, Desinfektion und Entwesung 
für Phannazeuten, 4stdg., n. Verabr. 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
ganztg. 

Repetitorium der Bakteriologie und Immunitätslehre, 
Do 9-10 oder n. Verabr. 

Die biologischen Grundlagen der Bluttransfusion, 
Istdg., n. Verabr. (5.-10. Sem.) 

o Zoonosen (die vom Tier auf den Menschen übertragbaren 
Krankheiten), 1stdg., n. Verabr. (ab 6. Serrd 

50 

Schloßberger 

Schloßberger 

B. Schmidt 

B. Schmidt 

B. Schmidt· . 

B. Schmidt 

B. Schmidt 

Brandis 

Spielmann 

Schoop: 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 
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Biolo~ie u. so.zi,ale Hygiene der körperlichen Erziehtmg 11 
(f~r Medlztn~r und Studenten der Leibesübungen), 
~, !6 . .a~18 Im In5~tut für Leibesübungen 

Sozmlhyglemsches Setntnar (für Mediziner im klin. Se
mester), Fr 16--17.30 im Stadtgesundheitsamt 
Braubachstraße 18, L Stock ' 

Sozialhygiene, ausgew. Kapitell Istdg./ n. Verabr. • 
Arbeits- und Sozialhygiene ausgew. Berufsgruppen 

(Städtebau, Metallgewerbe, Textilgewerbe) mit bes. 
Berüd:sichtigung der Berufskrankheiten d. 5. Bk.-Ver
ordnung 1952, Di 17-19 bzw. n. Verabr. 
(Mediziner und Zahnmediziner ab 4. Sem.) 

Smmith 

Smmith 
Schmith 

Betke 

PHARMAKOLOGIE, TOXIKOLOGIE 
UND EXPERIMENTELLE PHARMAKOLOGIE 

* Ph~rmakologie und Toxikologie I, Mo Di 00 Fr t 1-12 
(6.,7. Sem.) 

o Arbeiten im Laboratorium, 
a) .halbtg. 
b) ganztg. 

* Einführung in die Pharmakologie für Phannazeuten I, 
Di 17-19 

Allgemeine Pharmakologie (für Mediziner, Zahn~ 
mediziner und Pharmazeuten), Mo Di Fr 12-13 

Pharmakologisches Praktikum für Mediziner und Pharma
zeuten, Fr 14-16 

o Arbeiten im Laboratorium: 
a) halbtg. 
b) ganztg. 

* Pharmakologie und Toxikologie n für Zahnmediziner, 
Mo Mi 17-18 (6., 7. Sem.) 

Klinische Pharmakologie I, Oi 8. t 5-9 
Pharmakotherapeutisches Kolloquium, Di 9.15-10 
Neue Arzneimittel, 00 17-19 (8.-10. Sem,) 

INNERE MEDIZIN 

'" Medizinische Klinik, Mo Do 9.10-11, 5stdg. (7.-10. Sem.) 
Arbeiten im Laboratorium der I. Medizinischen Klinik, 

ganztg. (7.-10. Sem.) 
• MedizinisdIe Poliklinik, Di Fr 9.15-11 (8.-10. Sem.) 

Arbeiten im Laboratorium der 11. Med. K1inik, ganztg. 
(5.-10. Sem.) 

'" Medizinisch-klinische Visite,.Do 11-13 (6.-8. Sem.) 
'" Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger, 

Mo 14-15.30 (5., 6. Sem.) 
'" Kurs der Perkussion und Auskultation für Fortgeschr., 

Fr 14-16 (6., 7. Sem.) 
* Medizinische Propädeutik für Mediziner und Zahn- _ 

mediziner, Mo 9.15-11, Do 9.15-10 (5., 6. Sem.) 
'" Kurs der klinischen Chemie ~d Mikroskopie, Di 15-17 
. (6.-8. Sem.) 
Einführung in die Elektrocardiographie und die modeme 

graph. Kreislaufregistrierung, Di t 1.15-12, 
Fr 14.15-15 (7.-10. Sem.) . 

Blutkrankheiten und Blutdiagnostik, 5a 10-11.30 , 
51 

Holtz 

Holtz 
Holtz 

Laubender 

Laubender 

Laubender 

Laubender 
Laubender 

Creeff 
Taubmann 
Taubmann 
Ther 

Hoff 

Hoff 
Gänßlen 

Cänßlen 
Cänßlen 

GänßIen 

GänßIen 

GänßIen 

GänßIen 

Gänßlen 
Kabelitz 

ISO 

ISI 
152 

153 

154 

155 
156 

157 

158 

159 

160 
161 

162 
163 
164 
165 

166 

167 
168 

169 
170 

171 

172 

173 

174 

175 
176 

I 
'1 
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* Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger, 
Di 14-16 (5.,6. Sem.) 

Differentialdiagnose der inneren Medizin, Do 17-19 
(8.-10. Sem.) 

Pathologische Physiologie, 00 15.30--17 (8.-10. Sem.) 
(s. unter Pathol Physiologie) _ 

Medizinisclle Propädeutik, Mo 9.15-11, Do 9.15-10 
(5.,6. Sem.) 

Moderne Therapie innerer Krankheiten, Mo 17-19 
(8.-. 11. Sem.) 

Berufskrankheiten, 1stdg., n. Verabr. 
* Kurs der Auskultation und Perkussion für Fortgeschr., 

Fr 14-16 (6., 7. Sem.) 
Ober die Bedeutung des inneren ~reislaufes für die 

Pathogenese intemistischer Erkrankungen, Da 20-21 
* Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie J 

Mo 14.15-15.45 (5., 6. Sem.) 
* Physikalism-diätetisme Therapie 11, Sa 8.30-10 

Krankheiten der Leber und Verdauungsorgane, 
Mo, 1stdg., n. Verabr. (f. kIin. Sem.) 

Einführung in die Rheumaheilkunde (pathologie und 
Therapie der Erkrankungen des Bewegungssystems), 
Sa 10.15-11 

CHIRURGIE 

* Chirurgisme Klinik, Di 9 s. t - 11 s. t., Fr 8 s. t. - 10 s. t. 
(7.-10. Sem.) 

o Chirurgisme Operationen, Mo bis Fr 8-12 (8.-10. Sem.) 
Operationsübungen an der Leiche, Mo Da 14-16 

(4stdg.) 
• Grundlagen der Unfallbegutachtung, Mi 12-13 

Chirurgisme Poliklinik, Di Fr 12-1·3 
Frakturen und Luxationen, Mo.Do 12-13 
Differentialdiagnose chirurgischer Erkrankungen, 

Fr 12-13 
Einführung in die Chirurgie mit Vorstellung Kranker im 

Hörsaal des St. Marienkrankenhauses, Da 17-18.30 
Spezielle Kapitel aus der Chirurgie für Fortgeschrittene, 

0017.30--19 (8.-10. Sem.) 
Chirurgisrnes Kolloquium (m. prakt. abungen) in der 

mirurgismen Klinik Frankfurt a. M.-Hömst, 
Mo 17.30--19 (ab 6. Sem.) 

Theorie und Praxis der Narkose, lstdg., n. Verabr. 

ORTHOPÄDIE 
• Orthopädische Klinik, Fr 11.20--12.50, 2stdg. 

(9.-10. Sem.) . 
Sporthygienisches Seminar (5portmassage, Erste Hi1fe 

und körperliche Erziehung mit Massagepraktikwn), 
Fr 15-17 (für Sportstudenten Pflicht, 
für Mediziner freiwil1ig) 

Orthopädisches Kolloquium, Di 9-10 (9.-10, Sem.) 
Verbandkurs, Sa 8--9 (klin. Semester) 
Erkrankungen der Wirbelsäule, lstdg., n, Verabr. 

(klin. Semester) 
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GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE 
* Gebu~tshilf1fch-gynäkologische Klinik, Mo 8 s. t. - 9, 
* MI 8 S. t. - 10, 00 8 s. t. - 9 (3., 4. klin. Sem.) 

GeburtshjIflicher Operationskurs (mit tIbungen 
Naujoks 

, 
Naujoks 
Föllmer 

am Phantom), Fr 15-J7 (4.( 5. kJjn. Sem.) 
Klinische Visite, Mo 12.15-13, Sa 10.15-11 
Geburtshilflich.gynäkolog, Kolloquium, Do 9.15-10 

(voraussichtlich 2st~.) Föllmer 
* Gynäkologische Propädeutik (mit praktischen D'bungen), 

S3 8-11 (8. Sem.) Schwenzer 
* Gebu~tshilfliche Propädeutik mit Untersuchungskurs, 

MI 10.15-11.45 (5. Sem.) , H. Cramer 
Der Menstruationszyklus und seine Störungen (mit histo-

. logischen Demonstrationen), tstdg./ n. Verabr. 
(9., 10. Sem.) H. Cramer 

lonere Sekretion und GynäkoJogie unter bes. Berücksich
tigung der biologischen Schwangerschaftreaktionen 
(mit praktischen Obungen), Mi 13-14 (5.-10. Sem.) Lewin 

Vitamine in der Frauenheilkunde, Di 8.10--8.55 
(für alle klin. Sem.) , A. Hildebrandt 

KINDERHEILKUNDE 

* Kinderklinik und -fürsorge, Di 00 Fr 12.15-13 
Arbeiten im Laboratorium, tgl. 
Ernährung und Ernährungsstörungen des Kindes, 

Mi 1 t.l5-12 oder n. Verabr. 
Soziale Medizin (Kindesalter), Mi 10.15-11 
Repetitorium der Ernährung und der Ernährungs
_ störungen, 1st~'f n, Verabr. 
Klinische Visite, 1stdg., n. Verabr. 
Ernährung des Kindes, lstdg",n, Verabr. 

de Rudder 
de Rudder 

Weiße 
Graser 

Scheer 
Scheer 
Roufogalis 
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PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 
* Klinik und Poliklinik der psychischen und Nervenkrank-

heiten, Oi Fr 17.30-19, Mi 12.15-13 Zutt 220 
Arbeiten im Laboratorium der Nervenklinik, ganztg., Zutt, Jantz 

n. Verabr. und Eicke 221 
Kolloquium über ausgewählte Fälle (f. Fortgeschrittene), 

S3 1(}-11.30 Zutt 222 
Gehirn und Seele, 0017.15-18 Kleist 223 
Arbeiten in der Forschungsstelle für Gehirnpathologie 

und Psychopathologie, halbtg. Kleist 224 
Medizinische Psychologie (für Mediziner u, Psychologen), 

Di 16,30-17.15 oder n, Verabr. Leonhard 225 
Neurologischer Untersuchungskurs, Fr 14.15-15 Jantz 226 
Psychiatrischer Untersuchungskurs, Fr 15,15-16 ]antz 227 
Pathophysiologie der Psychosen, tstdg., n. Verabr. Jantz 228 
Einführung in die Psychopathologie des Kindesalters, 

Fr 16.15-17 v. Stockert 229 
Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie, 

1 td V b Lehmann·Facius 230 s g., n. era r. 
Einführung in die Neurologie, Di t5.3~16.15 Klaue 231 
Forensische Psychiatrie für Mediziner und Juristen 

mit Krankenvarstellungen, Da 18-19 Klaue 232 
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Pathologisdle Anatomie der Geistes- und Nervenkrank-
heiten mit Krankendemonstrationeo, Mo 14.30-16 
(7.-10. Sem.) Eidce 233 

Psymiatrisches Kolloquium und Repetitorium (für Fort-
f.esmrittene), Fr 17.15-18.45 (10. Sem.) Smwab 234 , Kol oquium: Seelisch bedingte Störungen in der AU-
gemeinpraxis, lstdg., n. Verabr. . Neele 235 

Neurologisdle Diagnostik und Therapie mit bes. Berück-
sichtigung der Röntgendia~nostik des Nerven,systems, 
Di 14.15-15 oder n. Vera r. Duus 236 

Neurologisches Kolloquium (für Fortgeschrittene), Istdg., 
n. Verabr: Duus 237 

Neurologisme und psymiatrisme Krankheitsbilder 
in ßLnischer Darstellung, Di 19.15-20 Pittrich 238 

Grundlagen der Psychotherapie, Fr 19.15-20 R. Wolf 239 
Einführung in die Electroencephalographie mit prak-

tischen Ubungen, 1stdg., n. Verabr., 14tgl R. Wolf 240 

AUGENHEILKUNDE 

* Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten, 
Mo Da 11.15-12 Thiel 241 

'" Augenspiegelkurs für Anfänger, Mo Do 16.15-17 
(7.,8. Sem.) Thiel 242 

o Demonstrationen augenärztlimer Operationen, 
Di Fr 8 s. t. - 10 (nur für Hörer des Hauptkollegs, 
,beschränkte Teilnehmerzahl) Thiel 243 

o Ubungen im Laboratorium, fanztg. (klin. Sem.) Thiel 244 
Einführung in die Augenheil unde, Mi 5a 11.15-12 

(7.,8. Sem.) Kreibig 245 
* Augenspiegelkurs für Fortgeschrittene) Fr 16.15-17 

Kreibig (10. Sem.) 246 
Auge und Allgemeinleiden, 1stdg., n. Ve-rabr. Kreibig 247 
Untersuchungsmethoden des Auges, Mo 12.15-13 Th. Graff 662 

CI Ophthalmologisch-optisdle Chungen, Istdg., n. Verabr. Th. Graff 663 
• Ophthalmologisdle Optik für Fortgeschrittene, 

Th. Graff Fr 19.30-21 664 

HALS-, NASEN-, OHRENHEILKUNDE 

* Klinik und Poliklinik der Hals-, Nasen-, Ohren-Krank-
heiten, Di 8-9, Da 11-12, dazu besondere praktische 
Vorführungen in Gruppen ein- his zweimal im Se-

B10hmke mester, Fr 9-11 (9., 10. Sem.) . 248 
* Untersuchungsmethodik von Hals, Nase und Ohr 

(Spiegelkursus), Mo D6 17-18, evtl. geteilt je nach Blohmke und 
Hörerzahl 0., 8. Sem.) Link 249 

Kolloquium der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, 
B10hmke Ist~., n. Verabr. (9., 10. Sem.) 250 

Die Ha s-, Nasen- und Ohren-Erkrankungen im Grenz-
gebiet der Zahnheilkunde, Mi 16-17 Link 251 

0 

HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

* Klinik und Poliklinik der Haut- und Geschlechtskrank-
heiten, Mo 11.15-12, Mi Fr 10.15-11 (8.-10. Sem.) Gans 252 

Diagnostische und therapeutische tlbun~en (mit.be- Gans und 
schränkter Teilnehmerzahl) für An änger, Mo 12-13 Steigleder 253 
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Diagnostische und therapeutische tIbungen (mit be
schränkter Teilnehmerzahl) für Fortgeschrittene 

. Do 12-13 (9.-10. Sem.) , 
(gern: mit Oberarzt Dr. Landes) 

Arbeiten im. Laboratorium der Hautklinik, tgl 
(gern. mit Dr. Leonhardi) 

: Dermatologische Propädeutik, Fr 11-12 (6.-8. Sem.) 
Wechselwirkungen zwischen Haut und Umwelt unter be

sonderer Berücksichtigung ihrer Rolle bei der Ent
stehung beruflicher HautschädenJ 1stdg., n. Verabr. 

GERICHTLICHE MEDIZIN 

* Gerichtliche Medizin für Mediziner, Mo ti15-t8.45J 

Gans 254 
Gans und 

Steigleder 255 
Steigleder 256 

Jäger 257 

Fr 16.15-17 (10. Sem.) Wiethold 258 
* Gerichtliche Medizin für Juristen, Fr 17.15-18 

(4.-7. Sem.) Wiethold 259 

GESCHICHTE DER MEDIZIl' 
* Geschichte der Medizin, Di 13.30-15 Artelt 260 

Medizinhistorische tlbungen, Sa 11.15-12 Artelt 261 
Medizinische Büc!Jerkunde: Einführung in die Technik 

und Hilfsmittel wissenschaftlichen Arbeitens für Me-
diziner und Zahnmediziner der klinischen Semester, 
Fr 13.15-14 Artelt 262 

tIbungen zur Volksmedizin, Da 9-1 t Artelt und 
(s .. auch PhiJos_ Fak., Deutsche Philologie) Hain 263 

RONTGENKUNDE 

* Medizinische Strahlenkunde: Physik und Technik der 
Röntgen- und Radiumstrahlen (erste Stunde f. Medi-
ziner und Naturwissenschaftler, zweite Stunde für Rajewsky und 
Naturwissenschaftler), Fr 14--16 Stmad 667 

Der Röntgenbefund und seine Verwertung im Rahmen 
des klinischen Gesamtbefundes, 00 14.15-16 
(ab 7. Sem.) Stmad 264 

Röntgendiagnostik innerer Erkrankungen (spezie.J] der 
Thorax-Organe), lstdg., n. Verabr. 'Gebauer 264a 

PHYSIKALISCH-DIÄTETISCHE THERAPIE, 
BALNEOLOGIE UND KLIMATOLOGIE 

'* Physikalisdl-diätetische Therapie 11, Sa 8.30-10 
(s. Innere Medizin) Amelung 185 

Biophysikalisches Seminar: Die modernen Teilchen
beschleuniger (Zyklotron, Betatron und Synchroton) 
als Strahlenerzeuger unter bes. Berücksichtigung der 
medizinisch-biologischen Anwendung, 2stdg., f 4tgl., 
n. Verabr. \ 

Wissenschaftliche Arbeiten: 
a) ganztg. 
b) halbtg. 

Gegenwärtiger Stand der strahlenbiologisehen Forschung 
(ionisierende Strahlen), tstdg., n. Verabr. 

D Biophysikalisches Kolloquium, 00 11-13, 14tg1. 

55 

Rajewsky und 
Muth 669 

Rajewsky 670 
Rajewsky 671 

Rajewsky 668 
Rajewsky und 

673 Muth 

.' 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

PHYSIKALISCHE GRUNDLAGEN DER MEDIZIN 

* Medizinische Strahlenkunde, Physik und Technik der 
Röntgen- und Radiumstrahlen, Fr 14---16 
(5. Röntgenkunde) 

Strahlenpathologie, tstdg., n. Verabr. 
(gemeinsam mit Dr. Hug) 

ZAHNHEILKUNDE 

Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten, 
Di Mi Do Fr 10-12 (5.-7. Sem.) 

Einführung in die zahnärztliche Poliklinik, Di 9-11 
(4.,5. Sem.) 

* Pathologie der Kauorgane (für Mediziner), 00 10-11 
(8.-10. Sem.) 

Kurs der Zahnerhaltungskunde am Patienten, halbtg., 
n. Verabr. (5.-7. Sem.) 

Phantomkurs der Zahnerhaltungskunde, Mo Mi Fr 14-17 
(4. Sem.) • 

Einführung 1n die Zannerhahungskunde, Di 12-13 
(4.-5. Sem.) 

Zahnärztliche Röntgenologie mit praktischen tIbungen, 
Mi 8-9 (5.-7. Sem.) 

Arbeiten im Laboratorium, n. Verabr. 
Kieferorthopädischer Kurs für Fortgeschrittene, 

Mo bis Fr 8-12 (5.-7. Sem.) 
(gern. mit Or. Koller) 

Einführung in die Kieferorthopädie, Mi 10---11 (4. Sem.) 
(gern. mit Dr. Koller) 

Praktische Obungen in der kieferorthopädisdlen Technik, 
Do 10-12 (4. Sem.) 
(gem. mit Dr. Koller) 

Kolloquium über ausgewählte Kapitel der Kiefer
orthopädie mit Patientenvorstellung, Mo 9-----11 
(5.-7. Sem.) 
(gern. mit Dr. Koller) 

Odontogene Herderkrankungen, 1stdg., n. Verabr. 
(5.-7. Sem.) 

Kurs und Poliklinik der prothetischen Zahnheilkunde I, 
Mo bis Fr 8-13 und 14-17, Sa 8-13 (6. Sem.) 

Kurs und Poliklinik der prothetischen Zahnheilkunde Hf 
Mo bis Fr 8-13 und 14-17, Sa 8-13 (7. Sem.) 

Prothetische Zahnheilkunde I, Fr 8-9 (4.-7. Sem.) 
Technische Propädeutik I, Mo bis Fr 8-13 und 14-17, 

Sa 8-13 (1.-3. Sem.) 
Technische Propädeutik 11, Mo bis Fr 8-13 und 14-t7, 

Sa 8-13 
Zahnärztliche Materialienkunde TI, Mi 9-----10 (1.-3. Sem.) 
Kolloquium über prothetische Sanierung am Patienten, 

Do 8-9 (7. Sem.) 
Biomechanisch-funktionelle Kieferorthopädie (mit prak

tischen Obungen), Di 17.30-19 
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PHILOSOPHISCHE FAKULTAT 

PHILOSOPHIE 
Geschichtsphilosophie, Mo Fr 15-16 
Nietzsche, Mo Fr 17-18 
Pr?bleme .der modernen Anthropologie

l 
Mo Di Mi 16-17 

Phdosophlsche Grundlegung der christlichen Sittenlehre 
Di 00 Fr 16---17, Mi 11-12 ' 

Kant, Oi 15-16, 00 Fr 16---17 
Gesel1schafts~ und Geistesgeschidlte des 20. Jahrhunderts, 

D; 10--12 
Das Problem des Idealismus, Di 00 16---17 
Sprachphilosophie, Di Do Fr 15-16 
Die Phänomenologie und Ontologie Max Schelers, 

Fe 10--12, t4tgL . 
Philosophie der Mythologie und Offenbarung (Schelling, ' 

Cassirer, Bultmann), Oi Fr 14-15 
Geschichte der Existenzphilosophie, Mi 16---18 

Horkheimer 
Krüger 
Weinstock 

Hirschberger 
Sturmfels 

Mennid;e 
Adorno 
W. Cramer 

Scha~d 

Allwohn 
Anz 

PHILOSOPHISCHES SEMINAR 
Seminar: Hegel-Lektüre, 00 18-20 

Proseminar, Mi 18-19 
Seminar: Ideengeschicht1iche Ubungen zum Eudaimonia

Begriff in Antike und Mittelalter, 2stdg., n. Verabr. 
Seminar: Kants Kritik der reinen Vernunft, 0017-19 

o Obung für Fortgeschrittene: Descartes' Meditationen, 
Mo 18-20 

Philosophische Obungen für Anfänger (Text: Bergsollt 
Einführung in die Metaphysik), 2stdg., n. Verabr. 

Obungen für Anfänger: GrundprobJeme der Philosophie, 
Di 8-10 

Obungen: Urteilstheorien, Fr 8-10 
Obung: Die Erkennbarkeit der Außenwelt, 2stdg., 

n. Verabr. 
Kleinere Texte von Jaspers und Heidegger, Mi 18-20 

o Traumsymbo]jk, mit besonderer Berudc.sidltigung der 
mythischen Motive (Kolloquium), Do 17-19 

Philosophisches Kolloquium, 2stdg., n. Vera9r. 

SOZIOLOGIE 
o Obungen über Soziologische Grundbegriffe, Fr 16--17 
o Obungen über sozial wissenschaftliche Forschungsmethoden 

(für Anfänger), 2stdg., o. Yerabr. 
o Sozialwissenschaftliches Praktikum/ halbtg'j n.Verabr. 

Obungen zur Soziographie, Fr j 1-13, 14tg. 
Weitere sozialwissenschaftliche Kurse siehe am Schwarzen 

Brett des Instituts für Sozialforschung, S(>nckenberg
anlage 26. 

PÄDAGOGISCHES SEMINAR 

Seminar: Pädagogische Fragen der Gegenwart, 

Horkheimer und 
Adorno 

Horkheimer 

I-lirschberger 
Sturmfels 

Krüger 

Adorno 

W. Cramer 
W. Cramer 

Schaaf 
Anz 

Allwohn 
Sturmfels 

Horkheimer 

Horkheimer 
Horkheimer 
von Wiese 

300 
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310a 

523 
311 

312 

313 

314 
315 

316 
317 

318 
319 

320 

321 
322 

322a 

D; 17-18.30 Weinstock 323 
Proseminar: Obungen über den llildungssinn von Natur-

und Geisteswissenschaften, Mo 17-18.30 Weinstodc. 324-

57 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

o Seminar für Erwachsenenbildung: 
a) Ubungen für Anfänger: Jugend und Erwachsenen-

bildung, Mi 17-18.30 Weinstock 325 
b) tlbungen für Fortgesdlrittene: Wissenschaft und 

Erwachsenenbildung, 2stdg., n. Verabr. Weinstock 326 

GESCHICHTE 
Römisd)e Kaiserzeit I, Mo Di Do 9-10 Gelzer 327 
Frühzeit der griechischen Geschichte, Mi 11-13 Strasburger 328 
Hommittelalter 1I (Stauferzeit), Mo Di Do 8-9 Kim- 329 
Buchwesen und Smriftgeschichte bis an die Schweiie der 

Neuzeit, Fr 8-10 Kim 330 
Allgemeine Gesmimte 200-526, Mo Di 13-15 Kienast 331 

o Paläographische lJbungen, Fr 1 ~ 11 , 
(für be~renzte Teilnehmerzahl) Kim 332 

Paläograp ische Ubungen, 2stdg. n. Verabr. Köster 333 
Allgemeine Geschichte im Zeitalter des Absolutismus, 

Di Do Fr 10-11 Vossler 334 
Amerikanische Geschichte I, Di Fr 11-12 Voss\er 335 
Deutschland und Europa im Vormärz, Mo 1~1 1 \X'entzcke 336 
Obungen zur deutschen Geschichte des t 9. Jahrhunderts, 

Wentzrne Mi 9-11 337 
Russische Geschichte, Di 15-16 Leontovitsch 338 
Byzantinische Geschichte, Do 15-16 Leontovitsch 339 

AL TGESCHICHTLlCHES SEMINAR 
o Seminar: Josephos, Mi 9-11 
o Proseminar: Catilina bei Cicero und Sallust, Fr 9-11 
o Proseminar: Livius (1. Dekade), Fr 11-13 
o Ubung in der Lektüre griechischer Historiker-Texte, 

Fr 16--18 oder n. Verabr. 

HISTORISCHES SEMINAR 
o Seminar: Mittelalterliche Ostsiedlung, Mo 18-19.30 

Mittelalterliches Proseminar für Anfänger, Di 16--18 
o Obungen zur Hauptvorlesung, Mi 11-13 

ARCHÄOLOGIE 
Die Entstehung der klassischen Kunst bei den Griechen, 

II. Teil, Mo Di Fr 15-16 
o Kolloquium: Mythologische Themen in der antiken 

Kunst, 00 15-16 
Die Kulturen der jüngeren Steinzeit in Europa, 

Di Do Fr 11-12 
Altvorderasiatisme Kunst, Do Fr 13-14 
Das römische Kunstgewerbe, Di 00 16-17 

o Die römischen Städte am Rhein, Mo 15-16 

Gelzer 
Gelzer 
Strasburger 

Strasburger 

Kirn 
Kienast 

, Vosster 

340 
, 341 

342 

343 

344 
345 
346 

Frhr. v. Kaschnitz-
Weinberg 347 

Frhr. v. Kaschnitz-
Weinberg 348 

Potratz 349 
Potratz 350 
Homann-

Wedeking 351 
Schleiermacher 352 

ARCHÄOLOGISCHES SEMINAR 
Archäologisches Seminar, Do 16-18 Frhr. v. Kaschnitz-

o Obungen zur Methodik der heimischen Archäologie, 
1stdg./ n. Verabr. . 

Weinberg 353 

Bersu 354 
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Obung für Anfänger: Jungstein~eitliche Typologie 
Fr 12-13 ' 

Dbungen zur Ethnographie des Alten Orient, Di 12-14 

tlbungen zum Neolithikum Vorderasiens Fr 9--11 
Exkursionen und praktische abungen id Museen Sa 

I ' , ganztg., 14tg. 

KUNSTGESCHICHTE 
Französische Kunst des Mittelalters, Teil I: 

Romanische Baukunst, Mo 16-18 
Die italienische Architektur des 15. und 16 Jahrhunderts I: 

Frührenaissance Di 16-18 
• Malerei des 19. Jahrhunderts (abungen), Mi 15-·17 

Potratz 
Potratz und 

Petri 
Potratz 

Potratz 

E. Herzog 

PreiseT 
Holzinger 

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR 
Hauptseminar: Mittelrheinische Plastik des weidlen Stils, 

355 

356 
357 

358 

359 

360 
36\ 

Mi 9--11 E. Herzog 362 
Proseminar: Obungen im vergleichenden Sehen, 

Mi 12-13 E. Herzog 363 

MUSIKWISSENSCHAFT 
Grundfragen der Musikgeschichte, 00 9-1 t 
Beethoven, Persönlidtkeit und Werk, Fr 12-13 
Ejnführ~g in die Musik des Mittelalters, Di Fr 10--11 
Kontrafaktur, Di 8.30-10 
Obertragung von Denkmälern der Ars antiqua, 

Mi 11-12.30 
Die Musik der Vorzeit und der Antike, 00 14-16 
Ubungen zur Musik des Balkans, Mi 15-16 

o Vorführung und Besprechung ausgewählter Beisr.ie1e zur 
MUSikgeschichte (Magnetophon- und SchaJJpJatten
aufnahmen), 2stdg., n. Verabr. 

Os'hoff 364 
Osthoff 365 
Cennrich 366 
Cennridl 367 

Cennrich 368 
Stauder 369 
Stauder 370 

Stauder 371 

MUSIKWISSENSCHAFTLICHES SEMINAR 
o Seminar: Obungen über Werke von j. S. Bach 

und G. F. Händel, Mi 9--11 Osthoff 372 
Mittelseminar : tIbungen zur Geschichte der Musik-

erziehung, Mi t 6-18 Stauder 373 
Proseminar: Mensuralnotation (verbunden mit Lektüre 

der "Musica" des Nie. Listenius), Do 17-19 Osthoff 374 

INDOGERMANISCHE SPRACHWISSENSCHAFT 
Ubungen zur Spradte Homers, 2stdg., n. Verabr. 
Altbulgarisch 11, 2stdg., n. Verabr. 

o Sanskrit 11, 2stdg., n. Verabr. 
o Rigveda, 2stdg., n. Verabr. 
o Altindische Grammatiker, 2stdg., n. Verabr. 
o Hindustani, 2stdg., n. Verabr. 

Sanskrit für Anfänger, 2stdg., n.Nerabr. 
o Einführung in rnittelindisme Texte, 2stdg., n. Verabr. 

S9 

Thieme 
Thieme 
Thieme 
Thieme 
Thieme 
Thieme 
Schöhl 
Schöhl 

375 
376 
377 
378 
379 
380 
381 
382 
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KLASSISCHE PHILOLOGIE 

Aristoteles' "Metaphysik", Di 11-12, Da 10--12 
Die Aeneis und Hamer, Di 12-13, '00 12-14 
Aristophanes, 4stdg., n. Verabr. 
Einführung in die antike Rhetorik,. Fr t 1 ~13 

Patzer 
\'(Iolff 
Langerbeck 
Rahn 

ALTPHILOLOGISCHES SEMINAR 
o Plato Timaios, 00 18-20 

tlbungen über Petronius, 2stdg.! n. Verabr. 
Patzer 
Langerbeck 

ALTPHILOLOGISCHES PROSEMINAR 
lvlittelstufe: 
Griechisches Proseminar; Pindar, Mo 13.30--15 

o Seminar: Cicero de natura deorulTI, Di 16--18 
Obuogen zum lateinischen Stil (Vergils Aeneis Buch II), 

Mi 14--15.30 
abuogen zum griechischen Stil (Hamers I1ias Buch 1)1 

Sa 1\-12.30 
Unterstufe: 

<I Plutarch, Leben des Dion, Mo 18-20 
Gr-iechische Sprachübungen, Mi 14--15.30 

<I Cicero, rhetorische Schriften, Fr 13.30-15 
<I Latelnische Stilübungen, Mi 15.30---17 

(gemeinsam mit Dr. Munding) 

Rahn 
\'(Iolf! 

BornE!mann 

Bornemann 

Patzer 
Rahn 
\'(Iolf! 

Wolf! 

383 
384 
385 
386 

387 
388 

389 
390 

391 

392 

393 
394 
395 

3% 

LATEINISCHE UND GRIECHISCHE ELEMENTARKURSE 
Einführung in die gri.echisd1e Sprache: 

a) für Anfänger, 3stdg., n. Verabr. 
b) für Fortgeschrittene, 3stdg., n. Verabr. 

Lektüre griechischer Schriftsteller (Xenophons 
Memorabilien), 3stdg., n. Verabr. 

Einführung in die lateinisdle Sprache: 
a) für Anfänger, Mo 8-10, Mi 12-13 
b) für Fortgeschrittene (Lektüre von Caesar/ 

de bello civili), Mo Oi Mi 13-14 

DEUTSCHE PHILOLOGIE 
Der 'Minnesang vor Walther, Oi Do Fr 11-12 

<:> Der Kulturgrund der höfischen Literatur, Mi 11-12 
Deutsche Literatur im 11. und t 2. Jahrhundert, 

Mo Di Fr 14--15 
tIbung (für Fortgeschrittene): Lektüre von Texten 

des 11. und 1'2. Jahrhunderts, Mi 14-16 
Deutsche Heldensage, Mo 15-16, Do 16-17, Fr 15-16 
Deutsche Literatur im Zeitalter des Barod{t 

Di Do Fr 12-13 
Dichtung nach den heiden Weltkriegen, Di 15-16, 

Do 14--16 
Das Volksschauspiel, Mo 16-18 
Obunge!1 zur Volksmedizin, 009-11 

o Einführung in das Studium einer neuskandinavischen 
Sprache, mit kursoris,mer Textlektüre, Mo 14--16 

60 

Ludwig 397 
~udwig 398 

Ludwig 399 

Schlerath 400 

SchIerath 401 

Schiroka uer 402 
Schirokauer 403 

Dittrich 404 

Dittrich 405 
\'(I. ]. Schröder 406 

May 407 

Kunz 408 
Hain 409 
Hain und 

Artelt 263 

Hartner 410 
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tlbungen über deutsche Metrik: 'oie Verskunst Goethes 
Mi 10-11 ' 

Sdlwedische Literatur seit 1880, 1stdg.t n. Verabr. 
(für Hörer aller Fakultäten) 

1900-talets finlandssvenska Iitteratur (in schwedischer 
Sprache) - für Hörer aller Fakultäten - 1 stdg., 
ll. Verabr. 

Schwedisdle Sprachkurse : 
a) für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 
b) für Fortgeschrittenet 2stdg.; n. Verabr. 

DEUTSCHES SEMINAR 
o Seminar: Die Werke Hartmanns von Aue Di 16--18 

Proseminar: Einführung in das Althochdeutsd;e Fr 16--18 
Hauptseminar: Andreas Gryphius, Fr 16--18 t 

Q Arbeitsgemeinschaft für Doktoranden: Forschungs
problemet Di 20-22 

Proseminar: Georg Büchner und sein Werkt Di 16-18 
(gemeinsam mit Dr. Höllerer) 

Mittelseminar: Der West-östliche Divan, Di 18-20 
Kolloquium: Methodik-Probleme der Literaturwissen

schaft (mit Referaten und schriftlichen Arbeiten)t 
Do 18-20 

ROMANISCHE PHILOLOGIE 
Historische Wortkunde des Französischen, Di 00 10--11 
Geschichte der neueren französischen Literatur 

von 1870 ab, Oi Fr 11-12 
Neufranzösische Syntax, Mi 9--10 
Französischer Fortbildungskurs für Studierende aller Fa

kultäten, Fr 8.30-10 
Einführung in die französische Literatur des MittelalterSt 

Mo Fr 10-11 
Lektüre altitalienischer Dichtungen, Mo 13.45-15. t 5 

Poema de Mio Cid (Obung), Oi 14.30--16 

Einführung in die f;anzösiscne Sprache: 
a) für Anfänger, Mi 14-16 
b) für Anfänger mit Vorkenntnissen. 

Syntax und tlbungen, Oi 14-16 
Klausuren: Traductions et compositions für Vorgerückte, 

Di 1&-18 
La France: Pays, population et ressources naturelles; 

Vorlesung in französischer Sprache, Mi 8.30--9.15 
Exercices de traduction (anemand-fran~ais), Oi 8.30-10 
Lecture de textes fran~is modemes et exercices de 

langue fran~aise, Mi 13.30--15 
Le theatre en France au xxe siede (Conference en 

langue fran~aise), Fr 104--15 
Italienischer Anfängerkurs für Studierende aller Fakul· 

täten, 00 Fr 14-15 • 
Italienische Ubungen für Studierende mit Vorkenntnissen, 

Do 15-16 
Italienische Deklamation und Konversation, 00 13-14 

61 

SchöhI 411 

Hanssan 412 

Hanssan 413 

Hansson 414 
Hansson 415 

Schirakauer 416 
W. ). Schröder 417 
May 418 

May 419 

May 420 
Kunz 421 

Kunz 422 

Lommatzsch 423 

Gennrich 424 
Gennricb 425 

Gennrich 426 
Frhr. v. Richt-

hafen 427 
Frhr. v. Richt-

hofen 428 
Frhr. v. Richt-

hofen 429 

Widlaecher 430 

Widloecher 431 

W'idloecher 432 

Widloecher 433 
Oagome 434 

Oagorne 435 

Dagorne 436 

Biagioni 437 

Biagioni 438 
Biagioni 439 
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Lingua ed Elocuzione: Esercizi di StiIistica Italiana, 
Fr 13-14 

Storia dena Letteratura Italiana: 11 Cinquecento, 
Fr 15-16 

Italienische'Lektüre und Interpretation: Riccardo 
Bacchelli "La Cometa", Do 16-18 

Spanischer Anfängerkurs für Studierende aller Fakultäten, 
2stdg., n. Verabr. 

Spanische Obungen für Studierende mit Vorkenntnissen, 
2stdg./ n. Verabr. 

Spanisch für Fortgeschrittene, llbersetzungsühungen auS 
dem Deutschen, 2stdg" n. Verabr. 

Cervantes, Leben und Werk (in spanischer Sprache), 
tstdg., n. Verabr. I' 

Die romanische Welt im Spiegel europäischer Reise
beschreibungen des 19. Jahrhunderts, Do 12-13 

Einführung in die rumänische Sprache: 
a) Praktischer Kurs zur Erlernung der rumjnischen 

Sprache, für Hörer aller Fakultäten, Mo Do 14--15 
b) Sprachwissenschaftlicher Kurs für Romanisten: 

der rumänische Sprachatlas, 1stdg., Mo oder 00 
n. Verabr. . 

Die rumänische Literatur zwischen den beiden Welt
kriegen (192G-1944), Istdg., Mo oder 00 n. Verabr. 

Kurs für Fortgeschrittene: Lektüre von Dichtungen 
Lucian Blagas, Ion PiI1ats und Nichifor Crainics, 
Mo Do 15-16 

ROMANISCHES SEMINAR 

o Romanisches Hauptseminar: Französische Lyrik 
des 19. Jahrhunderts, Mi 11-13 

o Romanisches Proseminar: Provenzalisc.ner Minnesang, 
Mi 1(}-11 

Französisches Prosemi.nar: Boileau: Art Poetique, Mi 8-9 
Französisches Proseminar: lJbungen im leichteren Auf

satz und schwierigeren Essai, Do 8-10.15 
Französisches Proseminar: La Pensee fran~aise, Text

kritische abungen und KoUoquiuffi, Mi 16--18 
Italienisches Proseminar: Obersetzungsübungen für Vor

gerückte (Ernst Wiechert "Oas einfache Leben"), 
Fr 16---18 

Q Spanisches Proseminar: Lectura comentada (Tirso de 
Molina) und KoUoquium in spanischer Sprache, 2stdg., 
n. Verabr. 

ENGLISCHE PHILOLOGIE 
Geschichte der viktorianischen Literatur, Mo Do 16-17 
Amerikanisme Prosa von Henry Jones bis William 

FauIkner (mit Ubung), Di 16---18 
(gemeinsam mit Or. Link) 

Einführung in das Altenglische, 1stdg., n. Verabr. 
(gemeinsam mit Or. Erzgräber) 

Shakespeare; Mo Di Fr 11-12 
Historische Formenlehre des englismen Verbums, 

Do 11-12 
Shakespeare's Richat:d m., Interpretation, Mo Do 17-18 

62 

Biagioni 440 

Biagioni 441 

Biagioni· 442 
Ferreiro 

Alemparte 
, Ferreiro 

443 

Alemparte 444 
Ferreiro 

Alemparte 
Ferreiro 

445 

Alemparte 446 

BIod< 447 

BIod< 448 

BIod< 449 

BIod< 450 

Blod< 451 

Lommatzsch 452 

Lommatzsrn 453 
Gennridt 454 
Frhr. v. Richt-

hafen 455 

Widloecher 456 

Biagioni 457 

Ferreiro 
Alemparte 458 

Spira 159 

Spira 460 

Spira 474 
v. Schaubert 461 

v. Schaubert 462 
Sander 463 
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Essay writing and composition, Mo 10-12 
Aspects of modern Jjfe in Great Britajn Fr 14-15 
Englische Klausuren, 00 18-20 f 

The modern age in English Literature Do 9-10 
Obersetzungsübungen aus dem Dea'eschen ins Englische 

Mo 8.30-10 ' 
Einführung in die Phonetik des Englischen unter Berück-

Sichtigun~ des Amerikanismen Mo 1~16 
The New riticism: Ubungen ~ur amerikanischen und 

englischen Literaturkritik, Di 14-16 
Lektüre ausgewählter Gedichte von Robert Bums, 

Fr 13-14 . 

ENGLISCHES SEMINAR . . , 
Hauptseminar: Uhungen zur Verskunst vOn G. M. Hop. 

kins bis R. Bridges, Fr 9.30-11 
Proseminar: Altenglisch für Fortgeschrittene: Beowutf 

Mo Di 12-13 - , 

SLAWISCHE SPRACHEN 
Russisch: 

a) für Anfänger, Di Mi 00 14-15 
b) für Fortgeschrittene I, Di Mi Do'13-14 
c) für Fortgeschrittene 11, Di 17-19 

Leitmotive der russischen Literatur im 19. Jahrhundert, 
Di Do 9-10 

Turgenevs "Aufzeichnungen .. eines Jägers" - Lektüre, 
Fr 8-10 

Lektüre altslawismer Schriften, Fr 10-12 
Historische Grammatik des Russischen, Di Da 8-9 
Russische Obersetzungsübungen (auch für weniger Fort· 

geschrittene) Mo 9-11 
Russisch für Anfänger, Di Da Fr 13-14 (oder n. Verabr.) 
Bulgarisch als Balkansprache : 

a) Anfängerkurs für Hörer aller Fakultäten, 
2stdg., Mo oder Da n. Verabr. 

b) Kurs für Fortgeschrittene mit Lekture VOn Aleku 
Konstantinofs Baj Ganju, 1 stdg., Mo oder Da 
n. Verabr. 

N.N. 464 
N.N. 465 
N.N. 466 
N.N. 467 

Meinecke 468 

Meinecke 469 

Meinecke 470 

Meinecke 471 

Spira 472 

v. Schaubert 473 

Leontovitsch 475 
Leontovitsch 476 
Leontovitsch 477 

Günther 478 

Günther 479 
Günther 480 
Günther 481 

Günther 482 
Günther 483 

Block 484 

Block 485 

. SPRACHEN UND GESCHICHTE DES VORDEREN ORIENTS 
Arabisch für Anfänger, 3st~., n. Verabr. Ritter 486 
Leichtere arabische Texte, 2stdg., n. Verabr. Ritter 487 

6 Die Makamerdes Hart", Mo 10--12, Da 10--12 Ritter 488 
6 Persische Literaturgeschichte mit Obunge-n, Mi 10-12 Ritter 489 
6 Türkische Schattenspieltexte, Mi 13-14 Ritter 490 

Grammatik der osmanisch·türkischen Sprache, 
Di Do 18-19 Rühl 491 

, Lektüre türkisrner Prosa, Di Da 19-20 Rühl 492 
Türkische abersetzangsübungen, Mo 18-20 Rühl 493 

CI Hebräische tlbungen: 
a) für Anfänger, 3stdg., n. Verabr. Gensichen 494 
b) für Fortgeschrittene (mit Lesen leichterer Ab-

sdmitte aus dem Alten Testament), 3stdg, n. Verabr. Gensichen 495 
Weitere orientalische Sprachen siehe unter Orient-Institut, 

Seite 41 

63 
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SPRACHEN UND GESCHICHTE OSTASIENS 
Chinesische Vor- und Frühgeschichte nach den Texten 

und nach den Ausgrabungen, Mi 14-16 Heritze 496 
Ubung im Lesen von Ku-wen-Texten (nur für Fort-

geschrittene), Mi 13-14 Hentze 497 
o Die Wissenschaften im Lamaismus für Hörer aller Fa-

kultäten, l 1hstdg., n. Verabr. Unkrig 498 
o Tibetische Schriftsprache (mit tJhungen), I1hstdg., 

n. Verabr. Unkrig 499 
o Mongolische Schriftsprache (mit tlbungen), Phstdg., 

n. Verabr. Unkrig 500 
Chinesische Sprachkurse, siehe auch Kurse des Orient-

Instituts, Seite 41 

VOLKERKUNDE 
Völkerkunde von Indonesien (mit Lichtbildern), 

Mo 11-13 
o Geographisch-välkerkundlidle "Obungen zum Malaischen 

Ardlipel, Da 16-18 
o Besprechungen neuerer völkerkundlicher Literatur, 

Do 2().-22 
o Volkskulturen Siziliens, Di 17-18 

Die Maori Neuseelands, 00 17-18 
Obungen zur Ergologie der Naturvölker, 2stdg., n. Verabr. 

D Der Schamanismus der sibirischen Völker, Mi 8--10 • 
Die geographisch-ethnographische Entschleierung der Erde 

(Entdeckungsgeschichte), mit Lichtbildern, 
Mo Do 11-12 

Die Völkerpsychologie von Lazarus-Steinth3.1 bis Wilhelm 
Wundt, Mo 12-13 . 

Obung mit Referaten über Fragen aus dem Gebiet der 
Völkerpsymologie (für Psymologen), Istdg., 
Mo oder 00, n. Verabr. 

Kolloquium über R. Thurnwalds Paläopsychologie auf 
Grund seines t 951 erschienenen Werkes für Psycho
logen, Ethnologen U1).d Kulturkundler, lstdg., 
Mo oder Da, n. Verabr. 

Prähistorisches Seminar; Ubungen :zur Ethnographie des 
Vorderen Orients, Di 11-13 

D Kulturmorphologische Arbeitsgemeinschaft, Mi 11-13-
D VölkerkunCtliches Praktikum im Museum, 2stdg., 

o. Verabr. 
Wirtschaftsethnologismes Praktikum, Do 9--11 

GEOGRAPHIE 
Siehe unter Naturwissenschaften 

DEUTSCHE SPRECHKUNDE 

Jensen ' 
Jensen und 

H. Lehmann 
Jensen und 

Petri . 
Petri 
Petri 
Petri 
Friedridl 

Blo<k 

Blod< 

BIod< 

Blod< 
Petri und 

PotTatz 
Jensen 

Jensen 
Petri 

501 

502 

503 
504 
505 
506 
507 

508 

509 

510 

511 

512 
513 

514 
515 

Der Vortrag von Gedichten. Grundsätzliches und praktische 
Obungen an Texten verschiedener Stile (für kanftige 
Deutschlehrer, im Anschluß an die Prüfungsordnung), 
Mi 9-t t Wittsack 516 

Rede und Diskussion. Praktische Versuche und theore-
tisdle Grundlegung (mit Schall- und Filmaufnahmen), 
2stdg., n. Verabr. Wittsack 517 

(,4 
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Arbeitsgemeinschaft "Drama und Theater" (mit Gestal-
tungsversuchen auf der Probebühne): Darstellungs
stile, Fr 18-20 

.. Rundfunkkundliche Arbeitsgemeinschaft 
(mit Versuchen vor dem Mikrophon): . 

a) für Anfänger: Grundformen funkismer Gestal. 
tung, Do 18-20 

b) für Fortgeschrittene: Hörspieltext und Hör
spieJgestaJtuog, Do 18-20 

o Spre::hk\lndlidles Kol1oguium für Fortgeschrittene, 2stdg., 
n. Verabr., 14tgl. 

Phonetische übungen fiir Ausländer, lstdg., n. Verabr. 

Wittsack 518 ' 

Wittsack und 
Stauder 519 

Wittsack und 
Stauder 520 

Wittsack 521 
Wittsack 1104 

THEOLOGISCHE VORLESUNGEN

KATHOLISCHE. THEOLOGIE 
Philosophische Grundlegung der christlichen Sittenlehre, 

Di 00 Fr 16--17, Mi 11-12 
Seminar: Ideengeschichtliche tIbungen zum Eudaimonia

Begriff in Antike und Mittelalter, 2stdg., n. Verabr. 
Vom WeseQ des Menschen, Do 8-10 
Die Lehre vom dreieinigen Gott als Grundlage des christ

lichen Glaubensbekenntnisses, Di 8.30-10 
Seminarübung : Lektüre der Summa theologica des Tho-

mas von Aquin in Auswahl, Mo 13-14.30 
Politische Ethik, 00 17-19 . 
Biblische Anthropologie! Mo 10-12 j 

Obungen zum Markusevangelium, Mi 8.30-10 

Hirschberger 522 

Hirschberger 523 
Berg 524 

Loosen 525 

Loosen 526 
v. Nell-Breuning 527 
Nielen 528 
Nielen 529 

EV ANGELISCHE THEOLOGIE , 
Das Alte Testament I: Glaube und Geschichte von den 

Anfängen bis zum Exil, Mi 15-17 
Gegenwartsfragen im Lichte des Alten Testaments 

(mit Diskussion), Mi 17-18.30 
Exegese der Korintherbriefe des Pautus, Fr 17-19 
Neutestamentliches Seminar: Gleichnisse ]esu, 

Fr 14.30--16 
" Kursorische Lektüre des griechischen Neuen Testaments, 

lstdg., n. Verabr. . 
Orthodoxie, Pietismus, Aufklärung (Kirchengeschichte IV; 

17.118. Jahrh.), Di 15-17 
Kirchengeschichtliches Seminar: Luthers de servo arbitria, 

Di 17-19 
Dogmatik n, 3: Geist - Glaube - Kirche, Mi Da 8-10 

o Einführung in das Studium der evangelisdlen Theologie, 
Da 12-13 ' 

" übung: Reformatorische Texte zum Kirchenbegriff 
(im Anschluß an E. Hirsch, Hilfsbuch zum Studium der 
Dogmatik),'Do 17-19 

Christliche Jugendunterweisung in der Gegenwart 
(Religionspädagogik III), Mi 10-12 

Das Lied im Religionsunterricht (Obung), Do 15-17 

65 

Fahrer 

Fahrer 
Seesemann 

Seesemann 

Seesemann 

Harne1 

Harnel 
Steck 

Steck 

Steck 

M. Schmidt 
M. Schmidt 

530 

531 
532 

533 

534 

535 

536 
537 

538 

539 

540 
541 
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NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Grundfragen naturwissenschaftlicher Erkenntnis, 2stdg., 

n. Verabr. 
Mathematik für Naturwissenschaftler mit gemeinsamen 

lJbungetl, Teil 11, Di Do Fr 9--10 
Mathematische Hilfsmittel, Mi 9-11 
Ergänzungen zu den mathematischen Hilfsmitteln, 

00 Fr 8-9 

MATHEMATIK 
Differential- und Integralredmung 11, Mo Di Do Fr 8-9 
tlbungen zur Differential- und Integralrechnung 11, 

Mo 15--17 . 
Analytische Geometrie 11, Mo Di 00 Fr 9-10 
lJbungen zur anci1ytischen Geometrie 11, Fr 17--19 

Grundlagen der Analysis, Do 12--13 
Praxis der Laplace-Transfomtation, Mo Di Mi 8-9 
Eigenwertprobleme der Mechanik, 00 13-15 
Funktionentheorie 11, Mo Di 00 Fr 9-10 
tIbungen zur Funktionentheorie, 00 17-19 
Zahlentheorie, Mo Di 00 Fr 1~11 
tIbungen 'Zur Zahlentheorie, Mi Itl-l1 
Mathematische Statistik (Fortsetzung) Mi 14--16 
Mathematische Methoden der Physik 11, Di 16-18 
Dimensionstheorie, Di 00 Fr 10-11 
Seminar über Bewertungstheorie, Mo 17-19 
Mathematisches Seminar, Oi 14-16 
Mathematisches Seminar, Fr 14-16 

o Mathematisches Kolloquium (privatissime), 2stdg., 
n. Verabr. 

ASTRONOMIE 
Methode der kleinsten Quadrate (Ausgleichsrechnung), 

Di 13---14 
Stellarastronomie, 00 13--14 
Allgemeine Astronomie, 2. Teil, Mi 13-14 
Astronomisches Seminar, Istdg., n. Verabr. 

THEORETISCHE PHYSIK 
Elektrodynamik, Mo Di Do Fr 11--12 
Ubungen zur Elektrodynamik, Mi 11--12 
Theorie des Aufbaus der Materie, Mo Di Do 12--13 
Kraftfelder, Mi 12--13 

o Theoretisch.physikalisches Seminar (privatissime); 
Quantentheorie, Do 16-18 

o Physikalisches Kolloquium, Mi 16-18, 
nach besonderer Einladung 

EXPERIMENTALPHYSIK 
Experimentalphysik (Mechanik, Wärme, Akustik), 

Dessauer 

Sauer 
Sauer 

Sauer 

Burger 

Burger 
Franz 
Franz und 

Sauer 
Burger 
Sauer 
Karas 
Behrens 
Behrens 
Moufang 
Moufang 
Geppert 
Schälke 
Franz 
Behrens 
Moufang 
Franz 
Franz und 

Moufang 

Schiller 
Schiller 
Schiller
Schiller 

601 

602 
603 

604 

605 

606 
607 

608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 
615 
616 
617 
618 
619 
620 
621 

622 

623 
624 
625 
626 

Mrowka 627 
Mrowka 628 
Hund 629 
Hund 630 
Hund und 

Mrowka 631 
Hund, Madelung, 

Czemyund 
Dänzer 632 

Mo 10--11, Di 10--12, 00 10--12, Fr 10--11, 14tgl. Czemy 633 
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Ergänzungen zur Experimentalphysik für Naturwissen
smaftler, Mo 11-12, Mi 10-12 Fr 11-12 14tgl 

Physikalisches Praktikum: I ,. 

a) für Physiker, Teil I, Di Fr 14-17 

Parallelkurs Mo Da 14-17 

b) für Chemiker, Teil I, Mo 17-19, 5a 8-10 

c) für Mediziner und Pharmazeuten, Da 17-19 

d) für Fortgeschrittene, Di Fr 14-18 
Halbtägige Arbeiten im Laboratorium, tgl. 

Canztägige Arbeiten im Laboratorium, tgl. 

Experimentelle Hilfsmittel des Physikers Mi 14-15 
<> Physikalisdles Kolloquium, Mi 16---18, 141:g1. 

ANGEWANDTE PHYSIK 
~le(~lanik, Akustik, Thermodynamik, Mo Di Do Fr 12-13 
Scmmar; Spezielle Probleme der Experimentalphysik, 

Di 14-15.45 
Physikalisches Praktikum Teil II (Elektrizitätslehre) 

für Physiker, Mo Do 14-17 
Physikalisches Praktikum Teil II (Elektrizitätslehre) 

für Chemiker, Mo Fr 17-19 
Physikalisches Praktikum für Mediziner und Pharma~ 

zeuten, Do 17-19 
Selbständige wissenschaftliche Arbeiten, ganztg., tgl. 
Selbständige wissenschaftliche Arbeiten, halbtg., tgl. 
Handwerkliches Praktikum, Do 14-17 
Einführung in die Behandlung technischer Sc:hwjngungs~ 

aufgaben, Mo Di Do 10-11 
o Elektrisdle Rechengeräte, 00 18-19 

Elektrotechnisches Praktikum, Mo Di Do 14.30-18.30 
Kleines elektrotechnisches Praktikum, 2 Nachm. je 4 Std. 
Selbständige wissenschaftliche Arbeiten, ganztg., tgl. 
Spezielle Kapitel aus der wissensdlaftJichen Photographie, 

2stdg., n. Verabr. 
.. Seminar über wissenschaftliche Photographie, 2stdg., 

n. Verabr. 
WlissensdlaftIiche Photographie, 2stdg., n. Verabr. 
Photographisches Praktikum, 3stdg., n. Verabr. 
Selbständige wissenschaftliche Arbeiten, ganztg' l tgl. 
Geometrische Optik 11, Di Fr 16---17 
Untersuchungsmethoden des Auges, Mo 12-13 

o Ophthalmotogisch~optische Ubungen, tstdg., n. Verabr. 
.. Ophthalmologisd1e Optik für Fortgeschrittene, 

Fr 19.30-21 
Aus der Physik ferromagnetischer Werkstoffe, Mi 14-16 

o Physikalisches Kolloquium, Mi 16---18, 14tgJ. 

o Kolloquium über angewandte Physik, n. Verabr. 
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BIOPHYSIK 

Medizinische Strahlenkunde: Physik und Technik 
der Röntgen~ und Radiumstrahlen (Erste Std. f. Me-
diziner und Naturwissenschaftler, zweite Stunde für 
Naturwissenschaftler), Fr 14-16· 

Gegenwärtiger Stand der strahlenbiologischen Forsdmng 
(ionisierende Strahlen), tstdg., ß. Verabr. 

Biophysikalisches Seminar: Die modernen Teilchen-
beschleuniger (Zyklotron, Betatron und Synchroton) 
als Strahlen erzeuger unter besonderer Berücksichti-
gung der medizinisch-biologischen Anwendung, 2stdg., 
14tgl., n. Verabr. 

Wissenschaftliche Arbeiten: 
a) ganztägig 
b) halbtägig 

Radioaktive Isotope und ihre Anwendung in Medizin und 
Biologie; Di 16.30-17.15 oder n. Verabr. 

" Biophysikalisches Kolloquium, Do 11-13, 14tgl. 

Strahlenpathologie, lstdg., n. Verabr. 
(gemeinsam mit Dr. Hug) 

METEOROLOGIE 

Atmosphärische Strahlung, 2stdg., n. Verabr. 
{ Physik des Erdkörpers (Schwere und Magnetfeld), 2stdg., 

n. Verabr. 
• WetterbespredlUngen, 2stdg., n. Verabr. 

tlbungen an der Wetterkarte,·2stdg., n. Verabr. 
Al1gemeine atm.osphärische Zirkulation, Do 16-17 

" Meteorologisch-geophysikalisches Kolloquium, 00 17-19 

PHYSIKALISCHE CHEMIE 

Physikalische Chemie 11, Mo Oi 00 Fr 9--10 
Höhere Physikalische Chemie V, Kinetik materieller 

Systeme, 2stdg., n. Verabr. 
Einführung in die physikalische Chemie für Phannazeuten 

und Biologen, Mi Fr 10-11 
Physikalisch·chemisches Praktikum, ganztg. 

während eines halben SemesterS 
"Physikalisch-chemisches Kol1oquium, Mi 16--17, t4tgl 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet 
der physikalischen Chemie, ganztg., tg1. 

Physikalisch-chemische Rechenubuogen, Fr 8-9 
Höhere physikalische Chemie VI: Statistische Thermo

dynamik (Fortsetzung), Mo 17-18, Di 17.45-18.30, 
Fr 17-18 .. . 

Wissenschaftliche Arbeiten, ganztg., tgl. ...... 
o Seminar für eigene Diplomanden und Doktoranden, 

ri. Verabr.. . 
Kol1oidchemie 11, Di Fr 16--17 
Anleitung zu wisse~schaftlichen Arbeiten, ganztg' l tgL 
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ANORGANISCHE CHEMIE 
Anorganische E~perimentalchemie, Mo Oi 00 Fr 10-12 
. jeweils mit Experimentalphysik ' 

wochenweise alternierend 
Spezielle anorganische Chemie 11, Di Fr 14-15 
Analytische Chemie III (Gravimetrie) mit tIbungen, 

L Std. Mo 10-11, 2. Std. nachmittags n. Verabr. 
Anorganisch-chemismes Praktikum: 

.) h.Ibtg. 
b) ganztg., Mo bis Fr 8-18 

Anleitung zu selbständigen wissensmaftlichen Arbeiten, 
ganztg., Mo bis Fr 8-18; Sa 8-13 

o Seminar für eigene Diplomanden und Doktoranden, 
2stdg., n. Verabr. . 

Chemisches Praktikum für Mediziner und Zahn
mediziner mit Einführung, 5a 8-12 

Obungen im Experimentieren und Vortragen für Lehr
amtskandidaten, 2stdg., 14tgl., n. Verabr. 

C Chemisches Kolloquium, 2stdg., 14tgl., n. Verabr. 

Maßanalyse, Di Fr 10-12 
Anleitung zu selbständigen wissensmaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 

ORGANISCHE CHEMIE 
Chemie und Biochemie der Aminosäuren und Peptide, 

lstdg., n. Verabr. 
Orgariisch-chemisches Praktikum, Mo bis Fr 8-18 
Anleitung zu selbständjgen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 
Chemisches Praktikum für Mediziner und Zahnmediziner 

mit Einführung, Sa 8-· 12 
o Chemisches Kolloquium, 2stdg., 14tg1., n. Verabr. 

abungen im Experimentieren und Vortragen für Lehr
amtskandidaten, 2stdg., 14tgl., n. Verabr. 

o Fragen der dlemisdien Technologie, einmalig, n. Verabr. 
Ausgewählte Kapitel der organischen Chemie, lstdg., 

n. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 
Seminar über aktuelle Fragen der organischen Chemie 

und Biochemie, 00 11-13 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 
Einführung in die makromolekulare Chemie 11, 

0014 s. '.-15.30 
Ausgewählte Kapitel aus der Technologie organisch~r 

Verbindungen, Istdg., n. Verabr. 
Stereochemie, Di 8-9 
Chemie der Heterocyklen, 2stdg., n. Verabr. 

Royen 696 
Royen 697 
Royen und 

Fisroer 698 

Royen 699 
Royen 700 

Royen 701 

Royen 702 
Royen, Wieland 

und N. N. 703 
Royen und 

Wiel.nd 704 
Royen und 

Wiel.nd 705 
Gleu 706 

Gleu 707 

Fischer 708 

Wieland 709 
Wieland 710 

Wieland 711 
Wieland, Royen 

und N. N. 703 
Wie1and, Royen 705 

Wieland, Royen 704 
Pistor 704. 

Weitz 705 

Weih 706 

Harner 707 

Horner 708 

Sutter 709 

Orthner 710 
. Schmidt-Thome 711 

Ried 712 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
Mo bis Fr 8-18, Sa 8-13 Ried 713 
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PHARMAZIE UND PHARMAKOGNOSIE 

Pharmazeutische Chemie I (anorganischer Teil), 
Mo 15-16, Di Mi Do 9--10 

Pharmazeutische Chemie III (Synthetische Arzneimittel), 
Mi Fr 16-17 . 

AnalytisdHhemisches Praktikum, Mo bis Fr 8-18 
Pharmazeutism-chemisches Praktikum, Mo bis Fr 8-18 
Physiologisch-chemische llbungen mit Vorlesung, 3stdg:, 

n. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo bis Fr 8-18, 5a 8-13 
Galenische Pharmazie 11, 2stdg., ß. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlidlen Arbeiten, 

, Mo bis Fr 8-t8, 5a 8-13 
CI Kolloquium über Laboratoriumsarbeiten (nur für Prakti

kanten des Pharmazeutischen Instituts), tstdg./ 
ß. Verabr. 

.. Pharmazeutisdt-chemisches Kolloquium für Fort-
geschrittene, 2stdg., 14tg1., o. Verabr. 

Pharmakognosie (Fortsetzung) für 3. bis 6. Semester, 
Mi 11-12 

Pharmakognostische tlbungen (3. Semester), Fr 11-" 13 
Pharmakognostisme Uhungen (4. Semester), 00 t~12 

und 15-17 
Pharmakognostisches Praktikum (5. Semester), Di 10-13 

und 15--17 ' 
Pharmakognostisches Praktikum (6. Semester), Mo 9-12 

und 1~18 
Apotheken- und Arzneimittelgesetzgebung, Di 15-16 

LEBENSMITTELCHEMIE 

Chemie der Inhaltsbestandteile d~r Lebensmittel (Fette 
und Fettbegleitstoffe, Mineralbestandteile u. a.), 
Di 8--9 . 

Lebensmitteltechnologie (Molkereierzeugnisse und Genuß
mittel), Mi Fr 8-9 

Lebensmittelchemisches Kolloquium und Seminar, 
Do 16-17 

Lehrausflüge und Betriebsbesichtigungen, n. Verabr., 14tgl. 
Lebensmittelchemisches Praktikum: 

a) halbtg. für Anfänger 
b) ganztg. Mo bis Fr 8-16, Sa 8-13 

Anleitung zu' selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
Mo bis Fr 8-16, Sa 8--13 

Trinkwasser und Brauchwasser, lstdg."n. Verabr. 
Lebensmitt'elanalytik, Do 8-9 

MINERALOGIE 

Mineralogie 11 (Minero- und Petrogenese), Oi 17-19, 
Fr 17-18 

Obungen zur Mineralogie 11, Fr 18-19.30 
Spezielle Kapitel der Kristallphysik und Kristallchemie, 

2stdg., n. Verabr. 
Erzmikroskopisches Praktikum, 2stdg., n. Verabr. 
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Anleitung zu selbständigen wissenschaftJidten Arbeiten: 
a) haIbtg. 

. b) ganztg. 

" Kristal10graphisches und petrographisches·Seminar, 14tgl., 
n. Verabr, 

Lagerstättenkunde, 2stdg., n. Verabr. 

GEOLOGIE 
Allgemeine Geologie (Exogene Dynamik), Di Do Fr 8-9 
Geologische Exkursionen n. Verabr. 
Geologie des Erdöls, tstdg., n. Verabr. 
Geologische tlbungen, Do 14-16 

~ Geologisch-Paläontologisches Seminar, 2stdg./ 14tgl., 
n. Verabr. 

Paläontologie 111, Di 12-13, Fr 11-12 
Paläontologische Ubungen, Mi 11-13 
Stammesgeschichte der Pflanzen, Mo Da 11-12 

" Anleitung zu selbständigen Arbeiten (paläobotanik und 
Geschichte der Pflanzenwelt), ganztg. 

Ingenieur-Geologie, 2stdg."n. Verabr. 
Spezielle Fragen der angewandten Geologie, 1 stdg., 

n. Verabr. 
Einführung in die Paläogeographie, tstdR., n. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen wissensrnalt1ichen Arbeiten, 

ganztg. 
C Ausgewählte Kapitel aus der angewandten Hydrogeologie, 

Di 15-17, 14tgl. 
Die Böden Mitteleuropas, Fr 15-t6.30, 14tgl. 

GEOGRAPHIE 
Allgemeine Wirtschaftsgeographie, Di Do Fr 9-:-10 
Südosteuropa, Mo Mi 10-11 . 
Die Landesnatur Amerikas als Grundlage von Kultur 

und Wirtschaft, lstdg., n. Verabr. 
Geographisches Praktikum für Anfänger (Kartographie) 

mit Assistenten, Mi 9-11 
Geographisrnes Proseminar, Mo 14--16 
Geographisches Seminar, Mi 14-16 
Geographisch-völkerkundliche Obungen zum Malaiischen 

Archipel, Do 16--18 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, ganztg. 

Geographisches Kolloquium, Di 18-19 

Geographische Exkursionen, 14tgl., n. Verabr. 

Die geographisch-ethnographische Entsct.leierung 
der Erde, Mo 00 t 1-12, mit Lichtbildern 

BOTANIK 
Kryptogamen (Systematik I: Niedere Pflanzen) für Bio~ 

Jogen, Pharmazeuten und Nahrungsmitte1chemikerJ 

Q'Daniel und 
Matthes 

Q'Daniei und 
Matthes' 

O'Daniei und 
Matthes 

Matthes 
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Solle 751 

R. Rimter 752 
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Mikroskopische lJbungen für Anfänger, Mo 14--17 
Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene 

(Niedere Pflanzen), Mo 9-13 
Seminar zum Praktikum für Fortgeschrittene, Fr' 14.30---16 
Ubungen im Bestimmen niederer Pflanzen (Algen, Pilze, 

Fledlten, Moose), Di 14-17 
Physiologisches Laboratorium und Leitung wissenschaft· 

lieher Arbeiten, Mo bis Fr, ganztg. 
.. Botanisches KolIoq~ium, Do 17-19 

Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg., tgl. 
Pflanzenphysiologie II (Physiologie des Wachstums und 

der Entwicklung), Mo Mi Fr 14-15 
Systematische und ökologische Demonstrationen im . 

Palmengarten und im Botanischen Garten, Di 15-17 
Leitung wissensdlaftlicher Arbeiten, Mo bis Fr, ganztg. 
Stammesgeschichte der Pflanzen, Mo 00 11-12 
Die Pflanzenwelt Afrikas, Oi 11-12 

, Einführung in die Vererbungslehre, Fr 8-10 und 14-16 

ZOOLOGIE 
Allgemeine Zoologie, Mo Di Do Fr 12-13 
Zoologisches Praktikum für Fortgeschrittene, ganztg., tgl., 

n. Verabr. 
Physiologisdles Praktikum, 3stdg., n. Verabr. 
Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg., tgl. 

.. Zoologische Besprechungen, 2stdg., n. Verabr. 

~ Bestimmungsübungen, 3stdg., n. Verabr. 

Entwiddungsmechanik, Mi 11-12 
Die Säugetiere, Do 16-17 
Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg. 
Einführung in die Parasitologie, 2stdg., n. Verabr. 
Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg., tgl. . 
Einführung in die kinematische Zellforschung, lstdg., 

n. Verabr. 
Kursus der Entwicklungsgeschichte der Tiere, 3stdg., 

n. Verabr. 
Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg., tg1. 
Obungen zur kinematischen Zellforschung (für Fort

geschrittene), 3stdg., 14tgl 

ANTHROPOLOGIE 
Genetik des Menschen, 3stdg., n. Verabr. 
Ausgewählte Kapitel der Humangenetik I, Istdg., 

n. Verabr. 
e> Anleitung zu selbständigen' wissenschaftlichen Arbeiten, 

ganztg., tgl. . 
Stammesgeschichte des Menschen, Istdg., n. Verabr. 

PSYCHOLOGIE 
Psychologie der Erkenntnisvorgänge, Fr 17-19 
Psychologisrnes Proseminar (als Ergänzung zur Vor

lesung), Di 16-17 
Experimentel1e psychologische lJbungen, Di 17":"'19 
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Seminar über Sozialpsychologie Mi 15-17 
Statistische Methoden in der P~ydJologie (mit tlbungen) 

Mo 16--18 ' 
Psydlologismes Kolloquiuffi, 00 17-19, 14tgl. 
Leitung wissenschaftlicher Arbeiten, ganztg., tgl. "-
Das fcll und die Charaktereigenschaften, Di 14-14.45 
Die Psychologie der menschlichen Arbeit, 00 14-14.45 
Betriehspsychologie mit Hospitationen Fr 9-10.45 
Die Praxis des Testens mit Demonstrationen, Fr 14-14.45 
Die Völkerpsychologie von Lazarus-Steintal bis Wilhelm 

Wundt t Mo 12-13 
übungen mit "Referaten über Fragen aus dem Gebiet der 

Völkerpsychologje (für Psychologen), tstdg., 
Mo oder Da, n. Verabr. 

Kolloquium über R. Thumwalds Paläopsychologie 

Rausch 

Rausch 
Rausch 
Rausch 
Bappert. 
Bappert 
Bappert. 
Bappert 

Block 

Block 

auf Grund seines 1951 erschienenen Werkes (für Psy
chologen, Ethnologen und Kulturkundler), 1stdg., 
Mo oder Da, n. Verabr. Block 

GESCHICHTE DER NATURWISSENSCHAFTEN 

Die Geschichte der Naturwissenschaften im Mittelalter, 

B06 

B07 
BOB 
B09 
BIO 
Bl1 
B12 
813 

509 

510 

511 

00 14-16 Hartner 814 
o Seminar: Spezielle Fragen aus dem Gebiet der H~upt· 

vorlesung, Di 14-16 Hartner 815 

. 
WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL

WISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

V OL KS WI R TS CHA FTSL EHRE 
Vorlesungen und Obungen 

Allgemeine Volkswirtschaftslehre, Di Mi Do Fr 11-12 
Preistheorie und Preispolitik, 2stdg., n. Verabr. 
Geld und Kredit, Di Do 12-13 
Einführung in die Konjunkturtheorie, Oi 00 16---17 
Außenhandelstheorie, Do .14-16 
Zinstheorie und Zinspolitik, Mo 14-15 
Spezielle Volkswirtschaftslehre: Gewerbepolitik 

(Industrie, Handwerk usw.), Mo Do 14-15 
Agrarpolitik, Mi Fr 12-13 
Außenhandel und Devisenverkehr, Mo Mi 15-16 
Börsenwesen B, Fr 9--10 
Genossenschaftswesen( Mo 15-16 
Das Genossenschaftswesen in der Welternährungs

wirtschaft, Di 10-11 
Lebensfonnen und soziales Gefüge in Deutschland, 

Mo 9-11 
Die soziale Sicherung in Deutschland (mit internationalen 

Vergleichen), Di 9-11 
Kolloquium: Soziale Theorien seit 1800, Mi 17-19 
Erforschung sozialer Tatbestände als Grundlage 

der Planung, Mi 8-9 
Sozial- und Wirtschaftsprobleme Lateinamerikas, 

Do 15-16 
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Sauermann 
Möller 
Sauermann 
R. Richter 
Kasten 
Veit 

Wehrle 
R. Herzog 
Veit 
Kasten 
Wehrte 

Häbich 

Achinger 

Achinger 
Adlinger 

Neundörfer 

Wehrle 

900 
901 
902 
903 
904 
905 

906 
907 
90B 
909 
910 

911 

912 

913 
914 

915 

916 
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Theorie der wirtst'haftlichen Entwicklung, Mi oder Da, 
2stdg., n. Verabr. 

\Virtsrnattstheoretisrne Obungen mit scnriftlichen Arbeiten 
(für Studierende vom 3. Semester an), 
00 9 s. t-IO.30 

Ubungen zur Allgemeinen Volkswirtsc:haftslehre, 
Fr 8.3()-1O 

Konjunkturtheoretische Ubungen, Mi 16-18 
tlbungen zur Außenhandelstheorie, Fr t 1-13 
tlbungen zur genossenschaftlichen Praxis mit Besichti

gungen, Di 12-13 
o Soziographisdles Praktikum, nach Vereinbarung und nur 

nach persönlicher Anmeldung 

Seminare 

Wirtschaftstheoretisches Seminar 0017-19 
Seminar über Geld und Wirtsd;aftslenkung für Fort

geschrittene, Mo 16-18 
Arbeitsgemeinschaft über Probleme sozialwissensmaft

lieber Erkenntnis, Mi 14-16 
Wirtschaftspolitisches Seminar (u. a. Probleme des Klein

und Mittelbetriebes im In- und Ausland), Mo 16-18 
Sozialpolitisches Seminar: Untersuchungen über Arbeits

bedingungen und Arbeitsprobleme in einzelnen In
dustrien und Handwerkszweigen, Mi 16-18 

Seminar: Die soziale und wirtschaftJirne Eingliederung 
der Flüchtlinge 1946-1953, Mi 16.3()-18 • 

Fremdenverkehrswissenschaftl,ches Seminar, 
Di 15.3()-17, 14tgl. 

o Doktorandenarbeitsgemeinschaft, privatissime, Di 17-19 
.. Doktorandenarbeitsgemeinschaft, privatissime, Mo 17-19 

Arbeitsgemeinschaft über Gegenwartsfragen der inter
_ nationalen Währungspolitik für Volkswirte und Ju

risten (Teilnahme nach Zulassung), Mi 16-18 

FINANZWISSENSCHAFT 

Allgemeine Finanztheorie (Finanzwissenschaft 1), 

Hoselitz 

Neumark 

Sauermann 
R. Richter 

. Kasten 

Häbich 

Neundörfer 

Sauennann 

Veit 

R. Herzog 

Wehrle 

Wehrle und 
Hoeniger 

Neundörfer 

Sauermann 
Neumark 
Sauennann 

Veit und Coing 

... Di Mi 9--11 Neumark 
Wirtschafts- und finanztheoretisches Seminar, Mo 17-19· Neumark 
Finanzwissenschaftliches Seminar, Fr 14-16 R. Hen.:og 

STATISTIK 

Statistik 11 (Bevölkerqngs- und Wirtsdlaftsstatistik), 
Di Mi Do 8-9 

Mathematisdle Statistik (bes. Stichproben), Mo Mi 9--10 
Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik 

(deutsche statistische Dienste), Mo 10-11 
Organisation und Aufgaben der amtlidlen Statistik 

(statistische Arbeiten internationaler Organisationen 
und fremder Völker), Mo 11-12 

tlbungen zur Bevölkerungs·. und Wirtschaftsstatistik, 
Di 14-16 

tlbungen· zu~ Mathematismen Statistik, Di 9-10 
Statistisches Seminar (Praktische Arbeiten und Referate), 

Mi 14-16 

74 

Flaskämper 
Lorey 

Below 

Below 

Flaskämper 
Lorey 

Flaskämper 

916. 

917 

918 
919 
920 

921 

922 

923 

924 

925 

926 

927 

928 

929 
930 
931 

55 

932 
933 
934 

935 
936 

937 

938 

939 
940 

941 
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Besprechung neuerer Arbeiten aus Okonometrie und 
mathematismer Statistik, privatissime Di 18.30--20 
14tgl. " Lorey 942 

MATHEMA TIK FOR WIRTSCHAFTSWISSENSCHA FTLER 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler I, 00 14-16 Burger 

WIRTSCHAFTSGESCHICHTE 
UND WIRTSCHAFTSGEOGRAPHIE 

Entstehung und Entwicklung des deutschen Bürgertums 
als wirtschaftliche und gesellschaftliche Macht, . 
0; Fr 15-16 

Das Werden der Weltwirtschaft Mo Do 8-9 
Geographische Grundlagen der Tropenwirtsmaft, 

_ Mo 8 s. t.-9.30 
<I Physisch-geographische Grundlagen der Wirtschaft, 

Mo 11.30-13, 14tgl. 
Wirtsdlaftsgeographische t1bungen, Mo 9.45-1 1.15 
Seminar: Besprechun~ von Karl Marx: "Das kommu

nistische Manifest', 2stdg., n. Verabr. 
<I Arbeitsgemeinschaft: Die Bedeutung von Krieg und 

Fraenkel 
Fraenkel 

Wagner 

Wagner 
Wagner 

Fraenkel 

943 

944 
945 

946 

947 
948 

949 

, Frieden für die Wirtschaft in der wirtschaftsgeschicht
lichen Literatur seit dem Beginn der Neuzeit, 2stdg., 
14tg1., n. Verabr., Teilnahme nur nach vorheriger An-
meldung Fraenkel 950 

Wirtschaftsgeographisches Kolloquium, Mo 11.30---13, 
14tgl. Wagner 951 

WISSENSCHAFTLICHE POLITIK UND SOZIOLOGIE 
Die politische Partei, Sa 10---12 
Macchiavelli, Mo 10-12 

" Seminar: Internationale Zusammenschlüsse, Fr 20---22 
Soziologische und sozialpsychologische Probleme in der 

industriellen Gesellsdlaft (mit l1bungen), ~i 11-13 

FORSORGEWESEN 
Geschichte der Jugendfürsorge, Mo 17-19 
Methodik der Fürsorge, Di 17-18 
Caritative Fürsorge in Theorie und Praxis, Do 17-19 
Kolloquium für Fortgeschrittene, Mo 19.30-21, 14tgl. 

o Fürsorgepraktikum, halbtg., n. Verabr. 
Seminar I (Vorseminar), Di 18.30---20 . 
Seminar 11 (Hauptseminar), Do 17-19 

Schmid 
Schmid 
Schmid 

M;chel 

Scherpner 
ScherpneT 
P. Richter 
Scherpner 
Scherpner 
Srnerpner 
Scherpner 

. BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE. 
Vorlesungen und tlbungen 

AJJgemeine BetriebSWirtschaftslehre, Mi 00 Fr 12-13 
Handelsbetriebslehre I, Mo Di 10-11 
Kosten und Kostenrechnung, Mo Di 11-12 
Bilanzlehre, Mi 00 Fr 10---11 
Einführung in die Versicherungslehre, Do 14--16 

75 

Hagenmüller 
Banse 
Banse 
Hax 
Hax 

./ 

952 
953 
954. 

955 

956 
957 
958 
959 
960 
%1 
962 

%3 
964 
%5 
966 
%7 
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Bankbetriebslehre H, Do 15-16, Fr 14-15 Hagenmütler 
Obung in Bankbetriebslehre, Mi 15-17 Hagenmüller 
Organis~tion der Betriebswirtschaft 11, Mo 17-19 Henzel 
Rechnungswesen 11 (Kalkulationsübungen), Mo 8-10 Henzel 

Seminare 
Betriebswirtschaftliches Proseminar, Mi 10-12 Banse 
Betriebswirtschaftliches Proseminar, Fr 15-17 Hagenmüller 
Seminar für Bankbetriebslehre, Do 17-19 Hagenmüller 
Warenhandelsseminar, Di 17-19 Banse 
Seminar für Rechnungswesen und Organisation, mit Be· 

sichtigungen, Di 16-18 Henzel 
Seminar über Fragen betriebswirtschaftlicher Planung, 

Di 14-16 Koch 
Betriebswirtschaftliches Hauptseminar; Mo 17-19 Banse 
Betriebswirtschaftliches Hauptseminar, Mi 17~19 Hagenmüller 
Hauptseminar, Fr 17-19 Ha< 
Doktorandenarbeitsgemeinschaft, 00 17-19 Ha< 
Bankbetriebliche Arbeitsgemeinschaft, Mo 19--21 Hagenmüller 

"Betriebswirtsdlaftliche Arbeitsgemeinschaft, Mo 19-21 Henzel 

TREUHANDWESEN 
UND BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE STEUERLEHRE 

Kreditwürdigkeitsprüfungen I mit Dbungen (rechtliche 
und wirtschaftliche Verhältnisse, Vermögens- und 

968 
968. 
%9 
970 

·971 
972 
973 
974 

975 

976 
976a 
977 
978 

978a 
979 
980 

Liquiditätslage), Fr 17 s. t.-18.30 Birck 981 
Kolloquium über ausgewählte Fragen der Bilanzierungs-

und Prüfungspraxis, Mo 17 s. t.-18.30 j 14tgl. Birck 982 
Betrieb und Steuer, Mi 13-15 Dornemann. 983 
tlbungen zur betriebswirtschaftlimen Steuerlehre, 

Mi 15-17 ·Dornemann 984 

HANDELSSCHUL· UND WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK 

Wirtschaftspädagogische Psychologie H, Mi 13.30-15, 
Fr 9--10 ' 

Wesen und Formen wirtschaftsberuflicher Jugend· 
erziehung, Di 13.30-15 

Einführung in die Unterrichtspraxis an kaufmännischen 
SdlU]en, Do 16-18 

Obungen zur vorstehenden Vorlesung, 2st<.lR., n. Verabr. 
• Methodik der kaufmännismen Unterridttsfadier, . 

Mo 16-18 
Wirtschaftspädagogisches Vorseminar, Fr 13.3(}-15· 
Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar, Mi 15-17 

Urbschat 

Urbschat 

Waigand 
Waigand 

Waigand 
Urbschat 
Urbschat 

BETRIEBSTECHNISCHE OliUNGEN 

Buchhaltung I, Fr 16-18 
Buchhaltung 11, Mi 16-17, 5a 8-10 
Finanzmathematik, Mi 18-19, 5a 12-13 
Wirtschaftsrechnen, Mi 17-18, Sa 10-12 

TECHNOLOGIE 
Physikalische Technologie III, Oi 16-18 
Chemische Technologie und Warenkunde 11, organische 

Chemie, Fr 15-17 
Kolloquium: Anorganische Chemie, Da 16-17 

76 

Koch 
Koch 
Koch 
K. Richter 

Knorth 

Struß 
Struß 
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987 
988 

989 
990 
991 

992 
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996 
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• 

RECHTSWISSENSCHAFT 
FOR WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLER 

OffentJimes Recht fur Wjrtschaftswjssenschaftl~r 1 
Mo 11-t2, Fr t0---12 . ' 

Ihirgerliches und Handelsrecht für Studierende der Wirt
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
Mi Fr 9-11 ' 

Ostzonales Wirtschaftsrecht CRechtsv'ergleichung der 
Markt- und Planwirtschaft), auch für Hörer der Wirt
sc~afts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, 
MI 15-16 

Obungen im Bürgerlichen und Haride1srecht für Anfänger 
und Studierende der Wirtschafts- und SoziaJwisscn
schaftlichen Fakultät, mit schriftlichen Arbeiten, 
Fr 14-16 

Sta<ltsredlt]idle Tagesfragen (Kolloquium), Sa 10---11 

I FREMDSPRACHEN 

T raduction de textes politiques et economiques -
Compositions - Syntaxe, 00 11-12:30 

La France d'aujourd'hui OIe partie): La France agricole, 
les industries et Ie commerce, fes transP9rts et 
l'organisation de la distribution, Do 12.30-13.15 

Kolloquium in französischer Sprache über die Entwick
lung der französischen Literatur vom Romantismus 
-bis heute, Do 14-15 . 

Englische Sprachlehre: Kasus des Hauptworts, Mo 12-13 
Ubertragung deutscher wirtschaftswissellschaftlicher Texte 

ins Englische, Mo 13-14 
Lektüre eines englischen wirtschaftswissenschaftlichen 

Textes und seine Obertragung ins Deutsche, 
Mo 14-16 

Contracting and commercial correspondence, Fr 12-13 
The c1assical economistsi Agriculture, industry, and trans

portJ.tion in England in the 19th century, Fr 13-14 

Interfakultatives Kolloquium: 

Probleme des Bevälkerungszuwachses, 2stdg., 
Zeit wird durch Anschlag bekanntgegeben 
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Hertel 
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VORLESUNGEN UND KURSE 
AUSSERHALB DER FAKULTÄTEN 

DEUTSCHE KURSE FUR AUSLÄNDER 

Deutscher Sprachkurs für Ausländer: 
a) Unterstufe, Mi 15-17, Fr 17-19 
b) J\littelstufe, Di Fr 15-17 
c) Oberstufe, Mi 16-18 

Phonetische Qbungen für Ausländer (Fortgeschrittene), 
1stdg./ n. Verabr. 

STENOGRAPHIEKURSE 

Meldau 
Cron 
Schöhl 

Wittsack 

1101 
1102 

1103 

1104 

Zur Ausbildung der Studenten in Stenographie werden von Studienrat i. R. 
Dr. Rudolf Bon n e t Kurse auf privater Grundlage durchgeführt, die am 
Schwarzen Brett für Hörer aller Fakultäten angekündigt werden. . 

INSTITUT FUR LEIBESUBUNGEN 

(Geschäftszeit täglich 9-13 Uhr, Kettenhofweg 139, 
Anschlagbretter in der Universi.tät und in der Ohrenklinik) 

A. LEHRERAUSBILDUNG auf dem Gebiete der körperlichen Erziehung 

1. Für 1.--6. Semester: 
Die deutsdlen Leibesübungen vom Humanismus bis zum 

Ende des 18. Jahrhunderts (auch für Hörer aller Fakul
täten), Mi 15 s. t.-t6.30 

Ästhetik der Leibeserziehung, Da '14 s. t.-15.30 
Theorie der winterlichen Leibesübungen (aum für Hörer 

aller Fakultäten), Do 15.30---17 
Anatomische Grundlagen der körperlidlen Erziehung 11, 

Di Fr 17.20-18.05 
Physiologische Grundlagen der körperlichen Erziehung 11, 

Di Fr 16.30-17.15 
Biologie und soziale Hygiene der körperlichen Er

ziehung 11, Mi 16.30---18 
Sporthygienisches Seminar (Sportmassage/ Erste Hilfe 

und körperliche Erziehung mit Massagepraktikum), 
Fr 15-17 

o Sportwissenschaftliches Seminar, Mo 16.30---18 
o Proseminar: ahungen zur Literatur der Leibesübungen 

vom Humanismus bis zum 18. Jahrhundert, 
Mi 18 s. 1.-19.30 

o Sporttechnisches Seminar 11, Mo 15-16.30 
o Musische Erziehung I, 00 11.30-13 

2_ Nach bestandener Vorprüfung: 
o Hauptseminar, Do 7.45--9 
o Praktisch-Pädagogisches Seminar, 2stdg., n. Verabr. 
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Altrock 1201 
Altrock 1202 

Altrock 1203 

Starel< 108 

W. Schroeder 122 

Schmith 150 

Güntz 200 
Altrock 1204 

Altrock 1205 
Altrock 1206 
Altrock 1207 

Altrock 1208 
Altrock 1209 
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Großes Sportpraktikum 0.-6. Semester) 

Gemeinschaftstanz 0 Sem.) 
oder 

Gymnastik 1. u. 2. Sem. 

Ceräteturnen !.-ll!. Stufe 

Männer 

Mi 20-21.30 
Fr 20-21.30 

Sa 8-9 

Di 19-20.30 
Do 18-19.30 

Altrod< 

Frauen 

Mi 20-2t.30 
Fr 20-21.30 

I. Stufe Mi 11-12 
Do 19.30-21 

I1.!III.StufeMi 12-13 
Do 19.30-21 

1210 

I./III. Stufe Di 19-20.30 
I.fII.Stufe Do 18-19.30 

ll!. Stufe Sa 9-11.30 
Schwimmen l.-lll. Stufe Mo Mi Fr 13-14 I. Stufe Mo 12.30-1.3.15 

Spiele Basketball!. Stufe Di 20.30-22 
Il./ll!. Stufe Do 19.30-21 

Handball I./lIl. Stufe Sa 11-13 

Di 12.30-13.15 
Fr 13.15-14 

ll./I1!.Stufe Mo 13.15-14 
Di 13.15-14 
Fr 12.30-13.15 
kl. Spiele Di 20.30-22 
Basketball Mo 19-20 

Kleines Sportpraktikum (Turnphilologen nach bestandener Vorprüfung) 
2stdg., n. Verabr. 2stdg., n. Verabr. 

Empfohlen wird Teilnahme an Fechten, Hockey, Judo des freiwilligen Sportes. 

B. 1. FREIWILLIGER SPORT für alle Studierenden 
(Anmeldungen täglich 9-13 Uhr im r. f. L., Kettenhofweg 139. 
Die tlbungen beginnen pünktlich - s. t. 
Anfänger können nur bis 21. November angenommen werden) 

o Basketball 

<> Boxen 

Eiskunstlauf 

Fechten 

o Fußball 

Männer 

Anf. Mo 18-19 
Fr 18-19 

Fortg. Fr 19-20 
Anf. u. Fortg. Sa 9.30-11 

Florett Anf. 

Fortg. 

Leichter Säbel Anf. 

Fortg. 

Degen 

Sa 8-9.30 

n. Verabr. 

Mo 7.30-9 
Fr 7.30-9 
Fr 15.30-17 
Mo 16-17.30 
Mi 15-16.30 
Mo 17_30-19 
Mi 7.30-9 
Mi 16.30-18 
Do 7.30-9 
Di 7.30-9 
Fr 17.30-19 

<> Gemeinschaftstanz 

Di 14-15.30 
Do 14-15.30 
Mi 20-21.30 
Fr 20-21.30 
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Frauen 

Mo 19-20 

Fr 19-20 
Sa 9.30-11 

n. Verabr. 

Mo 7.30-9 
Fr 7.30-9 
Fr 15.30-17 
Mo 16-17.30 
Mi 15-16.30 

Mi 20-21.30 
Fr 20-21.30 . 

. . 
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., Geräteturnen Anl . Di 19-20.30 Di 19-20.30 
Do 18-19.30 Do 18-19.30 

Fortg. 5a 9-10.30 5a 9-10.30 

o Gymnastik 5a 8-9 Mi 19-20 
Fr 19-20 
5a 9-10 

nur Fortg. Mi 12-13 

o Hatlenturnen 
(Gymnastik, Gerät, Spiel) Di 18-19 Di 18-19 

Mi 19-20.30 Mi 19-20.30 

o Handball Mi 14-15.30 Mi 14-15.30 
Sall-13 5a 11-13 

o Ho·ckey _"'li 14-15.30 Mi 14-15.30 

o Judo! Jiu.Jitsu Anl. Mo 14.30-16 Mo 14.30-16 
Mo 19-20.30 Mo 19-20.30 

Fortg. Mo 20.30-22 Mo 20.30-22 
5a 11-12.30 5.11-12.30 

., Leichtathletik (Wintertraining) 5a 8-9.30 Sa 8-9.30 

Reiten 
(Anf., Fortg., Springen, Turnier) 11. Verabr. n. Verabr. 

o R in gen (griech.~röm.) Anl. ' 5a 10-11 

Roll schu hk uns tla uf Mo 18-19 Mo 18-19 
oder n. Verabr. oder n. Verabr. 

D Schwimmen 
a) Schwimmkurse 

Anf. u. Fortg. Mo 7.30-8:15 Mo 7.30-8.15 
M08.15-9 \\108.15-9 
Mo 14-15 Mo 14'-15 
Di7.30-8.15 Di7.30-8.15 
Di 14-15 Dil4-15 
Mi 14-15 Mi 14-15 
Do 7.30-8.15 Do 7.30-8.15 
D08.15-9 D08.15-9 
Do14-15 Do 14-15 . . 
Fr 7.30-8.15 Fr7.30-8.15 
Fr815-9 Fr 8.15-9 

Nichtschwimmer Di 8.15-9 Di 8.15-9 
Rettungsschw. Mi 8.15-9 Mi 8.15-9 

Springen Do13-14 Do 13-14 
• b) zu ermäßigten Eintrittspreisen (nur Mo bis Mi) 

"ohne Zeitl/ "ohne Zeit" 

o Segelflug 
a) Flugschulung für Anfänger und Fortgeschrittene (zur A-, B-, C-Prüfung) 

Leistungssegetflug Sa So u. n. Verabr. Sa So u. n. Verabr. 
b) Flugzeugbau tgl. n. Verabr. . tgl. n. Verabr. 

o Sportabzeichen- Vorbereitung 
siehe Geräteturnen, Schwimmen 

80 
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Skilauf 

a) Wochenendfahrten "in den Taunus 
b) Kurse auf der "Frankfurter Hütte", Kleines Walsertal 
c) Kurse in den Alpen 

s.Sonderanschläge 
o Tischtennis 

Verse hrte nsport 
Schwimmen 

tgl. n. Verabr. 

Di 8.15·9 

tgl n. Verabr, 

Di 8.15·9 
" Wandern Wochenendwanderungen 14tgI., ß. Verabr. 

2. WETTKAMPPWESEN 

offen für alle Studierenden) (Trainingsgemeinschaften, 

o Basketball Mo Fr 20-21.30 Mo p, 20·21.30 
" Boxen Sa 8·9.30 
o Fechten Di Do 18·20 
o Fußball. Di Do 14-15.30 
o Geräteturnen Sa 9·10.30 
o Handball 5al1-13 
<> Hockey Mi 14-15.iIO 

<> Rudern 
Rennrudern Mi 8·9 
Stilrudern 

" Schwimmen Mi 7.30-8.15 

<> Tischtennis n. Verabr. 

<> Ski 1 auf (Vorbereitung) Sa 8·9.30 

3. UNIVERSIT ÄTSANGEHORIGE 

(Lehrkörper, Assistenten, Angestellte, Arbeiter) 

Ane Kurse des freiwilligen Sportes, besonders aber 

<> Gymnastik (Frauen) Mi 18~19 

o Hallenturnen (Männeru. Frauen) Di 18-19 

C. SPORT ÄRZTLICHE BERATUNGSSTELLE 

,. Chirurgis\..n-orthopädische Berotung (Dr. Lange) 
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Di Do 18·20 

Sa 9·10.30 

Sa 11·13 

Mi 14·15.30 

Mi 8·9 
Di 8·9 

Mi 7.30-8.15 

n. Verabr. 

5a 8·9.30 

Di Fr 18.3(}.-19.30 
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MITTEILUNGEN HIR STUDENTEN 

BEWERBUNG ZUM STUDIUM, 

Die Einschreibung als Student (Immatrikulation) erfolgt nur auf Grund eines be~ 
sanderen Zulassungsantrages. Das Antragsformular kann 3 Monate vor Semester
beginn vom Sekretariat der Universität, Mertonstraße 17-25, bezogen werden. 
Der Antragsvordrud: wird als "Portopflidltige Dienstsadle" durch das Sekretariat 
versandt, d. h. das Porto wird ohne Zuschlag vom Empfänger erhoben. Um eine 
ordnungsmäßige' Zustellung zu gewährleisten, wird um gut lesbare Anschrift des 
Einsenders gebeten. _ 

Der_ ausgefüllte Antrag ist dann mit den erforderlichen Unterlagen bis zum 
29.8.1953 bei dem Sekretariat der Universität einzureichen. 

Mit dem Zulassungsantrag sind in beglaubigter Abschrift einzureichen: das Sdml
abschlußzeugnis mit den Noten der einzelnen Fächer, ewa schon erworbene aka
demische Studien- und Prüfungszeugnisse, der Sprudlkammerentsdleid (faUs vor 
dem 5. 3. 1928 geboren), gm. der Namweis politismer, rassismer oder religiöser 
Verfolgung oder Benachteiligung während der NS-Zeit, ein adressierter Frei
umschlag für Mitteilungen, ein p,!lizeiliches Führungszeugnis, wenn der Bewerber 
nidlt unmittelbar \-"on einer anderen Universität oder höheren Schule kommt. 

Zeugnisse über Schulvorbildung ohne Einzelnoten, unbeglaubigte Abschriften, ver
altete oder fremde Vordrucke der Zulassungsanträge werden niCht berücksichtigt. 
Bewerber, die in der Reifeprüfung stehen, fügen dem Antrag das letzte Jahres
zeugnis bei. Die Entscheidung über die Zulassung ergeht schriftlich. 

Alle Schreiben an die Universität zu einem s(:non eirigereichten Zulassungsantrag 
müssen den vollen, deutlich lesbaren Namen des Bewerbers und die gewählte _ 
Stodienrichtong enthalten. 

srUDIENBERECHTIGUNG, 
1. Zum Studium an der -Universität Frankfurt am Main berechtigen folgende 

Zeugnisse: 
<1) das Reifezeugnis einer höheren Schule (Abitur) aus der Zeit vor dem 

31. 12. 1943 oder nach dem 1.1.1946 (vgl. aber Ziff. 2c und 2d)i 

b) das Absdtlußzeugnis einer Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung (Wirt
schaftsoberschule), nur für das Studium der Wirtschafts- und Sozialwissen
schaften; 

ferner nachstehende Zeugnisse, die jedom im Lande Hessen nicht mehr erworben 
werden können: 

c) das Zeugnis über die Prüfung für die Zula.ssung zum Studium für das i.n 
dem Zeugnis genannte Fachgebiet (sog. Begabtenzeugnis) ; 

d) das Zeugnis über die Sonderreifeprüfung für das Fachgebiet der \X/irt
schaftswissenschaften i 

e) das Zeugnis über die· Eignungsprüfung für das Studium der Wirtschafts-
wissenschaften. . . 

• 
2. Nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung kann die Studienberedltigung von 

Inhabern folgender Zeugnisse erworben werden: 

a) des Reifezeugnisses einer höheren Schule aus dem Jahre 1944 i 
b) des Reifevermerks der Klasse 8 einer höheren SLtmle aus der Zeit bis Ende 

1943, sofern der Inhaber dieses Zeugnisses nach dem 1. 6. 1946 aus Kriegs
gefangensdlaft z\U"Ückgekehrt 1St i 
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Bewerber mit den Zeugnissen a) und b) können nam dem Erlaß des 
Hessischen Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 6. 6. 1946 sofort 
als Studentengasthörer zuge1assen werden· sie haben am Ende des 
3. Semesters eine Eignungsprüfung, die neb~n dem Fachwissen auch die 
Allgemeinbildung des Prüflings berücksichtigt, an der Universität ab
zulegen. Nach bestandener Prüfung werden die drei Gasthörersemester 
auf das Studium angerechnet; 

c) des Reifezeugnisses einer höheren Mädchenschule hauswirtschaftlicher Form; 
Bewerberinnen mit dem Zeugnis c) beantragen die Zulassung zur Er
gänzungsprüfung vor Beginn des Studiums bei dem Hessischen Ministe
rium für Erziehung und Volksbildung, Wiesbaden, LuisenpIatz tO, das 
auch über Umfang, Zeit und Ort der Prüfung Auskunft erteilt; 

d) des Reifezeugnisses einer höheren Schule der sowjetischen Besatzungszone 
aus der Zeit nach dem 31. 12.1950; . 

Bewerber mit dem Zeugnis d) werden mit der Auflage zum Studium zu
gelassen, bis zum Ende des 2. Semesters eine Ergänzungsprüfung in den 
Fächern Deutsch und Sozialkunde, sowie einer, an den westdeutschen 
höheren Schulen zugelassenen Fremdsprache (nicht russisch) abzulegen, 
von deren Bestehen die Anrechnung der Semester und das Weiter
studium abhängen. Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfur~g sind beim 
Hessischen Kultusministerium einzureichen i _ -

. . . 
e) des Abschlußzeugnisses einer vom Hessischen Ministerium für Erziehung 

und Volksbildung anerkannten Fachschule', sofern das Zeugnis die Gesamt
note "Gut" aufweist. 

Die Anerkennung der Fachs-chule erfolgt von Fall zu FaiI durch das 
Hessische Kultusministerium. Entsprechende Anfragen sind dorthin zu 
richten. Gesuche um Zulassung zur Ergänzungsprüfung, die bis zum Ende 
des 2. Semesters abzulegen ist, sind diesem Ministerium vor Beginn des 
Studiums vorzulegen. 

3. Nicht ausreichend für das Studium an der Universität Frankfurt a. M. sind 
folgende Zeugnisse: 

a) _ das Reifezeugnis einer höheren Schule aus dem Jahre 1945 und das Reife
zeugnis einer höheren Mädchenschule hauswirtschaftlicher Fonn aus den 
Jahren 1944 und 1945 i . 

b) der Reifevermerk der Klasse 8 einer höheren "Schule aus den Jahren 1944 
und 1945 und jeder Reifevermerk der Klasse 7 einer höhere!l Schule i 

c) das Zeugnis über die Sonderreifeprüfung für- Kriegsteilnehmer; 

d) der Vorsemesterbescheid und ähnliche Hilfszeugnisse i 
Bewerber mit den Zeugnissen ~) bis d) müssen vor Beginn des Studiums 
an einem Schulergänzungslehrgang einer höheren Schule teilnehmen. 
Auskunft erteilen die zuständigen Kultusministerien oder die höheren 
Sdnrlen i 

e) das Abschlußzeugnis einer Mittelschule oder einer mittle~en wirtschaftlichen 
Fachausbildung (z. B. einer Handels- oder höheren Handelsschule). 

Ist das Reifezeugnis verlorengegangen, so ist bei der Direktion der Sd-tule I?ine 
Zweitausfertigung zu beantragen. Liegt die Schule in verlorenem Gebiet oder sind 
ihre Akten zerstört, dann sind Erklärungen von zwei ehemaligen Mitgliedern des 
Lehrkörpers zu besdlaffen, aus denen hervorgeht, daß und wann die Reifeprüfung 
bestanden oder' der Reifevermerk erteilt worden ist, nach Möglichkeit mit An
gaben der Einzelnoten. 
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aber die Zulassung entscheiden, soweit noch Beschränkungen in den einzelne. 
Fakultäten bestehen: 

a) in fachlicher Hinsicht die Zulassungsbestimmungen des Hessischen MiniSte· 
riums für Erziehung und Volksbildung. Danach sind die Noten des SchuJ· 
abgangszeugnisses, das Ergebnis eines Aufnahmekolloquiums durch die 
Fakultät, sonstige im Rahmen der Berufsausbildung Hegende Leistungen 
(z. B. praktisdle Tätigkeit) und soziale Verhältnisse des Bewerbers für die 
Zulassung maßgebend, 

b) in politischer Hinsicht weitere Bestimmungen des gleichen Ministeri~s. Be
werber I die in eine der politischen Gruppen 1 oder II nam dem Gesetz zar 
Befreiung vom Nationalsozialismus eingestuft worden sind, werden. nicht 
zum Hochsdmlstudium zugelassen. 

GASTHORER, 

Als Gasthörer können auf besonderen Antrag zugelassen werden: 

a) Berufstätige Personen, die mindestens das Zeugnis der Reife für die 
7. Klasse einer deutschen höheren Lehranstalt oder eine gleichwertige Vor
bildung besitzen und sich auf einzelnen Wissensgebieten weiterbilden 
wollen, ohne den Vorschriften für die Immatrikulation zu genügen. 
Von dem Erfordernis der Reife für die 7. Klasse oder einer gleichwertigen 
Vorbildung kann abgesehen werden, wenn der Bewerber ein beruflimes 
Interesse an dem Besuch einzelner Vorlesungen nachweist und wenn fest
steht, daß er nach seiner Vor- und Allgemeinbildung in der Lage ist, den 
Vorlesungen mit Verständnis und Teilnahme zu folgen. 

b) Personen mit einer durch eine Staats- oder Diplomprüfung abgeschlossenen 
Hochschulbildung, die von einem Dozenten der Universität als Doktorand 
angenommen sind oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten vervollstän
digen waUen. 

e) Zu medizinischen Vorlesungen usw. können grundsätzlich nur solche Per
sonen als Gasthörer zugelassen werden, die die ärztliche Prüfung oder die 
medizinisme Doktorprüfung an einer deutschen Universität bestanden 
haben. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung derjenigen HochsdlUl1ehrer, 
deren Vorlesungen der Antragstel1er zu besuchen beabs~d1tigt. 

Als Gasthörer können solche Bewerber nicht zugelassen werden, die den Vor
schriften für die Immatrikulation genügen und die, ohne bisher eine staatliche oder 
akademische Prüfung bestanden zu haben, das weitere Studium zum Zwecke der 
Ablegung einer solchen Prüfung betreiben wollen. 

aber die Zulassung als Gasthörer entscheidet der Rektor. Sie erfolgt in der Regel 
für ein Semester, jedoch ist eine Verlängerung für weitere Semester möglich. 
Gasthörer dürfen höchstens 6 Wochenstunden belegen. Die Zulassung zu Semina· 
ren und tlbungen ist bei den veranstaltenden Dozenten besonders zu beantragen. 
Gasthörern der Gruppe a) ist es im allgemeinen nicht erlaubt, an Vorlesungen und 
Obungen der Medizinischen Fakultät und an praktischen tIbungen der Natur-
wissenschaftlichen Fakultät teilzunehmen. . 

Gasthörer erhalten keine der für ordentliche Studierende vorgesehenen Vergtin
stigungen. 

Die auf Grund des Erlasses des Hessischen Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 6.6.1946 zunächst als Gasthörer zugelassenen Studenten sowie die Studcnte1ll 
der Staatlichen HodlsdlUle für Musik und der Staatlichen Hochschule für bildende 
Künste in Frankfurt a. M. unterliegen nidlt den obigen Bestimmtmgen. 
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Gasthörer .. zahle~ für 1 bis 2 Vorlesungs-Wochenstunden eine Grunckebähr von 
tO DM, fur 3 bis 4 Wochenstunden 20 DM und für mehr als 4 WoChenstunden 
30 DM. Daneben wird 2.50 PM Unterrichtsgeld je W'ornenstunde und- Semester 
und t DM Unfallversicherung erhoben. 

OSTZONENSTUDENTEN, I 

Bewerber aus der Ostzone und Westberlin bedürfen zum legalen AufeIlthalt im 
Bun~esgebiet oder zum Wohnsitzwechsel in das Bundesgebiet gemäß Erlaß des 
Hessisrnen Ministers für Erziehung und Volksbildung vom 12.1.1951 (Amtsbl. 
S. 19) einer besonderen Genehmigung. In Hessen wird die Wohnsitzwernse1-
genehmigung von den FlüchtIingsdienststeiien bei den Regierungs-Präsidenten 
(Wiesbaden) erteilt. Ohne diese Genehmigung ist eine Immatrikulation nknt 
möglich. . 

AUSU\NDER, 

Für die Zulassung ausländischer Staatsangehöriger zum Studium gelten im 
wesentlichen die gleichen Bestimmungen wie für die deutsrnen Studierenden. Ihre 
Vorbildung muß der deutschen ReifE;'prüfung gleichwertig sein und in ihrem 
Heimatstaate 'Zum vollen Hochschulstudium berechtigen. 

Anfragen auf Zul;:tssung zum Studium sind an die Akademisdle A~slandsstene der 
Universität, Frankfurt am Main, Mertonstraße 17, zu richten, die auch die Anträge 
auf Zulassung zum Studium versendet. Der ausgefüllte Antrag ist mit den nach· 
stehenden Unterlagen an das Sekretariat der Universität, Frankfurt am Maiß, 
Mertonstraße 17, zurückzusenden: 

a) Photokopien oder beglaubigte Abschriften der Zeugnisse über die Hoch· 
schulreife (von bereits besuchten Schulen oder Universitäten); 

b) eine offizielle Bescheinigung, aus der hervorgeht, daß der Bewerber über 
genügende Kenntnisse in der deutschen Sprache verfügt, um den Vor· 
lesungen folgen zu können. Stellt sich nachträglich heraus, daß die deut
schen Sprachkenntnisse 'Zum erfolgreichen Studium nicht ausreichen, so ist 
der Bewerber verpflichtet, im ersten Studiensemester neben seinem Fach
studium an den von der Universität eingerichteten deutsdlen Sprachkursen 
für Ausländer teilzunehmen, und den Erfolg der Teilnahme am Ende des 
Semesters durch ein Sprachzeugnis nachzuweisen, das der Leiter des Kurses 
ausstellt. Wenn dieser Nachweis nidlt in angemessener Zeit erbracht wird, 
so kann die Zulassung zum Fachstudium widerrufen werden i 

c) drei Paßbilder. 

Die Gesume um Zulassung zum Studium ,:m der Universität Frankfurt :nüssen 
Ml rech.tzeitig eingereicht werden, daß den Bewerbern ein Zulassungsbescheid 
fröhzeitig genug zugesandt werden kann. Eine Zuzugsgenehmigung für Ausländer 
ist nicht mehr erforderlich. 

Weitere Auskünfte erteilt die Akademische Auslandsstelle , die die ausländischen 
Studierenden in allen Fragen des Studiums und Lebens in Frankfurt a. M. berät 
und ihnen in jeder Weise behilflich ist. 

BEURLAUBUNG, 
E"me Beurlaubung von der Belegpflicht ist nur beim Vorljegen wimtiger Gründe 
und für nicht mehr als 2 Semester möglkn. Diese Gründe sind: 

a) Erkrankung des Studierenden. Die Krankheit und ihre voraussichtliche 
Dauer müssen amtsärztlich bescheinigt sein. 
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b) Vorbereitung zur Hauptprüfung. Voraussetzung ist hierbei die Erfünung 
der vorgeschriebenen Anzahl Studiensemester und die Meldung zur Prüfung. 

c) Vorbereitung zur Vorprüfung. In diesem Fa\1e ist jedoch nur die Beur\au~ 
bung für ein Semester zulässig. 

d) AbJeistung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, wenn diese unentgeltlich. 
abgeleistet wird. 

Die beurlaubten Studenten zahlen lediglich die Wohlfahrtsgebühr unter Wegfall 
des Betrages für Leibesübungen.' . 

Erstmalig Immatrikulierte können nicht beurlaubt werden; sie müssen vielmehr, 
wenn die Voraussetzungen zu einem ordentlichen Studium entfallen, sich aus der 
Liste der Studierenden streichen lassen (Immatrikulations-Rücktritt). 

Studenten, die ihr Studium zwecks Promotion fortsetzen, steht grundsätzlich kein 
Urlaub zu. Sie fallen nicht unter den eingangs erwähnten Personenkreis. 

EXMATRIKULATION, 

Ein Student, der die Universität verlassen wi1l, muß nach erfolgter Beweisfüh~ 
rung, daß er seine Verpflichtungen gegenüber der UnH'ersität in jeder Hinsicht 
erfüllt hat, im Universitäts-Sekretariat seine Exmatrikulation unter Vorlage. seines 
Studentenausweises (versehen mit Freistempel) und des Studienbuches vornehmen. 
Die Exmatrikulation ist gebührenfrei. Sie hat spätestens bis zum Ende der Rück
meldefrist zu geschehen, die auf. das letzte belegte Semester folgt. Bei später 
erfolgender Exmatrikulation ist eine Streichungsgebühr von 3 DM zu entrichten. 

GEBOHREN UND DEREN FÄLLIGKEIT, 

Nach der zur Zeit geltenden Gebührenordnung werden folgende Gebühren er~ 
hoben: 

1. 'Aufnahmegebähr zu zahlen bei der erstmaligen Einschreibung 
und bei einer Wiederimmatrikulation .... __ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.- DM 
Nach Ablauf der Einschreibefrist wird ein Zuschlag von 10 DM 
erhoben. 

2. Wohlfahrtsgebühren : 
Sie betragen z. Z. für das Semester ........ _ ........ _ ... _ . . . . . . 30.50 DM 
und dienen im wesentlicheil als Beitrag zur studentischen Krankel1-
versorgung, Beitrag für Leibesübungen u. <t. mehr; für Aus-
länder 24.- DM. 

3. Studiengebühr ..................... _ ................... _ . . 80.- 01\-f 
Studenten, die die nadl der für sie geltenden~ Prüfungs~ und Promo-
tionsordnung vorgeschriebene Mindestzahl von Semestern ordnung5-
gemäß belegt und die zu zahlenden Gebühren entrichtet haben, zah-
len in den. folgenden Semestern, in denen sie Vorlesungen und 
Ubungen belegen, die halbe Studiengebühr. Hierzu ist das Studien-
huch im Universitäts-Sekretariat vorzulegen. 

Die W10hlfahrtsgebühren und sonstigen allgemeinen Gebührcn sowie 
die üblichen Unterrichtsge1der sind weiter zu entrid1ten. 

4. Unterridttsge1d: 
sind für Vorlesungen und Obungen für jede Als Unterrichtsgeld 

Wochenstunde . . . . -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
zu zahlen. 

R6 

2.50 DM 
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Der Höchstsatz für ein ganztägiges Praktikum, das an mindestens 
5 Tagen wöchentlich mit einer Gesamtzahl von mindestens 
25 Wochenstunden gehalten wird, beträgt ...................... 30.- DM 
für ein halbtägiges Praktikum, das mit einer Gesamtzahl von min-
destens 15. Wochenstunden gehalten wird, ...................... 10.- DM 

5. Ersatzgeld : 
Von sämtlichen Studenten der Medizinischen Fakultät sowie von 
allen Studenten, die naturwissenschaftliche Vorlesungen u. tIbungen 
belegen, wird für das Semester ein Ersatzgeld von. .. ........ ..... 35.- DM 
erhoben. Es dient für besonderen Aufwand und Materialverbrauch. 
Es ermäßigt sich auf 20 DM, fans Vorlesungen nur bis 10 Wochen-
stunden, auf 10 DM fans diese nur bis 5 Wochenstunden belegt 
werden. 

6. Seminar-Benutzungsgebühr: 
Von sämtlichen Studierenden der Rechtswissensmaftlichen und der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faku1tät wird für das Se-
mester eine Seminar-Benutzungsgebühr von .. ', .... " .'~.. . . .. .... . 10.- DM 
erhoben. ' 

FAHRPREISERMJiSSIGUNG, 

Fahrpreisermäßigung bei 'ader Bundesbahn und der Straßenbahn der Stadt Frank
furt a. M. wird nur ordentlichen Studierenden gewährt. 

a) Neueintretende Studierende fahren mit gewöhnlicher Karte nam Frankfurt 
und lassen sich diese bei der Fahrkartenstelle (im Hauptbahnhof gegenüber 
Gleis 12, innerhalb der Sperre) mit dem Vermerk "Zur Fahrgeldrückerstat
tung belassen" versehen und zurückgeben. Der vorgeschriebene Antrag zur 
Rückerstattung ist im Universitäts-Sekretariat erhältlich und wird nach Ab
stempelung unter Beifügung der Fahrkarte beim Verkehrsamt der Bundes
bahn, Poststraße 1, Zimmer 28 (im Hauptbahnhof), zur Verredmung 
vorgelegt. 

b) Schülermonatskarten zur täglichen Fahrt zwisdl(~'n Frankfurt und dem 
Wohnort in der näheren Umgebung. 

c) Schülerfahrkarten zur gelegentlichen Fahrt nach dem Wohnort der Eltern. 
Nähere Auskunft geben die bei den Fahrkartenausgabestellen des Frank
furter Hauptbahnhofs erhältlichen Antragsformulare. 

Die Straßenbahn der Stadt FranRfurt gewährt Schülermonatskarten für die Fahrt 
zwisme-n Wohnung und Universität sowie eine Netzkarte für das gesamte Stadt
gebiet. Ober Einzelheiten unterrichtet die Karten-Ausgabestelle der Straßenbahn
verwaltung, Frankfurt a. M., Rathenauplatz 3. 

UNTERRICHTSGELDFREIHEIT NACH ART. 59 

DER HESSISCHEN VERFASSUNG, 

Allgemeines: 

Na~h § 4 der Verordnung über Unterrichtsgeldfreiheit vom 13.8.1950 (Amts· 
blatt 9/1950 S. 441) ist Unterrichtsgeld nicht zu zahlen, wenn der Unterhalts~ 
pflidltige oder der Studierende den festen Wohnsitz im Lande Hessen hat und 
der Studierende Deutscher im Sinne des Art. t 16 des Gnmdgesetzes fitr die 
Bundesrepublik Deutschland ist. 
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Die Unterrichtsgeldfreiheit bezieht sich auf Aufnahmegebühren, Studiengebühren 
ond Unterrirntsgelder (Gesetz v. 16.2.1949, § 2 [1]); nirnt auf Wohlfahrts
gebühren, Ersatzgelder, Prüfungs-, Promotions- und sonstige Institutsgebühren. 

Gasthörer genießen keine Unterrichtsgeldfreiheit. Eine Ausnahme bilden die gemäß 
Erlaß des Hessischen Ministers für Erziehung und Volksbildung vom 6.6.1946 als 
Gasthörer zugelassenen Studenten, ferner Studenten der Staatlirnen Hochschule 
für Musik in Frankfurt am Main, die der Fachrichtung Musikerziehung angehören 
und an der Universität Frankfurt am Main Vorlesungen über ein wissensmaftlidlcs 
Beilarn belegt haben. 

Der Antrag auf Gewährung der Unterrichtsgeldfreiheit ist bei minderjährigen 
Antragstellern vom gesetzlichen Vertreter oder Unterhaltspflichtigen zu stellen 
und unterschriftlich zu vol1ziehen. 

Erläuterungen: 
Nadl den Erläuterungen zu § 7 BGB begründet der Studierende am Hochschulort 
bzw. im HochsdmI1and grundsätzlidl keinen eigenen, festen Wohnsitz für die 
Dauer seiner Berufsausbildung (Studium). Er hat hier nur den vorübergehenden, 
für die Dauer des Studiums befristeten \Vohnsitz. Der feste Wohnsitz verbleibt 
in dieser Zeit beim Vater (Eltern); (vgl. Palandt, BGB, Anm. 1 zu § 7 u. § 132 BGB); 
auch bei gleichzeitiger Arbeit gegen Entgelt kann kein fester Wohnsitz begründet 
werden. Das Eingehen eines Dienstverhältnisses, das lediglich zur Finanzierung 
eines Studiums dient, gilt nach den Entscheidungen der ;Verwaltungsgerichte nur 
als Berufsausbildung und begründet daher keinen festen Wohnsitz. ZuzugS"
genehmigung, nicht befristete Aufenthaltsgenehmigung, polizeilidle Anmeldung, 
Wahlberechtigung im Lande Hessen sowie Kennkarte, auch wenn sie von einer 
hessisch~n Behörde ausgestellt ist, genügen allein nidlt zur Wohnsitzbegründung 
im Lande Hessen (Amtsbl. 10, Okt. 1949, S. 365). 

Da der Studierende alIein für die Zeit der Berufsausbildung - und als soldlc ist 
das Studium anzusehen - keinen festen Wohnsitz begründet, ist der \X'ohnsit::: 
der Eltern, bzw. des Vaters maßgebend. Gesetzlicher Vertreter ist regelmäßig der 
Vater i wenn er verstorben ist, die Mutter; wenn auch die Mutter gestorben ist, 
ein Vormund. Zur Wohnsitzbegriindung des Minderjährigen bedarf es des Ein
verständnisses des gesetzlichen Vertreters. Nach § 11 BGB bestimmt sich der 
Wohnsitz des ehelichen Kindes regelmäßig nach dem Wohnsitz des Vaters. Dies 
gilt auch dann, wenn das ehelidle Kind tatsächlich nicht beim Vater wohnt, z. B. 
das Kind in Hessen, der Vater aber außerhalb. In diesem Fan besteht in Hessen 
kein Wohnsitz. Amh wenn die Eltern getrennt leben oder die Ehe geschieden ist, 
teilt das eheliche Kind den Wohnsitz des Vaters. Ein Studierender. dessen Vater 
nicht mehr lebt, teilt jedoch in der Regel den Wohnsitz der Mutter. Die Erreidmng 
der Volljährigkeit hat daher in der. Regel keinen Einfluß auf die Wohnsitznahme. 
Auch der volljährige Student hat daher am Studienort keinen Wohnsitz. 

Soweit es auf den Wohnsitz der sonstigen Unterhaltspflichtigen ankommt, ist zu 
beachten: Nach § 1601 BGB sind nur Verwandte in gerade Linie einander unter
haltspflichtig, insbesondere Eltern und Großeltern ihren Kindern und Enkeln i die 
Eltern jedom vor den Großeltern (vgl. §§ 16t)3, 1607 Abs. t BGB). Geschwister, 
Onke1, Tanten gehören nicht zum Kreis der Verpflichteten. Eltern sind den Kin
dern vor den Großeltern unterhaltspAichtig. 

Lebt also ein Student bei seinen in Hessen wohnenden Großeltern und wird er 
von ihnen unterhalten, während seine Ehern außerhalb wohnen, so ist der Wohn
sitz der Großeltern nur dann entscheidend, wenn die Eltern wirtschaftlich nicht 
in der Lage sind, ihr Kind zu unterhalten, denn nur in diesem Fan sind die Groß
eltern unterhaltspA;rntig (§ 1603 BGB). 
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, 

Woh~t de~ Studierende allein sd,lOo l~ngere Zeit vor.Antritt der Berufsausbildung 
(StudIUm) Im Lande Hessen, so sind die zur festen Wohnsitzbegründung führenden 
Tatsachen (Arbeitsverhältnis o. ä.) .besonders nachzuweisen. 

Bewerber, die illegal aus der sowjetischen Besa\zungszone oder aus dem sowje
tischen Sektor von Berlin nach Hessen eingewandert sind, müssen sidl auf Grund 
des § 1 des Gesetzes über die Notaufnahme von Deutsdlen in das Bundesgebiet 
vom 22.8.1950 (BGBl. S. 367) einer politisdlen Uberprüfung unterziehen. Nach 
dem Erlaß des Hessisenen Ministers für Erziehung und Volksbildung vom 
12.1. 1951 (Amtsbl. 1/1951, S. 20) berechtigt die Genehmigung nach § 1 des Not
aufnahmegesetzes zum ständigen Aufenthalt. Die Voraussetzung einer Wohnsitz
begründutlg ist somit die Einweisung durch das Bundesdurchgangslager Gießen 
nad1 Hessen als erstem Wohnsit:z:land. Daneben müssen aum die übrigen Voraus
setzungen der Wohnsitzhegründung (BGB) erfüllt sein. Danach begründet der 
Studierende am Hochschulort allein keinen eigenen festen Wohnsitz. Die zur 
Begründung eines Wohnsitzes führenden Tatsachen müssen entsprechend belegt 
werden. 
Wer als Flüchtling nach Hessen eingewiesen ist, hat auch seinen Wohnsitz in 
Hessen. Wer zunächst in anderen westdeutsmen Ländern ansässig war, ist bezüg
lich der Wohnsitzfrage allen anderen deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt, 
d. h. er muß die zivi1rechtlichen Voraussetzungen einer Wohnsittbegrundung in 
Hessen erfüllen. -

GEBaHRENERLASS, 
. Auf Antrag k ö n n e n würdige und bedürftige Studenten im Rahmen der nur ge
ring verfügbaren Mittel ganzen oder teilweisen Geb~hrenerlaß, ßarbeihilfen oder 
Freitische in der Mensa erhalten. Die Anträge sind an das Studenten werk Frank
furt am Main, Studentenhaus Mertonstraße Ecke lügelstraße, Zimmer 22, zu 
richten. Entsprechende Fonnuiare sind dort anzufordern. Die Gesuche müssen 
spätestens 14 Tage nach Vorlesungsbeginn beim Studentenwerk eingereicht 
werden. 
Voraussetzung für die Gewährung von Förderung ist, daß der Bewerber min
destens zwei Semester eines Fachgebietes ordnungsgemäß studiert hat. 

Dem Gesuch sind in der Regel zwei Leistungszeugnisse von zwei verschiedenen 
Dozenten beizufügen, die auf Grund besonderer Prüfung bescheinigen, daß der 
Gesuchsteller im letzten Semester mindestens zwei mehrstündige Vorlesungen, 
tlbungen oder Praktika mit gutem Erfolg besucht hat. 

STUDIENßERA TUNGSDIENST, 
Der Studienberatungsdienst wird fakultätsweise von erfahrenen Studenten aus
geübt. Einzelheiten sind beim Allgemeinen Studentenausschuß (Studentenhaus, 
Jügelstraße 1) zu erfahren. 

WOHNUNGEN FaR STUDENTEN, 
Möblierte Zimmer, soweit verfügbar, vermittelt die Zimmen'ennittJung des Frank
furter Studentenwerkes CStudentenhaus, Mertonstraße Ecke Jügelstraße, Zim
mer 20) nUr für eingeschriebene Studenten, die über 50 km von Frankfurt a. M. 
entfernt ihren ständigen Wohnsitz haben. Jeder Wohnungswechsel ist innerhalb 
von 3 Tagen dem Universitäts-Sekretariat und der Zimmervennittlung des 
Studentenwerks anzuzeigen. Ausländer melden ihren Wohnungswechsel der 
Akademischen AuslandssteUe, dem Universitäts-Sekretariat und der Zimmer
vermittlung des Studentenwerks. Außerdem ist der Zuzug nach Frankfurt und 
jeder WohnungswemseI ihnerhalb der Stadt sofort dem zuständigen Polizeirevier 
zu melden. • 
Zimmerpreise zwischen 40 und 75 DM je nach Lage und Ausstattung. 
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LEBENSUNTERHALT, 

Mittag- und Abendessen zu je 0.60 DM bis 1.80 PM in der Mensa academica im 
Universitätsgebäucle und im Studentenhaus, Mertonstraße Ecke Jügelstraße. Den 
Studierenden der Medizjn steht für Mittag- und Abendbrot die Mediziner-Mensa 
in den Unh.:ersitätskliniken zur Verfügung. 

Als Gesamtunterhalt für einen Monat sind mindestens 120 DM zu rechnen . 

• 
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DBERSICHT OBER DIE ZAHL DER STUDENTEN 

IM SOMMERSEMESTER 1953 

Stand, 25.6.1953 

Männer Frauen Cesamt 

Im Wintersemester 1952/53 waren immatrikuliert.... 4451 993 5444-
Hiervon sind abgegangen ........................ 645 297 942 

. Es sind mithin geblieben.. . .... .... .... .... .... ... 3806 696 4502 
Zuga~g im Sommersemester 1953 ................. . __ 1:.:0:.:3:;:8.,-.....:2:::8.:.5_-.:1.::3.:.23"-

Gegenwärtiger Gesamtbestand .................... 4-844 981 5825 
Außerdem sind ordnungsge,mäß ~eurlaubt ......... ,_..;(,,64=)_-,,(2:;0,,)_--,(:::84.:,),--

Der Gesamtbestand verteilt sich wie folgt: 

Rechtsw. Fak. 

Medizin. Fak. 

Philos. Fak. 

Naturw.- Fak. 

Wirtsm. u, Sozialw. Fak. 

Inst. f. Leibesübungen 

ZUS3P:tmen: 

Hinzu kommen Gasthörer 

Insgesamt: 

In!. 
Aus!. 
In!. 
Aus!. 
In!. 
Aus!. 
In!. 
Aus!. 
In!. 
Aus1. 
In!. 
Aus!. 

In!. 
Aus!. 
InI. 
Ausl. 

Männer 

715} 727 
12 

522} 543 
21 

7~} 772 
92:} 935 

1849}1866 
17 

~} 
4765}4SH 

79 . 

91 

53} 78 
25 

4922 

Frauen 

66\ 66 
-J 
16~} 172 

32!} 332 

1~} 142 
266}268 2 . 

-;} 1 

967} 981 
14 

47} 66 
19 

1047 

Gesamt-

781}' 793 
12 

691} 24 715 

1O;:}1104 
1066} 

11 1077 

2115}2134 
19 

:} 2 

5732} 93 5825 

lDO} 
44 144 

5969 
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NAMENVERZEICHNIS 

(Lehrkörper) 

Die kursiv gedrud:ten Ziffern geben die Seite an, auf der .die Personalien und 
Ansduiften ven::eidmet sind. 

Achinger 29 73 
Adeer 27 70 
Adorno 8 22 36 57 
Aßwohn 2357 
Altmann 16 

A1trod< 31 40 46 78 79 
Alwens 16 
Amelung 8 17 52 55 
Anz 24 57 
Artelt 10 16 34 55 60 

Sanse 29 39 75 76 
Bappert 28 73 
DaUf 26 68 

Behrens 8 27 66 
Below 31 74 
Berberich 16 
Berg 24 65 
Bergstraes:;er 30 
Bersu 22 41 58 
Bethe 15 49 
Betke 17 45 51 
Beutler 20 41 
Beyer-Enke 28 70 
Biagioni 23 61 62 
Hink 30 76 

Coing 7 10 13 31 32 
46 47 48 74 

Cramer, H. 19 53 
Cramerl W. 22 35 57 
Cron 31 78 
Czerny 25 37 66 67 

Dagome 23 61 
Dänzer 25 37 66 67 
Dessauer 24 66 
Diemair 25 37 43 70 
v. Diringshofen 17 
Dittrich 8 11 22 60 
Dornemann 31 76 
Drost 14 47 48 
Dull 27 
Duus 8 17 54 

Egle 26 72 
Eid<e 18 34 53 54 
Eppetsheimer 21 41 
Erler 13 45 46 47 48 

Felix 10 15 32 49 

Blod< 23 62 63 64 71 
Blohmke 15 34 54 

Ferreiro Alemparte 23 62 
Fischer 8 27 69 
F1askämper 29 39 74 

73 Flesch-Thebesius 17 52 
Flördcen 16 52 

Böhm 8 13 31 46 47 48 
Bornemann 23 60 . 
Brandis 19 32 50 
Sraß 17 
Breitinger 27 38 72 
Brill 14 45 47 
Brockamp 28 

Führer 24 65 
Föllmer 8 18 33 53 
Fraenkel 29 39 45 75 
Franz 25 36 42 66 
Friedrich 23 64 
Fritsch 16 

Barge!" 8 27 31 36 66 75 Gans 7 15 34 54 55 

Gänßlen 15 33 51 

Gelzer 7 20 35 58 
GennridJ 22 59 61 62 
Gensimen 23 63 
Geppert 18 50 66 
Gerlol! 28 43 
Giersberg 10 25 38 72 
Giese 13 45 47 77 
Gleu 25 69 
Gral!, Tb. 8 18 27 54 67 
Gral!, U. 8 18 19 33 52 
Graser 18 53 
Greel! 19 33 51 
Greven 17 32 49 
Gramberg 26 
Groning 18 52 
Günther 23 63 
Güntz 16 33 52 78 

Haase 27 37 67 
Häbich 30 73 74 
Hagenmül1er 11 29 39 

40 75 76 
Hahn 29 
Hain 8 22 55 60 
Hallstein 13 31 32 48 
Hamel 24 65 
Hanssün 23 61 
Hartmann 25 37 ,66 
Hartner 10 11 23 25 

38 60 73 
Hauss 8 17 33 52 
Hax 8 28 29 39 75 76 
Hein 14 47 48 
Hellauer 28 

'Hentze 20 64 
Henzel 30 76 
Herrmann 17 
Hertel 31 46 77 

Cahn 14 Gebauer 19 33 55 Herz 17 
C1aß 10 13 47 48 Geißendörfer 15 33 52 .Herzog, E. 22 36 59 
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Herzog, R. 10 30 38 
73 74 

Heupke 16 52 
Hildebrand, H. 17 52 
Hildebrandt, A. 18 53 
Hirschberger 21 46 

57 65 
Hoeniger 10 14 29 

46 74 
Holf 15 33 51 
Holtz 15 33 51 
Holzinger 21 59 
Homann-Wedeking 8 22 

35 58 
Honerjäger 27 37 67 
Horkheimer 7 10 20 35 

36 45 46 57 
Harner 2669 
Hoselitz 10 29 74 
Hund 25 36 66 67 

Jäger 19 35 46 55 
Janedce 27 70 

Jantz 18 34 53 
Jensen 8 20 36 64 71 
Junge 27 

Kronstein 14 
Krüd<e 18 32 50 
Krüger 20 35 57 
Kud< 19 34 56 
Kudid<e 16 
Kuhl 8 26 38 72 
Kunz 9 21 46 60 61 

Laibadl 25 7-2 
Lampen 19 52 
Langerbeck 22 60 
Laubender 16 33 51 
Lauche 15 32 50 

Lehmann, F. 14 32 43 47 
Lehmann, H. 8 20 24 25 

Müser 8 27 37 
Muth 27 35 38 55 68 

Naujoks 15 33 53 
Neumark 7 29 39 48 74 
Neele 18 54 
v. Nell-Breuning 24 65 
Neundörfer 30 40 73 74-
Nielen 24 65 

O'Daniel 10 25 37 48 
70 71 

Ophül, 14 

Orthner 26 69 , 
Ortrnann 16 32 49 
o,tholf 21 36 46 59 38 46 64 71 

Lehmann-Facius 16 53 
Lennert 19 50 
Leonhard 17 34 53 
Leontovitsch 22 23 58 

Patzer 21 36 60 
Petri 8 22 36 59 64 

63 Pistor 26 69 
Lewin 18 53 

36 61 
Link 18 34 54 
Lommatzsch 20 
Lomme! 20 
Laosen 24 65 

Lorey 8 30 74 75 
Ludwig 24 60 

Pittrich 18 54 
PolJigkeit 14 

62 Pollock 30 
Potratz 22 58 59 64 
Preiser 13 23 45 46 47 

48 59 

Kabelitz 18 51 
Kahlau 17 32 50 
Karas 28 66 
v. Kaschnitz-Weinberg 

35 58 

Madelung 24 66 67 
20 Magnus 25 43 68 

Mahler 18 52 

Rahn. 22 35 36 60 
Rajewsky 9 10 15 25 34: 

35 38 49 55 56 68 
Rau{'n 19 32 49 
Rausch 26 38 43 72 73 

v. Reckow 15 34 56 
Reinhardt 20 

Kasten 8 30 73 74 
Keßer 20 36 
Kersten 28 67 
Kienast 21 58 
Kim 10 20 35 58 
Klar 10 26 37 
Klaue 19 34 53 
K!eist 15 35 46 53 
Knorth 31 76 
Koch 30 76 
Köster 22 58 
Kramp 27 32 38 50 72 
Kräusel 8 26 71 72 
KreibiR 17 33 54 
Krejci-Graf 25 38 43 71 
Kren:z:!in 8 27 38 71 

Matthes 8 27 37 70 71 
May 21 36 60 61 
Meined::e 23 40 46 63 
Meldau 31 7'8 
Mennicke 8 21 45 57 
Mertens 26 72 
Michel 29 75 
Midle!S 26 71.. 
MilJequant 30 77 
Möller 30 73 
Montfort 25 38 71 72 
Mosler 13 47 48 77 
Moufang 25 66 
Mrowka 2766 
Milgge 25 37 42 68 
Münster 27 68 

93 

Richter, K. 31 76 
Richter, P. 31 75 
Richter, R. (Nat. Fak.) 25 

71 
Richter, R. (WiSo. Fak.) 

30 39 73 74 
v. Richthofen 8 22 61 62 
Ridder 13 45 46 47 48 
Ried 27 37 69 
Rietschel 26 38 72 
Riezler 21 
Ritter 21 36 63 
Rohmann 25 37 43 70 
R6ka 19 32 49 
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Roufogalis 18 53 
Royen 8 27 37 69 
de Rudde, 15 33 42 53 
Rahl 23 63 

Samson 14 47 48 77 
SanJer 23 62 
Sandritter 19 50 
Sauer 28 46 66 
Sauennann 10 29 39 40 

48 73 74 
Seddig 25 67 
Seesemann 24 65 
Seitz 15 
Siede 17 52 
Skalweit 28 
Solle 8 26 71 
Spendel 8 14 47 48 
Spiegier 17 
Spielmann 19 50 
Spira 20 36 40 46 62 63 
Sutter 27 69 
Smaaf 22 57 
Schader, H. 26. 
Smäfer, O. 8 26 37 67 
Smälke 28 66 
v. Smaubert 22 62 63 
Scheer 16 53 
Smeidt 16 56 
Scherpner 8 30 40 75 
Schiedennair 13 47 48 
Smiller 28 36 66 
Sdtirokauer 21 46 60 61 
Smlemth 24 48 60 
Schleiermacher 24 41 58 
Smloch.uer 13 32 45 . 

4748 
Schloßberger 15 32 50 

Schmid 29 39 75 
Smmidt, B. 8 17 32 50 
Smmidt, M. 24 65 
Schmidt~Thome 26 69 
Smmith 19 51 78 
Smöhl 23 59 61 78 
Smänhals 28 71 

Thidemann S 18 56 
Thieme 21 36 59 
TilIi,], 20 

Ungeheuer 8 19 33 52 
Unkrig 23 41 64 I· 

Urbschat 30 39 76 

Schoop 8 16 45 50 Vaubel 18 52 
Schmde 18 33 50 52 Veit 29 40 48 73 74 
Sch,.ibe, 28 37 43 70 Voelcker 29 
'Schwede" Wilh. 18 49 78 Voß 15 
Schröder, Walter Joh. 22 Vossler 20 35 45 46 58 

36 60 61 
Schw.b 17 54 
Schwan 27 
Schwanitz 27 72 
Schwenzer 19 53 
Schwietering 20 
Staff 14 42 45 47 
Stank 7 15 32 49 78 • Stauder 8 22 36 59 65 
Stauff 27 68 
Steck 21 46 65 
Steigleder 19 34 54 55 
v. Stock", 8 16 53 
Str;,mdskoy 10 26 
Strasburger 7 8 22 58 
zur Strassen 24 72 
Strauss 17 
Stmad 7 8 18 33 55 

56 68 
Struss 31 76 
Sturmfels 21 57 

Taubmann 8 17 51 
Ther 19 51 • 
Th;el 15 33 54 

Wagner 8 30 75 
Waigand 31 76 
Wehde 29 39 45 73 74 
Weil 20 
Weinstock 20 35 42 45 

46 57 58 
Weiße 8 18 33 53 
Weitz 28 69 
Wendt 18 52 
Wentzcke' 21 58 
Wemer 1852 
Westermann 17 52 
Wezler 15 32 42 49 
Widloecher 23 61 62 
Wieland, Th. 25 37 69 
Wiese 17 
v. Wiese 21 57 
Wiethold 8 15 34 55 
Winnacker 26 
Wittsack 22 36 46 64 

65 78 
Wolf, E. 13 45 46 47 77 
Wolf, R. 19 54 
W olff 20 36 60 

. Zutt 115 34 53 
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E L S E TIGKE.T 

AUFAllEN'GEßIETEN OER CHEMIE 

kennleimnel dos Produktionsprogromm der in ~er 

farbwerke Hoechst AG. zusammengeschlossenen 

Unternehmen_ Durch die Vereinigung wurde eine 

neue Basis für die wissenschaftliche Forsthull9, für 

die Verkoufsorgonisotlon in der Welt und für 

die günstigste Belieferung unserer Kunden ge

sdloffen. Die liste unserer Produkte ist lang -

doch hinter jedem Erzeugnis steht der Wille z:vr 

QvoHtölsleistung von 27000 Menschen und die 

Erfahrung von fost 100 Johten Chemie. 

~ .... ~ 
_ Impfstoffe, Sero 

...... w~ 
~ anorganitch und o.gol'lhch 

.--, §J.,~ 
~ Pllanzen:rc:hCltr- ""u' Sdl"111''';'. 

bllk~ mpfunglmitte' 

FA R B WER K E HO E C H 5 TAG. """""" e&;... ~ .. ~ ',anklort (MI· Ho""" 

• 
~ 
• , 
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RHEIN-MAIN BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

FROHER DRESDNER BANK< 
Frankfurt a.M., Gallus·Anlage 7 

Fernsprecher: Ortsverkehr 300 61,30211, Fernverkehr 3023 t 
Fernschreiber: 

Allgemein 04 t 186, Börse 04 1761, Devisen 04 1526 

Telegramm-Adresse: rheinmainbank 

Dcpositcnkasseo in Ftattkfart a.M.1 

Roßmarkt, Roßmarkt 14 
Opemplat:z:, Große Bockenheimer Straße 37 

Scbwciurstraße, Smweizerstraße 77, Ecke Gartenstraße 
Mainzcr LaadsttaSc. Maimer landstraße 93 

Niederlassungen an 53 Plätzen 
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30 Stück DM 

TRINK 

EISKALT 

Hergestellt durd! = 

Hessische Getränl!:e -Industrie G. m. b. H. 
Frankfurt/Main, Heinerweg 85, Tel. 63542·43 
Mit Genehmigung d. Pepsi-ColaComponyN.Y. 

~~ 
\ " 

Spenglerei und Installation für Gas, Wasser, Sanitöre Anlagen 

Frankfurt am Main-West 
landgrafenstraße 27 J. Telefon 72345 

Peek& CIOppenburg" 
Das Fochgesch6ll für Herren·Damen·u.lOnderlcleidung 

Frankfurt/M. Zell 112-114 Telefon 96051 
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PHILIPP 
HOL·ZMANN 
AKTIENGESELLSCHAFT· FRANKFURT A. M. 

Augsburg . Berlin . Bielefeld . Bonn . Bremen 

Düsseldorf . Hamburg . Hannover. Kiel . Kob

lenz . Köln . Mainz . Mannheim . München 

Münster . Nürnberg . Straubing . Stultgart 

HOCHBAU· TIEFBAU 
STAHLBETONBAU 
STEINMETZBETRIEBE 

ZIEGELEIEN 
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Wissensmaftlime 

Bumhandlung 

J O'S e f 
Hilfrich 

Adalbertstraße,.Ecke Gräfstraße 
(An der Bockenheimer Warte) 

Telefon 76865 

1868 . 8 S ;;)alzu 
Buchhandlung 

für den Mediziner 

1953 

JOHl\NNES 
l\lT 

Fachbuchhandlung 
und Antiquariat für Medizin 

und Naturwissenschaften 

Frankfurt am Main-Süd 10 
Gartenstraße 134 Tel. 61993 

Haltestelle Hippadrom, in der 
Nähe der Universitätskliniken 

Umfangreiches Lager 
neuer und antiquarischer 
medizinischer Literatur und 
Lehrbücher für das Studium 

Abonnements aller Zeitschriften, 
ilw. zum Vorzugspreis für 

Studenten 

Ratenzahlungen 
nach Vereinbarung 

15 % Verbilligung bei Vorlage 
der ASTA Berechtigungsscheine 
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-

Uni ver 5 i t·ä t 5 b u eh ha nd I u n 9 

Blazek & Bergmann 
Dr. H. Be r gm a n n 

Frankfurt am Main 
Goethestraße 1 (Ecke Goetheplatz) 

Telefon: 93633 Gegründet 1891 
95264 

Die Fachbuchhandlung 
für den Studenten und Wissenschaftler 

im Zentrum der Stadt 

15'1, Verbilligung 
bei Vorlage von "AST A"- Berechtigungsscheinen 

Bitte besuchen Sie uns in unseren neuen, 
großen Geschäftsräumen: 

Alle Neuerscheinungen liegen stets zur Einsicht auf 
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STUDIERENDE 
erhalten die "Frankfurter _Allgemeine Zeitung" 

als Abholabonnement zum monatlichen 

SON DE RB EZUG S P REI S 

von 

DM 1~90 

~ranf;urferd\Ugemeine 
lEITUNG FOR DEUTSCHLAND 

Entgegennahme der Bestellung· und 

Alleinauslieferung für Studenten durch: 

PETER NAACHER 
Buchhandlung und Antiquariat für Universitätswissenschaften 

Frankfurt-M., An der Bockenheimer Warte 
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· 
Papier. Bürabedarf. Drucksachen 

Schreibmaschinen und Schreibmaschinen - Reparaturen 

( KOLLEG-BEDARF) 

Füllhalter . LUlI:uspapiere . Geschenke . 8üro-, Zeichen- und Schulartikel 

Füllhalter-Reporaturen innerhalb 24 Stunden in eigener Werkstatt 

(nachst" der Universität) Fernruf 75589 

Bockenheimer Warte Fernruf 71657 
1 M i nut e v'o n d e r- Uni ver s i t ä t 

luristische Fachbuchhandlung 
stellt Leseraum mit Fachbibliothek kostenlos zur Verfügung 

HERMANN SACK 
Friedberger Landstraße 27 . Linie 2 bis Mauerweg 

Bitte überzeugen Sie sich von den Vorteilen des Fachgeschäftes 
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r 

• 

PETER NAACHE.R 
Buchhandlung und A.ntiquariat für Unive:rsitätswissenschaften 

FRANKFURT A,\1 MAIN 

gegr.1909 Ruf: 67644/4'5 

Stammhaus: Schweizerstraße 57 

Universitätssortiment: Bod<enheimeriandstraße 133 

Antiquariat: Schweizersttaße 19/h 

Sie finden bei uns ein reichhdltiges Lager an 

wissenschaftlicher literatur aller Disziplinen 

Sie werden von erfahrenen Fachkräften beraten 

Sie erhalten 15% Ermäßigung bei Vorlage des 

AST A - Berechtigungsscheines. 

I Wi~ ge~ähren na~ persönlkher Vereinbarung Teilzahlung 

\04 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Uberdie neuen Erkenntnisse und Errungensmaften 
der Naturwissenschaften und der T tomik berichten in Origimdaufsiitzen Hamhafte Wissenschaftler und 
FOrsOttT Ilt der Halbmonatssdlriji -

DIE UMSCHAU 
in WisseJf.((Jra{t und T fdm/k. 

Bezugspreis für StudeHttn im ]ahresabonnemtJlt DM 1.40 je Heft (statt DM 1.75) zuzjjglidl Porto. 

Aus aUeH aktuellen und fundamentalen WisseHsgebietrn der Chemie berichtet über Fragen des Prakti
kerS. verbunden mit rhl'Qretisdler BeJeJmmg, 

CHEMIE 
für Labor und Betrieb 

Ersdteint monatlich einmal. Bezugspreis je Heft DM ',10 zuzüglicl! Porto. 

AUex Fragen der WeItraumfahrt. Raketenledlltfk UHd Astr,mautik widmet .im die 

WELTRAUMFAHRT. 
da~ offizieUe Organ der Gesellsdlaft für Weltraumforschung in Deutschltmd und Österräch. 

Vier Hefte im Jahr. Je Heft DM 1.40 zuzugIich Porto. 

AERODYNAJ\lIK DES KRAFTFAHRZEUGES 
VOlt Konig-Fachsenfeld 

EiHe Zusammenfassung VOll EillzeluntenuchulfgtH und wissensdta{tlidten Ergeblliswl deT AerodYllamik 
des Kraftfahrzeugs. Bcmd I und II zusammen 208 SeiteIl mit 460 AbbildungeIl. DM 46.--

LEITFADEN DER AD.TOTECHNIK 
von JoachtJlj Fischer 

Billt QueUe des Wissens ulld der BeleHrung {Ur jeden angelltlidtn KraftfaHrzeugillgellieur. 
I j6 SeiteIl mit 27 Abbildllllgell. Sudlregister mit 629 Stiel!IVortell. DM 4.80 

AUF DEN PFADEN DES LEBENS 
von Prof. Dr. 1. Bcrta!an!fy 

Ein biologisdtes SkizzenbUCH mit den grundlegenden Ergebnissen uHd PrinzipitH der modernen Lebens
wissenscHaft IIn Hinblick auf die Biologie. EiH anschauliches Bild VOll den GesetzmäpigkeiteH des Leben
digen lind Umrip eines biologischen Weltbildes. 256 Stiten mit 6 BildtafellI. DM 8.80 

, VerlangeH Sie ulfverbilfdlich und kosteHlo> Prospekte 1l11d Probehejte VOItI 

UMSCHJliU VERLJliG @ FRJliNKFURT J1iM MJliIN 
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BUCHHANDLUNG 
DER INNEREN MISSION 
FRANKFURT/ M.· GOETHESTRASSE 25 

FERNRUF 92176 

* 

PHILOSOPHIE 

PADAGOGIK 

THEOLOGIE 

CHRISTIAN 

METZGER 
& SOHNE 

- Verglasungen -

Glasplatten - Spiegel 

FRANKFLlRTjM-WEST 
Kiesstra ße 40 Telefon 74474 

DEUTSCHE EFFECTEN- UND 
WECHSEL-BANK 

vorm. l. A. Hahn 

Gegründet 182.1 Aktiengesellschaft seit 1872 

FRANKFURT AM MAIN 
Kaiserstraße 30 

Fernruf Sammel-Nr. 90421 , Fernschreiber 04-1249 
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ERNST F. AMBROSIUS & SOHN 
Gegründet 1872 

FRANKFURT AM MAIN 
Feldbergstraße 1 . Telefon 76257/58 

Arbeitsgebiete: 

Hoch-Tiefbau· Stohlbetonbau 
Bou- und Mäbelschreinerei. 
Innenausbau . Laboreinrichtungen 
Zimmerei· Treppenbau . Chemische 

Hau s s c h W 0 m m b e sei t i 9 un 9 
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\\\\\ONZE/sr BüROMöBEL 

BüROMASCHINEN 

BUCHDRUCKEREI 

Zusammenselzbare BUcherschränke 

HEINRICH ZEISS (UNIONZEISS) FRANKFURT-M. 
Taunusslraße 8 Tel. 32380, 31215, 34703 

"Diskus" steht im Ganzen auf solch hoher Warte, ist so berückend interessant, 
jugendlich und kühn unter dem Aspekt emt akademischen Geistes, daß ich 

bitten mödlte, mhn <11$ Abonnenten zu führen! Erstaunl1m, daß "Diskus" 
so wenlg bekannt-ist - die md.ten Universitätszeitungen scheinen wohl 

eingegangen zu sein, was ich stets ·bedauert habe. 
Dr. Josef Winkler, Smriftsteller 

Mitglied der Deutsdlen Akademie 
für Sprame und Dichtung 

Idl habe 'mkh über den Geist,den Sie hier vertreten, sehr 
gefreut, und werde die Kritik, der Sie die Spalten 

Ihres Blattes geöffnet haben, als etwas sehr Wert. 
vo lies aufbewahren, und es noch mehr als 

einmal lesen. 

DISKUS 
leo Weißmantel, Prof. Dr. 

Mitglied der Deutsdlen Akademie 
für Sprache und Dichtung 

PRANKFURTERSTUDENTENZEITUNO 

Preis DM 0.10, erhältlich in 
der Universität, im' Buch
handel und abends an der 
Hauptwadle 

Johres~bonnement DM 1,50, einzahlen auf Konto Nr. 1::'1210 bei der Rhein·Maln Bonk. Redaktion: 
Mertonstr. (Sfuden'cnha~s). Tel. 70091, App. 213 . Gesdlliftsfilhruno: Rheinstraße 7, Tel. 77209 
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Gräfstraße 89, frühere Königstraße 
An der Bockenheimer Warte 
2 Minuten von der Universität 

Vervieltältigungs~ und Schreibbüro für wissenschaftliche Arbeiten • Wissen~ 
schaft1icher Obersetzungsdjenst für alle Fachgebiete und Sprachen - Tech-, 
nisch-Wissenschaftlicher Export-Fachübersetzungsdienst mit Studio tür Ex

_ portwerbung. 

seit 1830 

RAVENSTEIN
LAN D KARTE N 

Wanderkarten: Taunus, Oden wald, Spessart, Vogelsberg, Rhön, Westerwald, 
Eder-lahn, Pfälzerwald, Schwarzwald 

Kleine Rad· und Autokarten 1,100000 und 1,170000 
von Hessen, der Pfalz und Nordbaden 

Rad· und Autowanderkarten 1 :200000 
Schwarzwald -Bodensee, Bayerische Alpen 

GroBe Rad- und Autokarten 1 :300000 
von allen Gebieten der Bundesrepublik 

BUro' und Organisationskarten 1,300000 bis 1,1000000 

AUFlAGENDRUCK VON KARTEN JEDER ART 
NEUZEICHNUNGEN - SKIZZEN 

RAVENSTEINS 
GEOGRAPHISCHE VERLAGSANSTALT UND 
Wielandstraße 31·35 FRANKFURT·MAIN 

v~ 

DRUCKEREI 
Telefon 54736 

von Dissertationen und Kurzfassungen 

- Fotokopien -
Vergrösserung von Mikrofilmen 

K. SCHMITT Wwe. 
Kettenhofweg 21 Telefon 752 SS 
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I 

In enger Kammer 
über Stapeln von B.ümern gebeugt, 
engbrüstig, versmroben und weltfremd: 
diese antiquierte Vorstellung vom Studenten 
geistert nom häufig in den Köpfen manmer Zeitgenossen. 
Der Student von heute wäre verloren, 
wenn er diesem Bild entspräme. 
Mit bei den Füßen im Leben stehend, 
oft genug aum gezwungen, 
sein Studium mit harter Arbeit zu verdienen, 
ist er im engsten Kontakt mit dem Zeitgesmehen. 
Vermittelt wird ihm dieser nimt zuletzt 
durm die regelmäßige Lektüre einer guten Zeitung. 
Im Rhein-Main·Gebiet ist es 
die FRANKFURTER NEUE PRESSE·Generalanzeiger, 
die dank ihrer umfassenden objektiven und 
klaren Berimterstattung gerade in den Kreisen 
der Studentensmaft gern gelesen wird. 
Sie ist keiner Partei verpflimtet und ist 
von Wirtsmaftsgruppen gleim welmer Art 
völlig unabhängig. Ein gepflegter Kulturteil 
und eine Anzahl von Beilagen, 
wie sie für eine große Zeitung selbstverständlim sind, 
ergänzen zusammen mit einem reimen Anzeigenteil 
(der gerade für Stuclenten oft von unsmätzbarer 
Wimtigkeit ist) das Bild -
der FRANKFURTER NEUEN PRESSE·Generalanzeiger. 
Ihre Beliebtheit dokumentiert die Zahl von 
mehr als 100.000 Abonnenten; sie steht damit 
an der Spitze aller Zeitungen in Frankfurt und Hessen. 
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CARl SCHNEIDER 
Inh.: Wilh. & earl Schneider 

SCHREINER-WERKST/ureN f(IR INNENAUSBAU 

FRANKFURT AM MAIN 
Vogelsbergstraße 34 Telefon 45582 

PHOTO 

HOTEL »HAUS SENCKENBERG« 
Senckenberg Anloge 20 . Telefon 73410,75919 

RESTAURANT -
gegenüber dem Senckenberg Museum 

In gleichem Hause SAUNA des Westens 

- Studenten erhalten in der Sauna ermäßigte Preise -

DER EXAMENSKURSI 
. 

JURISTISCHE ~ERNLEHRGl(NGE ZUR VORBEREITUNG AUF DIE 
REFERENDARPRUFUNG 

lehrgang I: Klausuren, Prospekt 
11: KI ausurprob lerne / Grundentscheidungen, kOltenlol! 
I" : Grundrisse mit Examensfragen, 
IV: Ausgewählte Fragen aus der mündlichen Prüfung. 

Durch erstkJqssige Fachkräfte der zuverlässigste Helfer Ihrer Vorbereitung. 

VERLAG CARL A. H. HARTMANN, HAMBURG-.STELL., KIELER STR. 341 
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F U ( H S & (-0. 
Kohlen K 0 k s Brike-tts 

FRANKFURT AM MAIN 
Untermainanlage 7 . Am Großen Haus 

Telefon 32141 

laden: leipziger Straße 62 a 

Betrieb: Hainerweg 24 . Tel. 62251 

Auf Wunsm bringen und holen 
• 

* 
Hörer und Vortragende empfinden 

die regelmäßigePflege der Kleidung 

bel angemessenen Preisen und sorg· 
fältiger Ausführung als Annehmlichkeit 
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WALTH ER & G EITZHAUS 
Seit 1896 

BUCHDRUCK 

STE I N D RUCK 

OFFSETDRUCK 

PRl\GEREI 

FRANKFURT-MAIN-SOD 10 

DarmstCidter lands!r. 224 . Ruf 65331 
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Der 
Aufbau eines Vermögens 

leicht gemacht 
durch die moderne Aufbau -lebensverrtmerung 

der Alten lelpziger 

Niedrige Beiträge slmern Ihnen ohne Wartezeit ein hohes Kapi
tal zur Versorgung Ihrer Familie·im Todesfall. 

Ein einzigartiger und grundlegender Vorzug der Aufbau
-lebensverfld-terung: Sie haben das Redlt, durm freiwillige Zu
zahlungen, die zu beliebiger Zeit geleiftet werden dürfen, 
den Aufbau eines Kapitals zu befchleunlgen und es noch 
früher fällig werden zu laITen. 

Die regelmäßigen JahresbeIträge und die freiwilligen Zuzahlun
gen gehen bei der Einkommenrteuet als abzugsfähige Sonderaus
gaben. Die fteuerlichen Vergünftigungen ermöglldlen den Auf
bau des Kapitals zum bedeutenden Teil aus Steuererfpar
nlffen. 
Die Oberfchußanteile werden zur weiteren Abkürzung der 
Verficherungsd"uer verwendet. 
Die Verficherungsfumme wird dadurch felbfttätig immer früher 
fällig und (teilt Ihnen fo Ihre Altersverforgung frühzeitiger zur 
Verfügung, als es fonrt nach gewöhnlichem Sparfystem mögl1ch 
wäre. 

Als Verficherungsgefellfchaft aufGegenfeltigkeit beteiligen wir unfere 
Mitglieder satzungsgemäß zu 100 % an den erzielten Jahresüber
fchülTen. Unfere vorfichtige Gefchäftspolitik In Verbindung mit unferen 
reichen Erfahrungen im Betrieb der Groß-lebensverficherung (feit 1830) 
bietet beste Gewähr für preiswerten VerfimerungsfdlUtz (Gewinn
beteiligung). Fordern Sie gleich koftenlofe Zufendung unferes Profpektes 
"Aufbau einer Verforgung" und der einfchlägigen Steuerdruddtücke. 

~'t,.r;;Pfigrr 
LEBENSVERSICltERUNCiSCiESEUSCHAFT AUf CiECiENSEmCiKErr 

Frankfurt - M., Bod<enhelmer landnr. 42 
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F U C H S & CO. 
Kohlen Koks Briketts 

FRANKFURT AM MAIN 
Untermainanlage 7 Am Großen Haus 

Telefon 32141 

laden: leipzlger Straße 62 a 

Betrieb: Halnerweg 24 . Tel. 62251 

Auf Wunsm bringen und holen 

* , 
Hörer und Vortragende empfinden 
die regelmäßigePflege der Kleidung 
bei angemessenen Preisen und sorg
fältiger Ausführung als Annehmlichkeit 

113 
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WAL TH ER &"G E ITZ HAUS 
Seit 1896 

BUCHDRUCK 

STE I ND RUCK 

OFFSETDRUCK 

PRAGEREI 

FRANKFURT-MAIN-SOD 10 
Darmstadter landstr. 224 . Ruf 65331 
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Der 
Aufbau eines Vermögens 

leicht gemacht 
durdl die moderne Aufbau - LebensverOd-.erung 

der Alten leipziger 

Niedrige Beiträge sichern Ihnen ohne Wartezeit ein hohes Kapi
tal zur Versorgung Ihrer Familie Im Todesfall. 

Ein einzigartiger und grundlegender Vorzug der Aufbau
lebensverOcherung: Sie haben das Remt, durdl freiwillige Zu
zahlungen, die zu beliebiger Zeit geleiftet werden durfen, 
den Aufbau eines Kapitals zu befchleunigen und es nam 
früher fällig werden zu lalTen. 

Die regelmäßigen Jahreshelträge und die freiwilligen Zuzahlun
gen gelten bei der Einkommenfteuer als abzugsfähige Sonderaus
gaben. Die I"teuerlimen VergünfUgungen ermöglimen den Auf~ 
bau des Kapitals zum bedeutenden Tell aus Steuerer(par
nlrren. 
Die llberfdtußanteiie werden zur weiteren Abkürzung der 
Verfilnerungsd.,uer verwendet. 
Die Verficherungdumme wird dadurch felbfttätig immer früher 
fällig und hellt Ihnen fo Ihre Altersverforgung frühzeitiger zur 
Verfügung, als es ronh nach gewöhnlichem Spilrfystem möglich 
wäre. 

Als VerricherungsgdenrchaFt auf Gegenfeitigkeit beteiligen wir unfere 
Mitglieder satzungsgemäß zu 100 % an den erzielten Jahresüber
fchürren. Unfere vorfi,htige Gefchäftspolitlk In Verbindung""'ftlit unferen 
reimen Erfahrungen im Betrieb der Groß-lebensverfidlerung (reit 1830) 
bietet beste Gewähr Fur preiswerten Verfidlerungsfdlutz (Gewinn
beteiligung). Fordern Sie gleich kortenlore Zufendung unferes Profpektes 
"Aufbau einer Verforgung" und der einfmlägigen Steuerdrudcftücke. 

~'trr;;PilglT 
UBENSVERSICHERUNGSCESELLSCHAFT AUF GEGENSEmCKEIT 

Frankfurt - M" Bod<enhelmer Landftr. 42 
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11 AmenKa~lnstitut 

30 Anatomisdtes Institut 
15 Anthropologisches Institut 
10 Astronomisches Institut 
29 Bibliothek des Goethe#Musewns 
26 Bootsha~s der Univer5iität 
17 Botanischer Garten 

1 Botanisches Institut 
19. China-Institut 
32 Ferdinand-Blum-Institut 
21 Fernheizung 
35 Frankf. Forsdlungsstelle f. Gehirn- u. Psychopath. 
19 Frobenius-lnstitut 
16 Geographisches Institut 
8 Geologisch-Paläontologisdles Institut 

32 Georg-Speyer-Haus 
30 Hauptbibliothek der Universitätskliniken 
30 Hygienisches Institut 
10 Institut für Angewandte Physik 
30 Institut für Animalisdle Physiologie 
6 Institut für Anorganische Chemie 

Institut für das Kreditwesen 
1 Institut für Deutsche Sprechkunde 

14 Institut für Fremdenverkehrswissenschaft 
34 Institut für gerichtliche und soziale Medizin 

Institut für Geschichte der Medizin 
Institut für Geschichte·der Naturwissenschaften 

20 Institut für Kinematische Zellforschung 
30 Institut für Lebensmittelchemie 
12 Institut für Leibesübungen 
18 Institut für Meteorologie und Geophysik 
6 Institut für Organische Chemie 
5 Institut für Physikalische Chemie 

13 Institut für Politische Wissenschaft 
9 Institut für Sozialforschung 

10 Institut für Theoretische Physik 
30 Institut für Vegetative Physiologie 
22 Institut für Vererbungswissenschaft 
7 Kuratorium 

16 Mathematisches Seminar 
33 - Ma~-Planck-Institut für Biophysik 
30' Mensa der Mediziner 
8 Mineralogisches Institut 

35 Nervenk\inik 
30 Neurologisches Instiut 
24 Orient-Institut 
31 Orthopädische Universitätsklinik Friedrichshei:n 
~2 Paul-Ehrlich-Institut 

Kettenhofweg 130 
Ludwig-Rehn-Straße 14· 
Senckenberganlage 35 
Senc:kenberganlage 23 
Großer Hirschgraben 23/25 
Schaumainkai 
Siesmayerstraße 81 
Senckenberganlage 27 
Myliusstraße 29 

Paul-Ehrlich-Straße 42/44 
Gräfstraße 
Heinrich-Hoffmann-Str. 10 
Myliusstraße 29 
Schumannstraße 58 
Senckenberganlage 32 
Paul-Ehrlich-Straße 42/44 
Ludwig-Rehn~Straße 14 

. Paul-Ehrlich-Straße 40 
Robert-Mayer-Straße 2-4 
Weigertstraße 3 
Rohert-Mayer-Straße 7-9 
Senckenberganlage 27 
Senckenbergarilage 27 
Gräfstraße 39 

rorsthausstraße 104 

Send<enberganlage 27 
Senc:kenbergat1lage 27 
Mendelssolmstraße 68 
Paul-Ehrlich-Straße.40 
Kettenhofweg 139 

Feldbergstraße 17 
Robert-Mayer-Straße 7-9 
Robert-Mayer-Straße 11 
Kettenhofweg 135 
Senckenberganlage 26 
Robert-Mayer-Straße 2-4 
Weigertstraße 3 
Westendstraße 77 
Senckenberganlage 34 

Schumannstraße 58 
Forsthausstraße 70 
Lud~vig-Rehn-Straße 14 
Senckenberganlage 30 
Heinrtch-Hoffmann-Str.l0 
Gartenstraße 229 
Savignystraße 65 
Marienburgstraße 2 
Paul-Ehrlich-Straße 42/44 

-I 

I 
I 

- 4 Pharmakognostisches Institut Robert~Mayer-Straße 8 
30 Pharmakologisches Institut Weigertstraße 3 
-4 Ph~rmazeutisches Institut Robert-Mayer-Straße 8 
10 Physikalisches Institut Robert-Mayer-Straße 2-4 
30" Röntgen-Institut Ludwig-Rehn-Straße 14 
23 Seminar für Fürsorgewesen und Sozialpä.dagogik Arndtstraße 1 
19 Seminar für Völkerkunde Myliusstraße 29 

3 Senckenberg-Muse~m Senckenberganlage 25 
Se~ckenbergjsche Bibliothek Senckenberganlage 27 

30 Senckenbergisches Pathologisches Institut Gartenstraße 229 
25 Soziographisches Institut Schaumainkai 35 
28 Stadtarchiv Domstraße 9 
27 Stadt- und Universitätsbibliothek Untermainkai 14 
2 Studentenhaus Jügelstraße 1 

30 TheodorhStern-Haus W dgertstraße 3 
Universitäts-Hauptgebäude" oagelhaus) Mertonstraße 17-25 

30 Universitätskliniken Ludwig-Rehn-Straße 14 
3 Zoologisches Institut Senckenberganlage 23 


